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Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. April beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf., angenommen. 
Die Expedition des Geſelligen. 


Die Kieler Feſte, Kaiſer Wilhelm und Frankreich. 


Die feierliche Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
wird, wie jetzt feſtſteht, am 19. Juni ſtattfinden. Tags 
zuvor werden der Kaiſer und die zur Theilnahme an der 
Feier der Schlußſteinlegung erſchienenen Fürſtlichkeiten und 
geladenen Gäſte das Feſt der Stadt Hamburg annehmen, 
das in einer Beleuchtung der Elbufer ſeine Krönung er⸗ 
halten wird. Die erſte Durchfahrt der Schiffe der deutſchen 
Marine, die von einigen Schiffen der Hamburger Packet⸗ 
tapetgejetlichaft und des Bremer Lloyd begleitet find, 
wird ins Rendsburg unterbrochen. Dort ſollen größere 
Truppenvorſtellungen entgegen genommen werden. Nach 
dem Auslaufen der Schiffe aus dem Kanal wird der Kaiſer 
Nameus des Bundesraths erſucht werden, die Schlußſtein⸗ 
legung zu vollziehen. Alle zu der Feier erſchienenen Schiffe 
geben den Salut ab. Dann folgen Feſte auf der „Hohen⸗ 
zollern“ und dem „König Wilhelm“, zu welchem die Offiziere 
erholten Kieler Hafen erſcheinenden Geſchwader Einladungen 
erhalten. 

Die Erörterung über die Annahme der deutſchen Ein⸗ 
ladung in Kiel wird in Paris heftig fortgeſetzt. Die Radan⸗ 
patrioten unternehmen faſt jeden Tag einen neuen Anlauf 
von Schmähungen gegen die Regierung der franzöſiſchen 
Republik und gegen das Nachbarland. Der ehemalige 
Miniſterpräſident Jules Simon, ein Mann, der als fran⸗ 
zöſiſcher Delegirter auch an der von Kaiſer Wilhelm Ir. 1890 
nach Berlin einberufenen . theilge⸗ 
nommen hat, nimmt nun im Pariſer „Figaro“ das Wort, 
um ſeine Landsleute aufzuklären. 

Jules Simon führt u. a. Folgendes aus: 

Frankreichs Abweſenheit bei dem Feſte in Kiel würde 
nicht — wie jene Leute, die Politik durch die Leidenſchaften 
machen, wohl glauben mögen — einen Einſpruch gegen die 
Einverleibung Elſaß⸗Lothringens, ſondern gegen den Frieden 
darſtellen. Die ganze Welt vereinigt und Frankreich mit 
auweſend, bedeutet den Frieden, die ganze Welt vereinigt 
ohne Frankreich, den Krieg. Für Kaiſer Wilhelm II. haben 
dieſe Feſte manche erfreuliche Seite, aber ſeine größte 
Freude iſt wohl die Empfindung, daß der Friede befeſtigt 
wird. Dieſer Fürſt, der Straßburg neu befeſtigt hat, der 
die Grenze mit Soldaten bedeckt, der mit den ſchwerſten 
Opfern eine Seemacht ſchafft, iſt im Grunde ein entſchie⸗ 
dener Freund des Friedens. Er erfüllt ſeinen Königs⸗ 
beruf, indem er ſich bereit hält, und ſeine Königspflicht, 
indem er ehrlich jeglichen Anlaß zum Streite meidet. Er 
hat es mir ſelbſt gejagt, er würde jedes Staats- 
oberhaupt als einen Wahnſinnigen oder als einen 
Verbrecher betrachten, der ſein Land den Gefahren eines 
Krieges ausſetzen würde, und er denkt das nicht nur, wenn 
er es ſagt, was über allen Zweifel erhaben iſt, ſondern er 
denkt es fortwährend, im Grunde ſeines Herzens, aus natür⸗ 
licher Neigung und Intereſſe. Er hat beim Kriege alles 

u verlieren und nichts zu gewinnen. „Ich möchte wünſchen“, 
I te er, „daß man in Frankreich ſich feſt überzeugt hielte, 
daß ich nicht den Krieg will.“ Und er fügte das ſchöne 
Wort hinzu: „Ich habe mir überlegt, daß es bei der Stellung, 
die ich einnehme, beſſer iſt, den Menſchen Gutes zu 
thun, als ihnen Furcht einzuflößen.“ Ich habe ihm 
feſt ins Auge geſehen, als er diefe Worte ſprach. Er machte 
den Eindruck eines Mannes, der ſeine Gedanken in voller 
Ueberzeugung kundgiebt. Wenn Kaiſer Wilhelm II. den 
Krieg gewollt hätte, ſo hätte es an Vorwänden nicht gefehlt, 
er hat aber nie einen Vorwand geſucht. 

Die Vertreter Frankreichs — Jules Simon erinnert an 
die Arbeiterſchutzkonferenz von 1890 — wurden in Berlin 
vom Kaiſer mit beſonderer Auszeichnung behandelt. Beim 

roßen Feſtmahle ſaß der erſte Abgeſandte Frankreichs zur 
Rechten des Kaiſers. Bei dem Bankett, das von den aus⸗ 
ländiſchen Abgeordneten dem Handelsminiſter gegeben wurde, 
ſollte nur ein Trinkſpruch ausgebracht werden, der auf den 
Miniſter, es wurde aber noch auf den erſten franzöſiſchen 
Vertreter getoaſtet. Man wird den Kaiſer in Kiel in feiner 
ganzen Herrlichkeit ſehen, aber ich zweifle daran, ob man 
von dort ſo packende Erinnerungen mitbringen wird, als 
er bei uns in Berlin hinterlaſſen hat. 

Eine große Perſönlichkeit, die ich nicht nennen will, 
ſagte mir eines Abends in Berlin: „Es hängt von Ihnen 
ab, dem Kaiſer alles das zu geben, was er vom glücklichſten 
Kriege erwarten könnte. Er träumt nicht von Eroberungen. 
Er weiß, daß Europa ihm keine neuen Gebietserweiterungen 

eſtatten würde. Was er wünſcht, das iſt die unbedingte 
Sicherheit Sie werden nie Elſaß⸗Lothringen wieder 
erlangen. Sie wiſſen es und wagen nicht, es zu jagen, 
vielleicht. ſogar nicht, es ſich ſelbſt einzugeſtehen. Daraus 
entſteht eine Unruhe, die von den Franzoſen unaufhörlich 
int nen und geſchürt wird. Schicken Sie ſich doch in 
das Unvermeidliche. Unterzeichnen Sie doch den Revers 

wie wir in Berlin ſagen (d. h. iger die Franzoſen Elſaß⸗ 
Lothringen wirklich und endgiltig auf.) Sofort wird der 
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Kaifer Ihr beſter Freund werden und der Krieg ift für immer noch zu d eutf ch. Sein Mandat als preußiſcher Abgeord⸗ 


aus dem Wege geſchafft. 

Merkwürdiger, als Flottenmanöver zu beobachten, wäre 
es — ſo fährt Jules Simon fort — in Kiel den Kaiſer 
zu ſtudiren. Simon bringt nun noch einige Beobachtungen 
aus ſeinem Berliner Aufenthalte vor: Wenn man nicht 
wüßte, mit wem man ſich unterhält, könnte man glauben, 
man hätte mit einem Angehörigen der gelehrten Be- 
rufsfächer oder auch mit einem Staatsmanne oder 
mit einem General zu thun. Mau muß heute hinzuſetzen: 
oder mit eiuem Seemann, denn jüngſt hat ſich auch der 
Seemann offenbart. Möglicherweiſe zeigt er einem Franzoſen 
gegenüber in erſter Linie ſeine franzöſiſchen Kenntniſſe. 
Was ich behaupten kann, iſt, daß in den verſchiedenen 
Augenblicken der Unterhaltung, die ich mit ihm hatte, ich 
ihn ſehr vertraut mit unſerer Literatur gefunden habe, und 
zwar nicht nur mit ernſten Werken, ſondern auch mit Roman 
und Theater. Es wird mir ſchwer zu glauben, daß er 
Engländer und Italiener in gleicher Weiſe bis ins einzelne 
kennen ſollte. Er hat mir geſagt und bewieſen, daß er 
viele unſerer Romane kennt: „Ich leſe ein Werk Ihrer 
Romanſchriftſteller meiner Fraun vor, wenn wir den Abend 
allein zu Hauſe verbringen.“ Ich nahm mir die Freiheit, 
zu bemerken, das komme wohl nicht allzu oft vor. „Da 
irren Sie ſich — erwiderte er — wir führen, ſoweit wir 
nur können, das Leben guter Berliner Bürgersleute. Er 
nannte mir die Bücher, die er vorzöge, und jene, die er 
verurtheile. Er hatte auch dieſe geleſen, wie man leicht 
aus der Art und Weiſe erkennen konnte, wie er über ſie 
urtheilte und wie er uns nach ſolchen Muſtern beurtheilte. 
Er wollte wiſſen, was ich von ſeinem Franzöſiſch und ſogar 
von ſeiner Ausſprache hielte. Ich erklärte ihm, er ſpreche 
wie ein Pariſer. „Das iſt nicht zu verwundern — ent⸗ 
geguete er — ich habe einen Freund, einen Pariſer, der 
10 Jahre mein Lehrer war und dann bei mir geblieben iſt.“ 
Zu wiederholten Malen ſagte der Kaiſer zu Simon „Paris 
iſt die ſchönſte Stadt der Welt“ — was den Pariſern, 
wenn ſie es jetzt im „Figaro“ wieder geleſen haben, ja be⸗ 
ſonders gefallen wird. — 

Ich hatte das Glück — ſo berichtet Jules Simon 
weiter — im Reichskanzleramte mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck am letzten Tage zu ſpeiſen, an dem er ſelbſt dort 
hauſte, und ſpäter den Reſt des Abends au der Seite des 
Kaiſers zu verbringen. Sie erſchienen mir ſehr ruhig, der 
eine wie der andere. Mein Eindruck war, daß der Kaiſer 
ſich mit ruhigem Vertrauen auf ſich ſelbſt verließ. Er 
hatte einen „neuen Sekretär“ an Stelle des alten ge⸗ 
nommen! Dieſen Eindruck hatten auch andere, die ich dort 
ſah. Fürſt Bismarck ſprach viel von Politik, mit großer, 
ſchöner Unparteilichkeit. Ich ermangelte nicht, ihn über 
alles zu befragen, was Frieden und Krieg betraf. Er 
ſprach über alles ſehr frei und offen. Er verſicherte mir, 
der Kaiſer wolle den Frieden, und führte unter anderen 
Beweiſen den Dreibund auf. „Und Herr v. Caprivi?“ 
fragte ich. Er lächelte und ſprach: „Wenn ein General 
keine glorreiche Vergangenheit hinter ſich hat, könnte man 
fürchten, er wolle noch Lorbern pflücken.“ Dann aber ſagte 
er: „Alles iſt dem Frieden günſtig. Niemals ſind die 
Lelldem fn auf den Frieden begründeter geweſen als heute.“ 

eitdem ſind fünf Jahre verfloſſen. Der Friede hat weiter 
gedauert. Es wird ſchwieriger und ſchwieriger, den erſten 
Kanonenſchuß abzufeuern. Man darf ſich vielleicht daran 
gewöhnen, nicht mehr, an ihn zu glauben — ſchließt der 
ariſer Simon. 


Freiherr von Schorlemer⸗Alſt 5. 


Dr. Burghard Freiherr von Schorlemer-Alſt iſt am 
Sonntag Mittag 1 Uhr — wie aus Münſter in Weſtfalen 
gemeldet wird — im Alter von 69 Jahren an Lungen⸗ 
entzündung geſtorben. 

v. Schorlemer konnte den Verhandlungen des preußi⸗ 
ſchen Staatsraths, deſſen Mitglied er war, wegen 
Krankheit nicht mehr beiwohnen; der Antrag Kanitz hätte 
in ihm, wie aus ſeinen früheren Aeußerungen bekannt iſt, 
einen heftigen Gegner gefunden, er erblickte in dem Antrage 
ein Hinübergleiten in den ſozialiſtiſchen Staat. Im Herren⸗ 
hauſe erklärte der weſtfäliſche Rittergutsbeſitzer von Haus 
Alſt bei Horſtmar in der Sitzung vom 18. Jauuar 1894 
bei Beſprechung der Nothlage der Landwirthſchaft: 
„Wir im Weſten wollen nicht aus unſerer Haut die Riemen 
ſchneiden laſſen zu Gunſten des Oſtens. Zum Verzweifeln 
iſt die Lage der Landwirthſchaft noch nicht, wir werden die 
Schwierigkeiten ſchon überwinden.“ Als Begründer und 
Vorſitzender des weſtfäliſchen Bauernvereins ſuchte 
er in Weſtfalen die Mandate der Centrumspartei nach 
Möglichkeit in die Hände von Landwirthen zu bringen. In 
einer Vertrauensmänner⸗Verſammlung der Centrumspartei 
(24. Mai 1893) kam es zum Bruch zwiſchen Schorlemer 
und der Führerſchaft der Centrumspartei und in einem 


Aufrufe, den Sch. erließ, kündigte er die Aufſtellung von 


Kandidaten an, die für die Militärvorlage der Regierung 
eintreten würden. Die „Germania“ feen damals den 
Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt — den früheren Vor⸗ 
ſitzenden der Centrumsfraktion des preußischen Abgeordneten 
hauſes und Mitglied des Reichstages ſeit 1890 — „als 
einen Mann, der ſeit vielen Jahren ein Gegner Windt⸗ 
horſt's war und dieſem oft das Leben verbitterte.“ D. h. 
ungefähr: v. Schorlemer dachte als Centrumsmann häufig 


neter (Vertreter von Ahaus⸗Steinfurt) hatte v. Schorlemer 
bereits im Oktober 1889 „mit Rückſicht auf ſeine Geſund⸗ 
heit und die auf ihm ruhende Arbeitslaſt“ niedergelegt. 
Jeder einſichtige Politiker war aber wohl davon überzeugt, 
daß der Hauptgrund der Mandatsniederlegung in der Un⸗ 
vereinbarkeit der Elemente beſtand, aus denen das Centrum 
zuſammengeſetzt iſt. Schorlemer⸗Alſt war zwar Vorſitzender 
des weſtfäliſchen Bauernvereins, aber ein ehemaliger 
preußiſcher Offizier und Ariſtokrat, dem die demo⸗ 
kratiſche Richtung und welfiſche Parteileitung des Centrums 
nicht mehr paßte. Der Kaiſer verehrte am 26. Juli 1893 
dem Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt in „dankbarer Aner⸗ 
kennung ſeiner Unterſtützung bei den auf die Sicherung des 
Reiches gerichteten Beſtrebungen“, ſein Bildniß, auch wurde 
v. Sch., der 12 Jahre als Ulanenoffizier gedient hatte, zum 
Major der Landwehr ernannt. Dem Reichstage gehörte 
von Schorlemer als Vertreter des Wahlkreiſes Arnsberg⸗ 
Bochum von 1890— 93 an. 

Bei der Eröffnung der deutſchen Sorten, e 
in Danzig (Auguſt 1891) bat v. Schorlemer, daß währen 
der Berbanblingen fein Wort fallen möge, welches audere 
Konfeſſionen verlegen könne. „Wir ſtehen treu und feft 
zu Kaiſer und Reich“ ſchloß der weſtfäliſche Freiherr 
ſeine Anſprache. Freiherr v. Sch. war päpſtlicher Geheim⸗ 
kämmerer, dem z. B. die Wiederherſtellung des Kirchen⸗ 
ſtantes ſehr erſtrebenswerth ſchien, und Katholik mit ganze 
Seele, aber er war auch ehemaliger preußiſcher Offizier 
und vor allen Dingen ein kerniger, deutſcher Edel⸗ 
mann aus Weſtfalen, ein Sohn jener „rothen Erde“, auf 
der Gott — wie ſich v. Sch. ſelbſt einmal ausdrückte — 
Eiſen und Eichen wachſen läßt. x 


Realkredit für Privat: und Kleinbahnen. 

Dem Herrenhauſe liegt zur Zeit ein Gejegentwurf 
vor, welcher das Pfandrecht an Privateiſenbahnen und Klein⸗ 
bahuen und die Zwangsvollſtreckung in dieſelben betrifft. 
Der Geſetzentwurf iſt aus volkswirthſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten entſtanden, denen die Erwägung zu Grunde liegt, 
daß in einer Zeit, welche im Zeichen des Verkehrs ſteht, 
der Staat mit geſetzgeberiſchen Maßregeln überall fördernd 
und ſtützend einzugreifen hat, um dem Privatkapital eine 
ſichere und nutzbringende Betheiligung am Ausbau des Bahn⸗ 
weſens zu ermöglichen. 

Der Geſetzentwurf beruht hier auf dem Grundgedanken, 
daß die Geſammtheit der einem Bahnunternehmen gewid⸗ 
meten Sachen und Rechte eine rechtliche Einheit — die 
Bahneinheit — bildet, welche als ſolche zum Gegenſtand 
von Veräußerungen und Belaſtungen, ſowie von Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen gemacht werden kann. Alle dieſe Gegenſtände und 
Rechte ſind, ſolange ſie zur Bahneinheit gehören, in ihrer recht⸗ 
lichen Selbſtſtändigkeit eingeſchränkt; insbeſondere if die 
Veräußerung und Belaſtung der Bahngrundſtücke, ſo lange 
die Bahn im Betriebe iſt, nur inſoweit zuläſſig, als da⸗ 
durch die Betriebsfähigkeit nicht beeinträchtigt wird; nur 
unter der gleichen Vorausſetzung kann eine Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in die einelnen Beſtandtheile der Bahneinheiten 
ſtattfinden. Nach dem Erlöſchen der Genehmigung bis zur 
Auflöſung der Bahneinheit iſt eine Zwangsvollſtreckung in 
die einzelnen Beſtandtheile der Bahneinheit ausgeſchloſſen⸗ 
und ſind dieſelben zu Gunſten der Bahupfandgläubiger einem 
Veräußerungsverbot unterworfen. 

Die Bahneinheit entſteht, Jet die Genehmigung der 
Eröffnung des Betriebes ertheilt iſt. Der Unternehmer 
kann aber ſchon vorher die Anlegung eines Bahngrund⸗ 
buch es beantragen. Einen ſolchen Antrag muß der Unter⸗ 
nehmer ſtellen, ſobald er die Bahn veräußern oder belaſten 
will. In das Bahngrundbuch wird nur die Bahneinheit 
als ſolche eingetragen; für die einzelnen Bahngrundſtücke 
werden indeß die für dieſe beſtehenden Bücher fortgeführt, 
und in dieſelben wird wegen der durch ihre Zugehörigkeit 
zur Bahneinheit begründeten Verfügungsbeſchränkung eine 
Art Sperrvermerkung eingetragen. Die freiwillige Ver⸗ 
äußerung einer Bahn erfolgt durch Auflaſſung. Hypotheken 
und Grundſchulden an der Bahneinheit (Bahnpfandſchulden) 
entſtehen durch Eintragung im Bahngrundbuche. Auf die 
Bahnpfandſchulden finden die allgemeinen Vorſchriften über 
Hypotheken und Grundſchulden Anwendung; jedoch iſt die 
Belaſtung von Bahnen mit dauernd unkündbaren Kapitalien 
(Rentenſchulden) zugelaſſen und die Eintragung von Theil⸗ 
ſchuldverſchreibungen auf den Inhaber geſtattet. * 

Die Sicherheit des Gläubigers beruht darin, daß ein 
Ausſcheiden einzelner Beſtandtheile aus der Bahneinheit 
nur zuläſſig iſt, wenn dadurch die Betriebsfähigkeit des 
Unternehmens nicht beeinträchtigt wird. eo 


Berlin, 18. März. 

— Der Kaiſer hat im Staatsrath bemerkt, wenn man 
fortfahre, feine Perſönlichkeit in die Debatte zu ziehen, do 
mache man es ihm unmöglich, die Berathungen des Staats⸗ 
raths zu leiten. Graf Kanitz hatte 1 Tags zuvor im 
Staatsrath gehaltene Rede weſentlich an die Perſon Sr. 
Majeſtät adreſſirt und war daraufhin vom Kaiſer aufge⸗ 
fordert worden, ſich an die Miniſter zu richten. 

— Prinz Jo achim befindet ſich 2 dem Wege der 
tee Die Fieber⸗Erſcheinungen haben ſich nicht ges 

eigert. 
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— Dem Diner beim Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe am letzten Sonnabend wohnten außer dem Kaiſer 
die Staatsminiſter, der Oberhofmarſchall Graf Eulenbur 
der Chef der Reichskanzlei Geheimer Ober⸗Regierungsrat 
Freiherr von Wilmowski, ſowie die Mitglieder und der 
Protokollführer des Staatsraths bei. Den Hauptſtoff der 
Unterhaltung bildeten die Verhandlungen des Staatsraths, 
insbeſondere die möglichen Mittel zur baldigen Ab⸗ 
1 der landwirthſchaftlichen Nothlage. Der 

aiſer unterhielt ſich beſonders eingehend mit den Präſi⸗ 
denten von Köller, dem Geheimrath Jencke, dem Grafen 
Mirbach, dem Miniſter von Berlepſch, dem Abgeordneten 
von Kardorff und dem Miniſter von Köller. Der Kaiſer 
verblieb in angeregteſter Unterhaltung, auch mit mehreren 
anderen Herren, bis nach elf Uhr in den Räumen des 
Reichskanzlerpalais. 


— Nachdem in der Reichstagskommiſſion für die Tabak⸗ 
8 rlage mit 17 gegen 11 Stimmen die prinzipielle 
ntſcheidung gegen die Fabrikatwerthſteuer gefallen 
iſt, beabſichtigt der Abg. Müller⸗Fulda (Ceutr.) eine Er⸗ 
höhung des Einfuhrzolles um 10 Mark, alſo auf 95 Mark, 
u beantragen. Das dürfte allerdings als erhöhter Schutz 
5 inländiſchen Tabakbau recht willkommen ſein, aber 
auf Seiten der norddeutſchen Cigarreninduſtrie als ein⸗ 
ſeitige Maßregel wiederum nur lebhaften Widerſpruch wecken. 
Die Bedürfniſſe des Reichsfinanzreformplanes wären damit 
unmöglich zu befriedigen. 

— Der Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung 
des Antrages wegen Kündigung des Freundſchafts⸗, Handels⸗ 
und Schifffahrtsvertrages mit der argentiniſchen Republik 
gehört Herr v. Puttkamer⸗Plauth als Vorſitzender an. 


— Die Abgeordneten Gamp und Graf Moltke werden 
mit Unterſtützung der übrigen Mitglieder derfreikonſervativen 
Partei im Abgeordnetenhauſe einen Antrag in Betreff 
der Bevorzugung der inländiſchen Produkte der Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft bei Staatslieferungen einbringen. Es 
handelt ſich dabei beſonders um die Lieferungen, die jetzt dem 
Mindeſtfordernden zugeſprochen werden, wobei zum Schaden des 
Nationalwohlſtandes und der heimiſchen Induſtrie ſehr bedeutende 
Summen ins Ausland gehen. 

— Auf dem am Sonnabend in Köln abgehaltenen 
Städtetage haben von 86 Städten des rheiniſchen Städte⸗ 
bundes 60 Städte die Verleihung des Ehrenbürger⸗ 
rechts an den Fürſten Bismarck beſchloſſen. 


— Der Ingenieur im kaiſerlichen Patentamt R. Fiedler 
hat folgendes Schreiben an den Vorſitzenden der 
Steuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion in Berlin ge 
richtet: 

Berlin, den 15. März 1895. Euer Hochwohlgeboren zeige 
ich ergebenſt an, daß ich mein Amt als Mitglied der Stewer- 
Einſchätzungskommiſſion hiermit niederlege. Ich habe mich dieſem 
Amt bisher nicht entzogen, obgleich mir als unmittelbarem 
Staatsbeamten das Recht der Ablehnung zuſteht, mag aber nicht 
länger eine bürgerliche Pflicht unter einem Stadtver⸗ 
ordneten⸗Kollegium ausüben, das ſich von der Ehrung 
des größten Bürgers der Stadt Berlin, des Fürſten Bismarck, 
ausſchließt. Wenn ich mir auch bewußt bin, daß ein ſolcher 
einzelner Proteſt nur einen Sturm in einem Glaſe Waſſer dar⸗ 
ſtellt, ſo tröſtet mich doch die Gewißheit, daß die Handlungs⸗ 
weiſe der Mehrheit der Berliner Stadtverordneten in den Augen 
der ganzen übrigen mitfeiernden Welt ebenfalls nur als ein 
ſolcher gelten wird. 

— Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, findet am 6. April 
die Verhandlung gegen den Kanzler Leiſt vor dem aus 10 
Mitgliedern beſtehenden Disziplin arhof des Reichs⸗ 
gerichts ſtatt. 

— Die Meldung der „Breslauer Zeitung“, der Miniſter 
v. Köller, welcher von der Ernennung des neuen Ober⸗ 
Präſidenten von Oſtpreußen völlig überraſcht worden ſei, habe 
dem Regierungspräſidenten v. Heydebrand zu Breslau 
telegraphiſch zu ſeiner Ernennung als Oberpräſident Glück ge⸗ 
wünſcht und in einem zweiten Telegramm mitgetheilt, ſein 
Glückwunſch ſei ein verfrühter geweſen, iſt, wie die amtliche 
Berliner Korreſpondenz“ jetzt mittheilt, von Anfang bis zu 
Ende erfunden. 

— Das große Avancement nebſt Beſetzung der durch den 
neuen Etat geſchaffenen Stellen, ſowie die Vertheilung der 
Kadetten in der Armee werden zum 22. März erwartet. 

— Die Anarchiſten haben beſchloſſen, Arbeiter⸗ 
konſumgenoſſenſchaften ins Leben zu rufen. Um für 
dieſe Stimmung zu machen, haben ſie ein Flugblatt „an die 
Arbeiterſchaft Berlins und Umgegend“ verbreitet, in dem es 
u. A. heißt: 

„Die größte Macht, die der Arbeiter heute hat, beruht in 
feiner Konſumtion. Der erſte Schritt zur Befreiung iſt: die 
Arbeiter ſchließen ſich zuſammen zur Beſchaffung ihrer Lebeus⸗ 
bedürfniſſe unter Ausſchluß der Vermittler. Die Genoſſenſchaften 
Englands haben ſich zu einem großen Verbande zuſammen 

eſchloſſen. Dieſer Verband hat über eine Million Mitglieder 

und jedes einzelne Mitglied repräſentirt faſt durchweg eine 
Familie!). Dieſe Genoſſenſchaft hatte Ende 1891 bei einem Umſatz 
von 630 Millionen Mark einen Gewinn von mehr als 86 Millionen 
Mark. Da die unverfälſchten und guten Waaren zum üblichen 
Marktpreiſe verkauft werden, ſo bedeuten dieſe 86 Millionen die 
Summe, die die Arbeiter ohne Genoſſenſchaft den Handeltreibenden 
als Gewinn überlaſſen hätten. Dieſe Organiſationen von Kon⸗ 
ſumenten haben ihre eigenen Mühlen, Brodfabriken, Schuhfabriken, 
Schneiderwerkſtätten ꝛc. 
Schweiz. Das Militär ⸗ Departement hat die Ab⸗ 
änderung der Militär artikel in der Verfaſſung beantragt. 
Darnach ſoll das Heerweſen künftig ausſchließlich Sache 
des Bundes ſein; der Unterſchied zwiſchen den Truppen des 
Bundes und der Kantone ſoll fortfallen. Die Wehrpflicht 
jan bis zum 48. Jahre dauern. Das Bundesheer beſteht 
n der Linie aus 96 Infanterie⸗Bataillonen, 8 Schützen⸗ 
Bataillonen, 34 Schwadronen Kavallerie, 56 Feldbatterien 
und 9 Gebirgs batterien. 


Frankreich hat auf die Anfrage der deutſchen Re⸗ 
Wahn feine Zuſage zu der geplanten internationalen 

ährungskonferenz ertheilt. 

In einer in Paris am Sonnabend aus Anlaß des 
Jahrestages der Kommune ſtattgehabten Verſammlung 
ſtellte ein Reduer den Antrag auf Aufhebung der ſtehenden 
Heere und ſprach ſich des Weiteren über den deutſchen 
Sozialismus lobend aus. Clovis Hugues, welcher den 
Vorſitz führte, erklärte, er würde einen Antrag auf Auf⸗ 

ebung der ſtehenden Heere ſowie die Germaniſirung der 

ozialen Idee nicht zulaſſen, ſolange Deutſchland Elſaß 

im Beſitze habe. Er habe mit den deutſchen Sozialiſten, 
De eine ſchändliche Komödie ſpielten, endgiltig ge⸗ 
rochen. 

China⸗Japan⸗Korea. In Kaiping, Futſchau und 
— ſind japaniſche Verwaltungsbehörden eingeſetzt 
worden. 

Der Miniſterpräſident Graf Ito und der Miniſter des 
Auswärtigen Vicomte Mutſu find nach Shimonoſeki ab⸗ 
gereiſt, um dort mit den chineſiſchen Friedensunterhändlern 


ern Der chineſiſche Vicekönig Li-Hung- 
bang iſt N Abend von Taku nach Japan abge⸗ 
reiſt. Ken den Auftrag erhalten haben, die Vermitte⸗ 
lung Rußlands zu Gunſten der unveränderten Aufrecht⸗ 
erhaltung des Länderbeſitzes Chinas auf dem Feſtlande für 
den Fall nachzuſuchen, daß Japan auf Gebietsabtretungen 
auf dem Feſtlande beſtehen würde. 

Flüchtlinge, welche von Kintſchau her in großer Zahl 
nach Schanhaikwan kommen, berichten, daß die Japaner die 
feindlichen Truppen unter den Generälen Sung und Dſchu 
in voller Flucht vor ſich her treiben. 


Aus Afrika kommt die Nachricht, daß es wieder einem 
in der Gewalt des Mahdi befindlichen Europäer gelungen 
iſt, aus der Gefangenſchaft zu entfliehen. Es iſt der vor⸗ 
letzte der noch im Sudan feſtgehaltenen Europäer, Slatin 
Bey. Neun frühere Fluchtverſuche waren ihm mißglückt, 
bis es ihm endlich mit Hilfe eines eingeborenen Kaufmanns 
Haſſan und des öſterreichiſchen Kouſuls Egeregg in Kairo 
gelang zu entfliehen. Erſt drei Tage nach ſeiner Flucht 
merkte man die Abweſenheit des Flüchtlings; eine ihm nach⸗ 
geſandte Abtheilung Derwiſche vermochte ihn jedoch nicht 
mehr zu erreichen. 

Slatin Bey, ein geborener Wiener, war unter egypti⸗ 
ſcher Herrſchaft in verſchiedenen Stellungen im Sudan thätig 
und zuletzt Gouverneur pon Darfur. Nebſt Lopton Bey hielt er 
ſich am längſten gegen die Mahdiſten, doch mußte er ſich ſchließlich 
ergeben und zum Islam übertreten. Anfangs in ftrenger Ge⸗ 
fangenſchaft gehalten, wurde er unter dem Chalifen Abdullahi 
zu verſchiedenen Vertrauenspoſten heraugezogen und eine Zeit 
lang hatte er die Aufgabe, dem Mahdi die fremden Zeitungen, 
die über Egypten bezogen wurden, zu überjeben. 

Zu befreien bleibt außer der Schweſter Grianolimi 
jetzt noch der Deutſche Karl Neufeld, der ſich während 
der mahdiſtiſchen Herrſchaft nach dem Sudan in Handels⸗ 
geſchäften begab und gefangen genommen wurde. Neufeld 
iſt der Sohn des verſtorbenen Sanitätsrath N. in Fordon. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. März. 

— Die Weichſel iſt heute hier auf 1,55 Meter gefallen. 

Die Bewohner des Einlagegebiets und der Zeyer- 
ſchen Kampen bei Elbing, welche der Ueberſchwemmung 
alljährlich ausgeſetzt ſind, rechnen mit Beſtimmtheit darauf, 
daß das Hochwaſſer diesmal beträchtlich ſein wird. Sie 
richten daher Wohnſtuben auf den Bodenräumen ein und 
verſehen dieſe, mit eiſernen Oefen. Dieſe Oefen find meiſtens 
ſo eingerichtet, daß darauf auch gekocht werden kann. 

Bei einem Waſſerſtande von 1,40 Meter löſte ſich am 
Sonntag bei Landsberg a. W. die Eisdecke. Die Warthe 
iſt vollſtändig eisfrei. Großes Hochwaſſer iſt nicht zu er⸗ 
warten, denn 
verſchwunden, 
wenig Schnee. 

— In unſerer Gegend ſind die Kiebitze eingetroffen. 

+ — Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich am Mittwoch 
zu kurzem Aufenthalte nach Berlin, um verſchiedene wichtige 
Verwaltungsangelegenheiten höheren Orts zu erörtern. 

— Der Regierungspräffdent Himly in Poſen ift, wie 
nunmehr amtlich gemeldet wird, nach Stade verſetzt. — Der 
Ober⸗Präſidialrath von Jagow zu Poſen iſt zum Regierungs⸗ 
Präſidenten in Poſen ernannt und wird dieſes Amt am 1. April 
d. Is. übernehmen. 

+ — Da die dreijährige Amtsperiode der in den einzelnen 
Kirchengemeinden zu wählenden Mitglieder der Kreis⸗ 
Synoden abgelaufen iſt, ſo ſind nach einem Erlaß des Weſt⸗ 
preußiſchen Konſiſtoriums die Neuwahlen zu den Kreis⸗Synoden 
ungeſäumt vorzunehmen. 


+ — Adoptivkinder find nach einer Verfügung des 
Finanzminiſters und des Miniſters des Innern nicht den 
hinterbliebenen ehelichen Kindern und Nachkommen, ſondern 
den Pflegekindern eines verſtorbenen Penſionärs gleichzuachten; 
es iſt daher für Adoptivkinder ein Rechtsanſpruch auf Gnaden⸗ 
monatsbeträge nicht anzuerkennen, ſondern die Gewährung ſolcher 
Beträge iſt nur unter den für derartige Bewilligungen an Pflege⸗ 
kinder beſtimmten Vorausſetzungen als zuläſſig anzuſehen. 

+ — Die Höchſtgrenze des Kochſalzgehaltes der 
ohne Kontrole von der Salzabgabe frei zu laſſenden Abraum⸗ 
ſalze iſt vom Bundesrath von 50 auf 60 Prozent des Gewichts 
erhöht worden. 

— Herr v. Ploetz⸗Döllingen, erſter Vorſitzender des 
Bundes der Landwirthe, wird, wie ſchon erwähnt, am 26. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr in Thorn im Artushof einen Vortrag halten. 
Der Provinzial⸗Vorſitzende Herr v. Puttkamer⸗Plauth wird 
gleichfalls anweſend ſein. 

— Die 17. Oſtpreußiſche Provinziallehrer⸗ 
verſammlung findet in den Tagen vom 3. bis 6. Juni in 
Königsberg ſtatt. 


— [Stadttheater] Im „Trompeter von Säkkingen“ 
am „Volks⸗Opernabend“ war am letzten Sonnabend die Beſatzung 
die gleiche wie bei der erſten Auffüheung, bis auf die Parthie 
der „Marie“ welche diesmal Fräulein Asmuth mit ſchönem 
Erfolg ſang. Das ſehr gut beſetzte Haus ſpendete ihr reichen 
Beifall. Sonntag ging Millöckers „Bettelſtudent“ in Scene. 
Herr Lenz jang die Titelrolle mit demſelben Beifall, wie im 
vorigen Jahre. Herr Neuſch war als Sänger des Jan recht 
lobenswerth; das Duett „Ich ſetz' den Fall“ mit der Bronis⸗ 
lawa gehörte zu den beſten Nummern des Abends. Sein Spiel 
hätte aber doch wohl etwas edler gehalten fein können. Die 
3 von ſeiner politiſchen Miſſion macht man doch wohl 
kaum im Tone eines „Meldegefreiten“. Frau v. Cederſtolpe 
ſang die Palmatica gut, ſollte aber komiſcher zu wirken 
ſuchen. Frl. Endriß war als Laura nicht recht in ihrem 
Fahrwaſſer. Solche Rollen liegen der Opernjoubrette wenig 
günſtig. Als Bronis lawa verdient Fräulein Koch alle Aner- 
kennung, die ihr auch bei offener Scene zu Theil wurde. Herr 
Haas war als Oberſt Ollendorf geſanglich und darſtelleriſch 
gleich gut. Die Zahl der Verſe ſeines Couplets „Schwamm 
drüber“ ſollte Herr Haas jedoch auf ein Mindeſtmaaß beſchränken. 
Oberſt Ollendorf als Graudenzer Lokalkomiker iſt doch gar zu 
abſonderlich! Unter den ſächſiſchen Offizieren ſpielte Frau 
Neuſch für das am Sonntag plötzlich erkrankte Fräul. As muth 
den Cornet v. Richthofen mit viel Geſchick und gutem Humor. 
Auf den Namen Julian Baſch jündigte als Enterich ein unbe⸗ 
kannter Herr, dem eine Portion Humor und Stimme nicht 
ſchaden würde. 

Vielen Aufragen von außerhalb zu Folge, hat ſich die 
Direktion entſchloſſen, am Mittwoch Nachmittag eine 
Schülervorſtellung von „Hänſel und Gretel“ zu verauſtalten. 

— [Von der Oſtbahn.] In den Ruheſtand treten: der 
Geheime Baurath Fiſcher in Pofen, der Rechnungsrath Wolff 
in Bromberg, die Eiſenbahnſekretäre Breuer und Klein in 
Bromberg, die Betriebsſekretäre Bernhagen, Haldewang, 
Hermanowski, Lewin, Löhnert, Schelling und 
Schmidt II in Bromberg, der Stations vorſteher 2. Klaſſe 
Krüger in Schönlanke. 

— Der Referendar Sternfeld aus dem Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

+ — Der Pfarrer Petrenz in Schwarzort, Diözeſe Memel, 
hat das Pfarramt freiwillig niedergelegt. : 


der Schnee iſt auf dem Felde vollſtändig 
und auch in den Schluchten liegt nur noch 
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» + — Der Predigtamts⸗Kandidat Schütze iſt als Hilfsprediger 
für die Heilige Leichnams⸗Parochie in Elbing ordinirt worden. 

+ — Der Obergrenzkontroleur für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt Ten holter in Memel iſt als Oberſteuerkontroleur für 
den Zollabfertigungsdienſt nach St. Johann, und der Hauptamts⸗ 
kontroleur Lange in Inowrazlaw als Obergrenzkontroleur für 
den Zollabfertigungsdienſt nach Memel verſetzt. 

2 Danzig, 18. März. Was den Stand der Arbeiten an 
der neuen Centralbahnhof-⸗An lage bezw. die für das laufende 
Jahr in Ausſicht genommenen Bauausführungen anbelangt, fo 
wird in dieſem Frühjahr mit der Ausführung der Zufuhrſtraße 
zum künftigen Bahnhofsvorplatz bei Baſtion heilige Leichnam 
angefangen. Hier wird daher auch der Abbruch des freigelegten 
alten Mauerwerks beginnen. Ueber die weitere Niederlegung 
der Wälle wird gegenwärtig im Reichsſchatzamt berathen. Die 
Bahnhofsanlage ift übrigens hiervon unabhängig, da, wenn der 
Vahnzel an die Stadtſeite herangelegt wird, es zunächſt nur 
nöthig iſt, an einer Stelle des Walles eine Verbindungsſtraße 
nach dem Holzmarkte herzuſtellen, was techniſch ohne Schwierig⸗ 
keiten iſt. Sobald als möglich ſoll ferner die neue Ueberführung 
am Irrgarten in Betrieb genommen und die alte abgebrochen 
werden, um für die Geleiserweiterungen Platz zu machen. 
Weiterhin ſollen die recht ſchwierigen Fundamentirungsarbeiten 
für das neue Empfangsgebäude an und der zweigeleifige 
Ausbau der Strecke Hohe Thor⸗Lege Thor fertiggeſtellt werden. 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß in dieſen Tagen der Min iſter 
den Ban eines proviſoriſchen Bahnhofes genehmigt 
hat; dieſer kommt auf das niedergelegte Terrain auf der Stadt» 
jeite gegenüber Neugarten, und hier ſoll, wenn die Zufuhrſtraßen 
fertig ſind, der Betrieb am 1. Oktober d. Is. eröffnet 
werden. Der Bahnhof Lege-Thor geht alsdann für den Perſonen⸗ 
verkehr ein und dient nur noch als Güterbahnhof; das dortige 
langgeſtreckte Empfangsgebäude wird für Betriebszwecke um⸗ 
gebant. Der ganze Zoppoter und Neufahrwaſſerer Verkehr wird 
auf das freigelegte Terrain an der Stadtſeite verlegt und der 
bisherige Zugang zum Bahnhof, das große hölzerne Treppenhaus 
an der Promenade, kommt alsdann in Wegfall. Schließlich ſollen 
im laufenden Jahre möglichſt auch noch die Bahnjteig- Anlagen 
ſertiggeſtellt werden. Soeben iſt auch das ganze Hochbau⸗Profekt 
aus dem Miniſterium im hieſigen techniſchen Bureau eingetroſſen, 
und dort werden nunmehr die einzelnen Skizzen dazır angefertigt, 
Die geſammte Anlage wird früheſtens zum 1. Oktober 1896 in 
Betrieb genommen werden können. 

2. Tauzig, 18. März. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Bau m⸗ 
bach iſt geſtern Abend aus Berlin hierher zurückgekehrt; er 
hat dort wiederum im Miniſterium zur weiteren Förderung der 
Entfeſtigungsangelegenheit Schritte gethan. 

Die Liedertafel des Kaufmänuiſchen Vereins von 1870 
beging am Sonnabend ihr 15. Stiftungsfeſt. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende der Liedertafel, Herr Auſt, einen ſchwungvollen, von ihm 
ſelbſt verfaßten Prolog geſprochen hatte, folgten einige von dem 


„Dirigenten der Liedertafel, Muſikdirektor Jötze, komponirte 


5 ſowie Sologeſänge. Den Beſchluß bildete ein 
Ball. 

Das 37. Jahres feſt des Weſtpreußiſchen Diako⸗ 
niſſen⸗Mutterhauſes, verbunden mit der Einſegnung von 
10 Schweſtern zum Diakoniſſen-Amt, fand am Sonntag in der 
feſtlich geſchmückten und erleuchteten Anſtaltskirche ſtatt. Das 
Gotteshaus war vollſtändig gefüllt. Unter den Ehrengäſten be⸗ 
merkte man die Spitzen der Behörden mit dem Herrn Oben⸗ 
präſidenten v. Goßler an der Spitze; die geſammte Geiſtlichkeit. 
u. a. die Herren General⸗ Superintendent Dr. Doeblin, Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Präſident Meyer, die Generalität mit dem kommandirenden 
General Lentze, Herrn Polizei⸗Präſident Weſſel, Bürgermeiſter 
Trampe u. A. Kurz nach 5 Uhr betraten unter den Klängen der 
Orgel unter Führung der Oberin die neu einzuſegnenden Schweſtern 
die Kirche, ſchritten zu zwei und zwei durch die ſich erhebende 
Verſammlung und nahmen vor dem Altar Platz. Der Auſtalts⸗ 
geiſtliche Herr Pfarrer Richter hielt die Liturgie ab. Nachdem 
hierauf ein gemischter Chor: „Der Herr iſt mein Hirte“ vor⸗ 
getragen hatte, hielt nach dem Gemeindegeſang Konſiſtorialrath 
Wevers die Feſtpredigt. In der Predigt wies er n. a. auf 
den ſtillen, beſcheidenen Paſtor Fried ner hin, der 1836 zu 
Kaiſerswerth die erſte Diakoniſſen-Anſtalt begründet hat, aus 
der nunmehr etwa 60 Mutterhänjer mit mehr als 11000 Schweſtern 
hervorgegangen ſind, die auf etwa 2000 Stationen von den Eis⸗ 
feldern Lapplands bis zu den Palmen Aegyptens wirken. Dann 
erwähnte er die Worte des geiſtreichen franzöſiſchen Predigers 
Meaulaux: „Der größte Einfluß im Leben, im Guten wie im 
Böſen, liegt in der Hand der Frau“ und ermahnte zum Schluß 
die angehenden Schweſtern vor Allem zur Demut, ſie au den 
Ausruf Luthers: „In alle Verſuchungen laß mich fallen, Herr, 
nur nicht in Hochmuth“, erinnernd. Dann ergriff der Anſtalts⸗ 
geiſtliche, Herr Paſtor Richter, das Wort zu einer Anſprache 
an die einzuſegnenden Schweſtern, in der er ihnen eindringlich 
die Aufgaben ihres Berufes zeigte. Nach einem kurzen Chor⸗ 
geſang erfolgte hierauf die feierliche Einſegnung der neuen 
Schweſtern Hermine Hoffmann, Juſtine Ehrlich, Bertha Miehlke, 
Laura Scheffler, Auguſte Wolff, Thereſe Lemke, Marie Schuch, 
Louiſe Friſch, Agathe Hinz und Louiſe Zymda. Nachdem die 
Schweſtern die Frage, ob ſie das Gelübde als treue Diakoniſſinnen 
halten wollten, mit „Ja“ beantwortet hatten, wurden ſie von 
dem Anſtaltsgeiſtlichen, ſowie der Oberin durch Handſchlag ver⸗ 
pflichtet. Unter Vorantritt der Geiſtlichen ſowie der Oberin 
verließen die neuen Schweſtern, geleitet von den ergreifenden 
Klängen der Orgel, die Kirche. 

* Danzig, 18. März. In der hieſigen Kriegsſchule 
begann heute die Prüfung. Als Vorbereitung hierzu unter- 
nahmen die Schüler unter Führung ihrer Lehrer in der vorigen 
Woche Ausflüge in die Umgebung zur Aufnahme von Gelände⸗ 
Skizzen ꝛc. Am 23. d. Mts. iſt der Kurſus beendet. Der neue 
Kurſus beginnt gleich nach Oſtern. — Der hieſige Ruderverein 
begann geſtern mit ſeinen Uebungsfahrten auf der 
ziemlich eisfreien Mottlan. — Zum kommenden Umzugstermin 
am 1. April verläßt der Kommandeur des 17. Armeekorps, 
General Lentze, das Link'ſche Palais in der Breitgaſſe, um 
nach dem proviſoriſchen Heim, dem zu dieſem Zwecke renovirten 
Kommandanturgebäude auf Langgarten, überzuſiedeln. Auf 
welcher Stelle das neue Gebäude für den kommandirenden 
General errichtet wird, iſt immer noch unbeſtimmt, da man an⸗ 
nimmt, daß eine dauerhafte Fundamentirung des Platzes an der 
niedergelegten Baſtion Eliſabeth ſehr ſchwierig und mit großen 
Koſten verknüpft ſein würde. 

Nach dem Jahresbericht der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
bank für 1894 balanzirt die Bilanz mit 13 362 046,80 Mark, 
der Nettogewinn beträgt 328 933,33 Mark. Der am 30. März 
ſtattfindenden Generalverſammlung wird die Gewährung einer 
Dividende von 8 Prozent vorgeſchlagen werden. 5 

Danzig, 15. März. Heute brannte in Suckſchin die 
Scheune und der Speicher des Mühlenbeſitzers Buchholz nieder. 
Verbrannt iſt viel Futter ſowie eine Menge Nutzholz. 

Der Vorſitzende der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion, 
Generallieutenant v. Scheel, iſt mit drei höheren Offizieren 
zur Inſpektion der Kriegsſchule hier eingetroffeu. — Die Fahrt. 
durch den Sund iſt ſeit geſtern rei. — Eine Petition gegen 
die Umſturzvorlage iſt mit vielen Unterſchriften von hier 


an den Reichstag abgegangen. 


2 Neufahrwaſſer, 18. März. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern ein Wohlthätigkeitskonzert, 
an dem ſich eine Anzahl hervorragender Danziger, Soliſten, 
ſowie ein Herrenquartett betheiligten. 1 

x Zoppot, 17. März. Geſtern Abend fand im Kurſaale 
zum Beſten des Kirchenbaufonds ein Konzert ſtatt, das 
ehr beſucht war, und wieder eine ſchöne Einnahme ergab. Dies 
Mal halten einige der hervorragendſten Danziger Künſtlerinnen 
und Künſtler ſich dem edlen Zwecke zur Verfügung geſtellt. Die 
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würde bei Weitem die Leiſtungsfähigkeit der meiſten Grundſtücks⸗ 


ltiſtin Frl. Brackenhammer, und die Sopraniſtin Frl. Schulz, 
entzückten, vorzüglich begleitet von unſerer Klaviervirtuoſin Frau 
Sulmann⸗ Mehyſer, durch den Vortrag klaſſiſcher Arien und Lieder, 


desgleichen Herr Wirthſchaft (Bariton). In bekannter Meiſter⸗ 
ſchaft ſpielten Herr Davidſohn Geige, Herr Helbing Klavier. 
— Heute Vormittag fand die Beglückwünſchung des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Benzler zu feinem 50 jährigen Bürger⸗ 
jubiläum durch das Komitee ſtatt, welches dem Jubilar als Feſt⸗ 
gabe ein filbernes Tablett mit einer ſilbernen Kanne und einem 
ilbernen Humpen überreichte. Ahends fand im feſtlich geſchmückten 
urſaal ein Feſtmahl ſtatt. 

+ Culmer Höhe, 16. März. Zur Bildung eines Krieger ⸗ 
vereins waren heute etwa 40 ehemalige Soldaten in Kl. Czyſte 
zuſammengetreten. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde 
Herr F. Bitzer, zum Schriftführer Herr G. Künzle, zu ſeinem 
Stellvertreter Herr Harſing und zum Kaſſirer Herr G. Schmidt 
gewählt. Sobald ein in der Nähe wohnender Offizier ſich bereit 
erklärt hat, den Vorſitz zu übernehmen, ſoll die erſte ordentliche 
Sitzung ſtattfinden. 


Guimfce, 16. März. Die Stadt Culmſee und die 
Gemeinde Skompe haben ſich zur unentgeltlichen Hergabe des 
Grund und Bodens zum Bau der Chauſſee von Culmſee 
nach Dubielno innerhalb ihrer Feldmarken bereit erklärt. 
— Heute früh ſtarb Herr Gutsbeſitzer Kappis⸗Neu⸗Skompe, 
Vertreter des kleinen Grundbeſitzes im Kreistage. 

O Thorn, 16. März. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigte ſich ausſchließlich mit den Haus⸗ 
haltsplänen für die neue Waſſerleitung und Kanaliſation. 
Nach dem Voranſchlage des Magiſtrats ſchließen in Einnahme 
und Ausgabe das Waſſerwerk mit 111200 Mark und das Kanali⸗ 
ſationswerk mit 109 600 Mark ab. Wie ungeheuer hoch die 
Aufwendungen für beide Werke ſind, mögen folgende Zahlen er⸗ 
weiſen. So werden erfordert: Für Gehälter und Löhne 27210 
Mark, zu Betriebsbrennſtoffen auf dem Waſſerwerk und der Klär⸗ 
anlage 10000 Mark, für Klärſtoffe 10000 Mark, für die bauliche 
Unterhaltung der Sammelbrunnen und des Rohrnetzes und deſſen 
Reinigung 10000 Mark, zur Verzinſung der durch Anleihe be⸗ 
ſchafften Baukoſten 85750 Mark, ſowie zu deren Tilgung (mit 
1½ Prozent) 36750 Mark. Die Einnahmen aus dem Waſſer⸗ 
ins ſind auf 73000 Mark veranſchlagt. Ferner ſoll die Stadt 
fur das zur Straßenſpülung, zu Feuerlöſchzwecken und in den 
öffentlichen Brunnen verbrauchte Waſſer 10000 Mark und für 
die Abführung des Regen- und Schmutzwaſſers durch die Kanali⸗ 
ſation 15000 Mark jährlich entrichten und die ſtädtiſche Feuer⸗ 
Sozietät außerdem einen jährlichen Zuſchuß von 20000 Mark 
beiſtenern. Und dann bleiben noch 82 800 Mark durch die Er⸗ 
hebung von Kanalgebühren zu decken. Dazu iſt ein Zuſchlag 
zur Gebäudeſtener in Höhe von 112 Prozent erforderlich. 
Von Herrn Stadtv. Uebrick wurde hervorgehoben, daß man eine 
fo hohe Laſt den Hausbeſitzern nicht aufbürden könne: dieſe Laſt 


beſitzer überſteigen. An der Kanaliſation wären nicht die Haus⸗ 
beſitzer allein, ſondern die Bewohner der ganzen Stadt intereſſirt. 
Es erſcheine daher nur billig, wenn die Stadt einen Theil der 
Kanaliſationskoſten übernimmt, wozu die Hausbeſitzer ja dann 
auch noch beitragen. Herr Uebrick beantragte, die Kanaliſations⸗ 
koſten mit / aus ſtädtiſchen Mitteln zu decken und ½ von den 
Hausbeſitzern einzuziehen. Die Ausführungsbeſtimmungen des 
neuen Kommunalabgeſetzes geſtatten eine derartige Vertheilung. 
Der Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen. 

In der Verſammlung kam es zu ſehr erregten Debatten. 
Daß die Anleihe von 2 200 000 Mk. für die Waſſerleitung und 
Kanaliſation nicht ausreichen wird, iſt vom Magiſtrat zugegeben 
worden; es werden noch rund 500 000 Mk. fehlen. Man nimmt 
aber an, daß dieſe Summe auch noch nicht reichen wird. Be⸗ 
kanutlich iſt hier das Klärſyſtem für die Kanaliſation 
gewählt worden, und die Kläranlagen werden auf der Fiſcherei⸗ 
vorſtadt errichtet werden, wo zu dieſem Zweck zwei Grundſtücke 

ekauft find. Durch Druck ſollten die Senkſtoffe auf die Oed⸗ 
ändereien, die abgeholzten früheren ſtädtiſchen Waldungen, 
geſchafft werden. Hiervon iſt man aber jetzt abgekommen; die 
Senkſtoffe ſollen gepreßt werden, und man will dann verſuchen, 
ſie als Düngemittel zu verkaufen. Die Kläranlagen werden vor 
dem 1. Juni kaum fertiggeſtellt ſein. Vorläufig werden die 
Abgänge noch in die Weichſel geleitet; wenn die Regierung dies 
verbieten ſollte, würde ein arger Uebelſtand entſtehen. Zur 
Sprache kam noch, daß die Kläranlage an einer belebten Straße 
eingerichtet wird, und daß die Ausdünſtungen die Anwohner und 
die Paſſanten beläſtigen werden. 


Stuhm, 16. März. In der heutigen Generalverſammlung 
des Vorſchuß vereins wurde der Bureau⸗Vorſteher Brocze 
mit 158 Stimmen zum Direktor gewählt. . 

> Pr Stargard, 17. März. Zu einer am 31. März ab» 
zuhaltenden Bis marckfeier ladet das Komitee Alle, die ihrer 
Verehrung für unſern großen Kanzler Ausdruck geben wollen, 
ohne Unterſchied der Partei und der Konfeſſion ein. Das Ein- 
trittsgeld iſt auf 1 Mark feſtgeſetzt. Ein etwaiger Ueberſchuß 
foll dem Fonds für das am 2. Seß tember zu enthüllende Kaiſer⸗ 
denkmal zufließen. 

— Schöneck, 17. März. Der landwirthſchaftliche 
Vierein Schöneck A. wird zur Feier des 80 Geburtstages des 
Altreichskanzlers ein Feſteſſen veranſtalten. 

1 Elbing, 17. März. Die Reitbahn des kürzlich hier⸗ 
ſelbſt ins Leben gerufenen Reitvereins iſt heute eröffnet worden. 


Königsberg, 16. März. Das Vorſteher amt der 
Kaufmannſchaft hat an das Abgeordnetenhaus in Sachen 
der Stempelſteuer vorlage eine Petition gerichtet, dahin 
zehend, für dieſe Seſſion die Beſchlußfaſſung über das Geſetz 
auszuſetzen, um den berufenen Kreiſen die erforderliche Zeit zur 
Begutachtung zu laſſen, eventuell aber, die Beſteuerung des 
Briefwechſels, der Geſellſchaftsverträge, Kauf- und Lieferungs- 
geſchäfte, Schuldverſchreibungen, Verſicherungspolicen in der vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung abzulehnen. f 

Bromberg, 17. März. gu der von etwa 50 Perſonen bes 
ſuchten Verſammlung des Oſtdeutſchen Fluß⸗ und Kanal» 
vereins berichtete Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke über die 
Thätigkeit des Vereins. Einiges habe der Verein ſchon erreicht, 
fo zum Beiſpiel die Aufhebung der Kautions⸗Hinterlegungsord⸗ 
nung für deutſche Weichſelſchiffe in Rußland. Redner beſprach 
ſodann den Geſetzentwurf über die privatrechtlichen Verhältniſſe 

er Binnenſchifferei und Flößerei, ferner die Hoffnungen der 
Schiffer auf die Anbahnung beſſerer Verhältniſſe im ruſſiſchen 
Weichſelgebiete. Zur Prüfung dieſer Verhältniſſe ſoll eine Kom⸗ 
miſſion aus deutſchen und ruſſiſchen Beamten gebildet werden. 
Sodann ſprach Herr Handelskammerſekretär Hirſchberg über 
die Sontags ruhe im Schifffahrts⸗ und Flößereigewerbe. Er 
erklärte ſich gegen die Sonntagsruhe und bemerkte, daß die 
hieſigen Intereſſenten nachgewieſen haben, daß ohne Gefährdung 
des Gewerbes die Anordnungen des Geſetzes undurchführbar 
ſeien. Auch die Verſammlung erklärte ſich gegen das Geſetz, 
ebenjo auch gegen den obligatoriſchen Befähigungsnach⸗ 
weis und beauftragte den Vorſtand, nach dieſer Richtung hin 
beim Reichstage vorſtellig zu werden. Es folgte ein Vortrag 
des Erſten Bürgermeiſters Wolff⸗Schneidemühl: „Zur Regu⸗ 
lirung der Küddow.“ Herr W. wies nach, welche hohe Bedeutun 
der Küddowfluß nicht nur für die Landwirthſchaft, ſondern au 
für das Gewerbe habe. Die Waſſerkalamität im Jahre 1888 
habe die Sachverſt? gen darauf gebracht, daß eine Nutzbar⸗ 
machung und beſſere Ausgleichung dieſer elementaren Kraft ein 
allgemeines Bedürfniß ſei. Vorläufig ließe ſich in dieſer Ange⸗ 
legenheit noch nichts machen, denn es läge im Streitverfahren 
dem Verwaltungsgericht die Frage zur Eutſcheidung vor, ob die 
Küddow ein öffentlicher Fluß ſei oder nicht, und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hänge von der Entſcheidung die Frage ab, wie die Ne 
gulirung des Kſiddowſſuſſes auszuführen ſei. N 


erwieſen hat, doch 


ſei. Weiter kam auf Antrag des „Centralvereins zur Hebung 


höhle find gering und treten ſeltener auf. Die Temperatur 
iſt dagegen unverändert hoch. 

Berlin, 18. März. Der Staatsrath empfahl 
zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion 
und zur Beförderung des Abſatzes die möglichſt, niedrige 
Geſtaltung der Eifenbahntarife für landwirthſchaftliche 
Rohſtoffe und Erzenaniffe. Beſonders wurde die baldige 
Ausdehnung der Vieh ⸗Staffeltarife auf alle Landestheile 
befürwortet. Nächſte Sitzung Dienſtag. 

* Berlin, 18. März. Der deutſche Botſchafter 
General v. Werder in Petersburg tritt von ſeinem 
Poſten zurück. 

* Köln, 18. März. Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet 
als Nachfolger des Generals v. Werder, des bisherigen 
deutſchen Botſchafters in Petersburg, den früheren Mir 
niſter Grafen Herbert Bismarck. 


* Berlin, 18. März. Neichstag. Berathung 
des Kolonialetats. Abg. Prinz v. Arenberg 
(Ctr.) berichtet über die Verhandlungen der Kommiſſion, 
in denen beſonders die Klagen über Militarismus, 
Bureankratismus und die Frage, ob Z vil⸗ oder Militär⸗ 
verwaltung für Oſtafrika einzuführen ſei, geprüft worden 
ſeien. Die Kommiſſion ſei überzeugt, daß den Gonverneur 
v. Scheele keinerlei Vorwurf treffe, und daß die Au⸗ 
nahme von einer verſchwenderiſchen Verwaltung des Ge⸗ 
bicts durch Wißmann durchaus falfch ſei. Die Kommiſſion 
wünſche, daß die Leitung der Kolonieen unter alleinige 
Verantwortung der Kolonialabtheilung geſtellt werde. 

Abg. Richter (frſ. Vp.) führt aus, die Kolonial⸗ 
politik werde immer unerfreulicher und koſtſpieliger. Oſt⸗ 
afrika koſte einſchließlich des ſchon verwandten Privatkapi⸗ 
tals bereits gegen 50 Mill. Mark.) Die Ausfuhr dorthin ſei 
wirihſchaftlich garnichts werth. Zwiſchen der Kolonial⸗ 
abtheilung und dem Reichsmarincamt beftche ein ver⸗ 
hängnißvoller Zwieſpalt. Der Militarismus ſei im 
Wachſeu. Die Expeditionen des Gonverneurs v. Scheele 
ſeien trotz großer Etatsüberſchreitungen nutzlos geweſen. 
Der Handel in Oſtafrika gehe dauernd zurück, auch der 
Nenban von Eiſenbahnen wird nichts helfen. Je weniger 
„Afrika“, deſto beſſer für Deutſchland. 

Der Direktor des Kolonialamts Kayſer betont, die 
jetzigen Zahlen des Handelsverkehrs in Oſtafrika zeigen 
einen erheblichen Aufſchwung. Der Geſammthandel der 
Kolonien beträgt 15 Mill. Mark, eine gut disziplinirte 
Truppe bildet ein erhebliches Kulturelement, desgleichen 
die Mitwirkung der Miſſionare. Wir können die Unter⸗ 
ſtünung der Marine, welcher wir unſere Kolonien verdanken, 
nicht entbehren. Der Sklavenhandel am Viktoriaſee iſt gänz⸗ 
lich ausgerottet. Wir werden trotz des Spottes des 
Abg. Richter auf dem eingeſchlagenen Wege fortſchreiten. 
(Beifall.) 

* Berlin, 18. März. Abgeordneten haus. 
Berathung der Sekundärbahn vorlage. Eiſen⸗ 
bahnminiſter Thie len theilt mit, Finanzminiſter 
Miquel könne wegen Uunwohlſeins der Sitzung nicht 
beiwohnen. Miniſter Thielen weiſt darauf hin, daſt die 
Regierung trotz der ungünſtigen Finanzlage eine ums 
fangreiche Vorlage gemacht habe. Nur ein geringer Bruch⸗ 
theil der wünſchenswerthen Linien konnte in die Vor⸗ 
lage aufgenommen werden. Im Laufe der Debatte 
bringen faſt alle Redner lokale Wünſche vor. Mehrere 
Abgeordnete ſprechen ſich gegen Aufbringung der Grund⸗ 
erwerbskoſten durch die Kreiſe aus. 

Abg. Eckels (utl.) empfiehlt größere Berückſichtigung 
des Inlandes bei der Schwellenlieſerung. Verſchiedene 
Redner betonen die Nothwendigkeit von Bahnlinien in 
ärmeren ländlichen Gebieten des Ditend, befonders in 
der Provinz Weſtpreuſßzen. Weiterberathung morgen. 

O Madrid, 18. März. Der Miniſterrath kam 
überein, ſeine Eutlaſſung zu nehmen. Sagaſta begab ſich 
in das Palais der Regentin, um das Entlaſſungsgeſuch 
des geſammten Miniſteriums zu überreichen, welches au⸗ 
genommen wurde. Die Regentin Fonferirte mit dem 
Präſideuten der Kammer und mehreren politiſchen Per⸗ 
fönlichkeiten. Als Gründe der Dienftentlaffung werden 
(die ſchon erwähnten) Zwiſtigkeiten zwiſchen Offizieren 
der Garniſon und einigen Blättern angegeben. Sagaſta 
ift entſchloſſen, nicht wieder die Bildung des Miniſteriums 
zu übernehmen. Der Vorſitz wird wahrſcheinlich dem 
Marſchall Martinez Campos angeboten werden. 

Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienstag, den 19. März: Wenig veränderte Temperatur, 
bedeckt, Niederſchläge, windig. — Mittwoch, den 20.: Ziemlich 
212977 vielfach wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe Nachtfroſt, 
vindig. 


Daran ſchloß ſich eine Beſprechung über die Waſſer⸗ und 
Verkehrsverhältniſſe auf der obern Netze, welche ergo, 
daß, jo vortheilhaft ſich auch die Regulirung der oberen Nahe 
die niedrigen Brücken, die engen Schleuſen ꝛc. 
große Verkehrshinderniſſe bilden, und daß erſt nach Beſeitigung 
dieſer Hinderniſſe eine Vergrößerung des Verkehrs zu erwärten 


der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt“ die höchſt zuläſſigen Abmeſſungen 
der Schiffsgefſäße zur Beſprechung. Handelskammerſekretär 
Hirſchberg wies darauf hin, daß es ſich hier um Feſtſtellung der 
techniſch erreichbaren Leiſtungsfähigkeit der Hauptwaſſerſtraßen 
handele. Herr Reg.⸗Baurath Demnitz habe die techniſche Aus⸗ 
führbarkeit in den oſtdeutſchen Waſſerſtraßen nach den Dimen⸗ 
ſionen des Oder⸗Spreekanals klargelegt. Danach müßten die 
größten Maße der Fahrzeuge, zugelaſſen. werden. Man müſſe 
einen einheitlichen Verkehr auf den geſammten Hauptwaſſerſtraßen 
ſchaffen, der Betrieb müſſe auch mit großen Fahrzeugen rentabel 
ſein. Redner bewies, daß die Dimenſionen des Spree⸗Oder⸗ 
kanals die allein richtigen wären. Von einigen Kleinſchiffern 
wurde, augenſcheinlich aus Furcht, daß dann die jetzigen kleinen 
Fahrzeuge nicht konkurrenzfähig wären, dieſen Ausführungen 
widerſprochen, doch widerlegte Herr Direktor Bumke die Bedenken. 
Referent gab dann noch an, daß für die Fahrzeuge eine Länge 
von 55 Meter, eine Breite von 8 Meter und eine Tiefe von 3¼ 
Meter als einheitliches Maß für die Hauptwaſſerſtraßen von der 
Memel bis zur Elbe beſtimmend ſein müßte. 

In dem Hauſe des Rentiers Albin Cohnfeld in der Bahnhofs⸗ 
ſtraße entſtand heute Abend auf dem Bodenraume Feuer, 
welches ſich ſchnell über das ganze obere Stockwerk verbreitete. 
Nur mit Mühe rettete eine dort oben wohnende Familie das 
nackte Leben. Ihre Sachen bis auf einen Regulator wurden 
ein Raub der Flammen. 


* Poſen, 17. März. Die deutſchen Katholiken in 
Poſen bereiten einen Proteſt gegen die vom Abgeordneten 
v. Tiedemann⸗Bomſt im Abgeordnetenhauſe in der Polen⸗ 
debatte am 15. und 16. Februar gemachten Aeußerungen vor. 
Herr v. Tiedemann hatte die kirchliche Verſorgung der deutſchen 
Katholiken in manchen Parochien der Provinz Poſen als un⸗ 
zureichend bezeichnet und ſogar eine abſichtliche Vernachläſſigung 
durch die Geiſtlichen behauptet. Es würden an vielen Orten gar 
keine oder wenig deutſche Predigten gehalten und auch der Ge⸗ 
brauch eines deutſchen Geſangbuches ſei mit Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft. Gegen dieſe Ausführungen iſt jetzt eine Erklärung ab⸗ 
gefaßt worden, in der dieſe Beſchuldigungen zurückgewieſen und 
als ſolche bezeichnet werden, die geeignet ſind, bei den deutſchen 
Katholiten Mißtrauen zu ihrem Oberhirten zu erzeugen und das 
gute Verhältniß zu ihm zu zerſtören. Dieſe Erklärung iſt heute 
beim Gottesdienſte in der deutſchen Franziskanerkirche bekannt 
gegeben worden. Sie wird einige Zeit zur Unterſchrift ausliegen 
und alsdann dem Erzbiſchof v. Stablewski überreicht werden als 
ein Zeichen des beſonderen Vertrauens der deutſchen Katholiken. 
Nach dem „Kuryer“ iſt dieſe Kundgebung von dem Prälaten 
9 dem Präbendar Späth und einem Vikar angeregt 
worden. 


Verſchiedenes. 

— Nicht rauhen!) Auf Befehl des Kaiſers iſt, wie 
verſchiedene Berliner Blätter wiſſen wollen, den Offizieren und 
Mannſchaften der Berliner Garniſon das Rauchen in den 
Hauptſtraßen der innern Stadt: Unter den Linden, Friedrich⸗ 
ſtraße, Königgrätzerſtraße, Chauſſeeſtraße bis zur 
Invalidenſtraße, Potsdamer bis zur Lützowſtraße und 
im Thiergarten verboten worden. Dies Verbot ſoll durch 
nicht vorſchriftsmäßige Honneurs veranlaßt ſein, die dem 
Kaiſer und den Mitgliedern des königlichen Hauſes erwieſen 
wurden. Direkte Veranlaſſung hat ein von dem Kaiſer beim 
Vorüberfahren ſelbſt beobachteter Vorgang gegeben. Aehuliche 
Rauchverbote ſollen in letzter Zeit übrigens häufiger in den Orten 
erlaſſen worden ſein, in denen der Kaiſer während der Kaiſer⸗ 
mandver Quartier genommen hatte. Bis zum Jahre 1864 war 
das Tabakrauchen für Offiziere und Mannſchaften in Straßen 
mit zwei geſchloſſenen Häuſerreihen überhaupt verboten. Nur 
vor den damaligen Thoren Berlins und in unbebauten Straßen 
war das Rauchen den Mannſchaften geſtattet. Erſt nach dem Feld⸗ 
auge 2 wurde das Rauchen auf der Straße den Soldaten 
erlaubt. 

— Das vom Kaiſer gemalte Bild iſt jetzt der Berliner 
Akademie der Künſte zugegangen und in der Wohlthätigkeitsz 
ausſtellung im Uhrſaal des Akademiegebäudes eingereiht 
worden. Es iſt ein in Tuſchfarben ausgeführtes Marineſtück in 
einer Größe von 0,9: 0,62 Meter. Einen Titel hat der Kaiſer 
dem Bilde nicht beigefügt, ſondern ſich damit begnügt, auf der 
rechten Seite die Inſchrift „Wilhelm I. R. 1893“ einzutragen. 
Das Werk ſtellt ein Seemanöver dar. Im Mittelgrunde 
wie zur Seite erblickt man Panzerkorvetten, aus deren Schlot 
ſich ſchwarze Rauchwolken in die Luft ergießen. Die Schiffe 
haben ein heftiges Geſchützfeuer eröffnet, deſſen heller Dampf ſich 
wie ein Schleier über die Ferne breitet; ringsherum wird das 
Waſſer von den blitzſchnellen Torpedos belebt und Granaten 


Wetter ⸗Depeſchen vom 18. März 1895. 


— 1 123 
explodiren auf den Meereswellen. Dieſes Seeſtück iſt das erſte 3 Wind⸗ PLN Temperatur DER 
Bild des Kaiſers, das öffentlich ausgeſtellt wird. Es befindet | Stationen | han richtung 8 Wetter da l SITE 
ſich in einem eigenartigen Rahmen: ein vergoldetes Tau, das | _ in mm se — 
an den Ecken in drei Schleifen ausläuft. Naſah a | 755 RER. | 3 | bebedt 2 8 82 

— Der Raubmörder, der am Freitag Abend | Ceufabrrpader : 4 55 111 
einen Mordanfall auf die Juwelier Mewers ichen Ehe⸗ ER N Be 2 . = Nase 
leute in Berlin-Weftend verübte, iſt am Sonnabend | Hannover 767 Windſtille 0 bedeckt 3 28 L 
ſchon von der Polizei ermittelt und verhaftet worden. . — 766 WRW. 3 bedeckt 4 Er 
Es ift der Schlächtergeſelle Otto Müller, am] Breslau 764 WRW 3 bedeckt 4 2 
27. Juni 1876 zu Porna geboren und war jetzt bei dem Schlächter⸗ aparanda 745 NNW. 4 heiter —7 8233 
meiſter Berg zu Charlottenburg thätig. a = — — - 3 2 21 

— Tie Blutthat in der Pal li ſadenſtraße zu daenbagen 7 8 e 28402 
Berlin, bei welcher der Beſenbinder Schefter Frau, Kind Netersburz ar = s . + 4 En 
und dann fich ſelbſt ums Leben gehracht hat, iſt nicht, wie man | Paris 767 NY. 1 wolkenlos, — 1 85 
urſprünglich annahm, auf Geiſtesſtörung durch Nahrungs⸗ Aberdeen 765 WSW. 1 heiter x 4 & 
ſorgen zurückzuführen. Bei genauer Durchſuchung der Sch. ſchen Yarmouth 768 | NO. 1 heiter | 6 ner 


Wohnung hat die Polizei ein Schächtelchen mit 25 Mk. 
Baargeld aufgefunden. Wie es den Anſchein hat, beging der 
Mann die unglückſelige That in einem Anfall von Säufer⸗ 


Danzig, 18. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
18/3. 16./3 18.3. 16/3. 


wahnjinn. Weizen: en 0. 154.0 Gerste gr. (30.700) 110 110 
— Aus dem Hohenegger Schacht bei Troppau, in | int kelbunt . 136 | 135 [Hafer int. „r 105 | 108 


welchem, wie ſchon erwähnt, eine Exploſion eine große Anzahl 
von Bergleuten verſchüttet hat, ſind 43 Leichen geborgen 
worden; 6 Arbeiter wurden noch vermißt, 11 Schwerverletzte 
befinden ſich in Hospitalspflege. Auf Anordnung des Erzherzogs 


Trau hochb. u. w. 102 
Tranſit hellb. 
Termin z. fr. Verk. 
April⸗Mai 


103 [Erbsen inl. 110] 110 
99,00 99 | „ Tranſ.. 87 95 

Rübsen inl. ...| 165 | 165 
139,00 140,00 Spiritus (loco pr. 


des Bergwerks jährlich ein gleicher Betrag, wie die aus der 
Bruderlade zu bewilligende Penſion, ausgezahlt wird. Die Bei⸗ 
ſetzung der Verunglückten erfolgt ebenfalls auf Koſten des Werks. 
Die Urſache des Unglücksfalles iſt vermuthlich die Exploſion von 
Dynamit⸗Patronen in der Taſche des ebenfalls vermißten 
Patronenmeiſters. 

— Der Kuß iſt das „Fidibuſſerl“, mit dem das Herz 
entzündet wird. . ik 


EEE ET — — 


Neneites. (T. D.) b 
u Berlin, 18. März. Der Kaiſer empfing geſtern 


lebrich w a ü Tranſ. Aprii⸗Mai 104,00 105,50 10000 Liter %) 
r Jegul- Br fr. g. 137 | att gent Steuer 81,50 | 81,00 
\ angezahlt. Erzherzog Friedrich hat ferner ane] Roggen; inländ,| 113 114,0 mit 30 Mk. Steuer 31.75 31,25 
geordnet, daß jeder Wittwe und jeder Waiſe aus den Mitteln] ruſſ.⸗poln z. Truſ. 78,00 80,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr 
Term. April⸗Mal 114,00 115,50 : 


Sean]. April⸗Mai 80,00 81,50 Nodes 214 07 Qual. 
Regu Pr. 3. fr. B. 113 0 114 Gew.): Niedriger. x 
OHREN NL NET 
Mk. 32,35 Geld. 


Berlin, 18. März. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
e 18.3. 16.3. ur 18.3. Men 
Weizen loco 7 -1451125-144 | Spiritus: 
Mai. 142,50 143,75 loco ER Kia 
September... 143,50 144,75 | Apri 


33,10| 33,00 
820| 3820 


—— — „ „ 


7 Roggen loco 15121/116122 3 
Wittag den Reichskanzler zum Vortrage. Mas W 50 123,50 Seite £ 3980 39,80 
Morgen findet beim Kaiſerpaar ein Diner für | September. . | 123,50 | 124,50 | Privatdiskont 13/4 0/0 | 15/8 Yo 


die Mitglieder des Staatsraths ſtatt. 

* Berlin, 18. März. Prinz Joachim hat die 
letzte Nacht gut verbracht. Der Kräftezuſtand iſt im All⸗ 
gemeinen zufriedenſtellend. Die Schmerzen in der Bank: 


afer loco. . 105138105138 
ai 1182 115,50 
Juli 116,25 116,25 


Tendenz: Weizen matter, Roggen matter, Hafer matt 
Spiritus: matter. N 


Ruſſ. Noten 219,85 219,10 
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Herzblättchen warum keine Autiv.g.Nr, w 
62? iſt's Dir ſchon leid gew. Herzl. Gruß R. 90 


Der betr. Herr Offizier, welcher am ri 
a Dezember v. Js. einen auf dem 
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Trieurs 5. Erdunpuchl 


Kieler Sprotten raten ee Emil Salomoı a 1285 
n Tür. en in ihrer Leistung, 
unßßie 1 weil meine Trieurs auch Wicken Emil Salomon, Danzig magg, den 1 5 März, 
empfiehlt T. Geddert. | auslesen, Klee reinigen und Ge- Kommiſſionsgeſchäft für 2 Grundbeſiß, im 2 eb gage en ore 0 
menge sortiren. Lager ſämmtlicher Futtermittel. Rehd a hatt 
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de im Hotel de Rom Gretel mie roßem Suterejie folgten. : 

1 Aufführung gelangt: © 3117 Wenn dem „Herrn“ die Anweſenheit ſi 
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werden könne. 
überhaupt mehr gethan werden. 

Der Titel wird an eine Kommiſſion zurückverwleſen. 

Die Forderung zur Herſtellung einns neuen Dienſtgebäudes 
Schwiebus 62 000 Mk. wird gemäß dem Kommiffionsantrag 
eſtrichen, ebenſo die Forderung zur Erwerbung eines Bauplatzes 
ir ein neues Dienſtgebäude in Metz 310 800 Mk. 

3 folgt die Berathung der Einnahmen, welche die Kom⸗ 
miſſion um 1830000 Mk. im Etat zu erhöhen beantragt. 

Eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution verlangt 
in den nächſten Etats getreunte Aufführung der Fernſprech⸗ 
einnahmen von den übrigen Einnahmen. 

Ein Antrag Dr. Müller (Sagan) verlangt dagegen bei jähr⸗ 
licher Aufſtellung des Etats in den Erläuterungen der Einnahmen 
getrennte Nachweiſung der Einnahmen ſowohl aus Porto-, Tele: 
graphen⸗ wie Telephongebühren. 

Abg. Müller (Sagan, Frſ. Ppt.) begründet dieſen Antrag, 
indem er darauf hinweiſt, daß man doch wohl bei den großen 
Einnahmen der Poſtverwaltung verlangen könne, zu wiſſen, wie 
ſich die einzelnen Pofitionen 
Einnahmen werde ſich die 


lande rechnen darf. 
griechiſcher Anleihen aufgenommen worden. 
ſich noch 200 Millionen davon in Händen deutſcher Einwohner. 
(Bewegung.) Seitens der griechiſchen Regierung ſind für dieſe 
Anleihen gewiſſe Einnahmen aus Zöllen und Steuern verpfändet 
worden, im Dezember 1893 aber brachte das griechiſche Miniſterium 
einen Geſetzentwurf ein, nach dem die Inhaber auswärtiger 
Titres fortan nur 30 Proz. erhalten ſollen, während 70 Proz. 
aus den verpfändeten Einkünften in die Staatskaſſe fließen ſollen. 
Der deutſche wie der franzöſiſche Geſandte proteſtirten gegen den 
Geſetzentwurf; trotzdem wurde er angenommen und erhielt die 
Darauf erhielt der deutſche Geſandte in Athen den 
Auftrag, einen ſchriftlichen Proteſt an die griechiſche Regierung 
ß der Geſetzentwurf ein Bruch feierlicher, den 
Verſicherungen 
Wiederum wurden Vorſtellungen 
erhoben, bis jetzt ohne Erfolg, weſentlich mit dem Grunde, weil 
ſich das Miniſterium ſelbſt als ein proviſoriſches Geſchäfts⸗ 
Miniſterium anſieht und mit Hinſicht auf die bevorſtehenden 
Wahlen die Neubildung des Miniſteriums erwartet. Wir bleiben 
der griechiſchen Regierung gegenüber auf dem Standpunkte ſtehen 
und werden ihn mit vollem Nachdruck geltend machen, daß die 
Ueberſchüſſe aus den verpfändeten Einnahmen zur Aufbeſſerung 
des Zinsgenuſſes der Gläubiger und zur Amortiſation verwendet 
werden müſſeu, und ich habe die Erwartung, daß die griechiſche 
Regierung ſich der Erkenutniß nicht verſchließen wird, daß d 
Forderung nicht nur den Grundſätzen des Rechts, ſondern auch 
in hohem Maße ihrem eigenen Intereſſe entſpricht. 

Das erſte Erſorderniß iſt, daß Diejenigen, welche ihr Geld 
anlegen (wollen, ſelbſt die Augen aufmachen und nicht Alles 
glauben, was ihnen erzählt wird, daß ſie ſich vor Allem gegen⸗ 
wärtig halten, daß die Höhe des Zinsfußes überall im um⸗ 
gekehrten Verhältniß ſteht zur Sicherheit des Papieres. 


Schmidt⸗ Warburg dankt dem Staatsſekretär für feine 
Mittheilungen, weiſt aber darauf hin, daß bei der fortwährenden 
Beunruhigung, denen die preußiſchen Conſols wegen einer etwaigen 
Umwandlung unterworfen ſeien, die Vorliebe des ärmeren Mannes 
für ausländiſche Papiere wohl zu erklären ſei. 

Abg. Graf Limburg Stirum (dk.): Zum Theil liegt die 
Schuld daran, daß Griechenland nach ſeiner Unabhängigkeits⸗ 
erklärung von Europa wie ein Schooßkind behandelt wird. Was 
die Reichsregierung bisher in dieſer Sache gethan hat, ſcheint 
Wenn bei den Griechen nicht böſer Wille 
würden ſie auch im Stande ſein, den Intereſſenten 
Das hat man öfter bei den drientaliſchen 
die Mächte nicht einig und energiſch 
die Füße treten, machen ſie allerlei 
wie z. B. jetzt mit dem interimiſtiſchen 
Will man bei Griechenland wirklich etwas machen, 
fo wird das einzige Mittel fein, einige Panzerſch 
Natürlich kann die deutſche Regierung nichts allein thun. Ob es nicht 
möglich wäre, eine gemeinſame „freundſchaftli 
treten zu laſſen, kann ich nicht beurtheilen. e 
hat das Berliner Kabinet die Führung übernommen, ich weiß 
nicht, ob das heute noch der Fall ſein wird. 

Zum Titel „Zur verſuchsweiſen Entſendung landwirthſchaft⸗ 
licher Sachverſtändiger an kaiſerliche Miſſionen (Geſandſchaften, 
Botſchaften) 75000 Mark beantragt Abg. v. Saliſch (dk.) au 
forſtwirthſchaftliche Sachverſtändige zu entſenden. 


zu richten, da 
Staatsangehörigen gegebenen 
Das Miniſterium wechſelte. 


mir korrekt zu ſein. 


er, 


Vom Reichstage. 
62. Sitzung am 16. März. 


Die Berathung des Poſtetats wird beim Extraordinarium 
ſorkgeſetzt, und zwar beim Titel „Zur Herſtellung eines neuen 
Dienſtgebäudes in Forſt“, der nach unwejentlicher Debatte be⸗ 


en Titel „Dienſtgebäude in Magdebur 

Dr. Lin gens (Ctr.) in die Kommiſſion zurüc 
Abg. Frhr. v. Heereman (Etr.) verlangt, 
ſchön, aber auch einfach gebaut werde. 
Poſtgebäude, in denen der Stil nicht konſequent durchgeführt fei. 
Zu bedauern ſei es, daß, wenn der in Magdeburg projektirte 
Poſtbau durchgeführt werde, ein ſehr ſchönes alterthümliches 
Haus niedergeriſſen werden müſſe. In der Kommiſſion ſollte 
doch nochmals geprüft werden, ob dieſes Haus nicht erhalten 
Für die Konſervirung der Denkmäler müßte 


Präſidium im Reichsta 
präſidenten Freiherr v. 


So lan 
ſind und ihnen nicht au 
haltloſe Einwände, 


Bu 


ar 


ihrem Rechte zu verhelfen. 


be 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dieustag] 


ellen. 


beantragt Abg. 


Leider gebe es viele 


Nur bei der Trennung der 
rage, ob eine Herabſetzung der 
Telephongebühren angänglg ſei, entſcheiden laſſen. Denn nur 
dann würde man auch berechnen können, wie viel die Ausgaben 
für das Telephonweſen betragen. 
ſichert worden ſei, das Anlagekapital für das Telephonweſen 
verzinſe ſich mit 12½ pCt. 
Der Antrag Müller wird angenommen. Damit iſt die Re⸗ 
folution der Kommiſſion hinfällig. Der Reſt der Einnahmen 
wird ohne Debatte bewilligt. Damit iſt der Poſtetat bis auf 
die an die Kommiſſion zurückverwieſenen Titel erledigt. 
Inzwiſchen iſt ein ſchleuniger, von Mitgliedern aller Par⸗ 
teien unterſchriebener Antrag eingegangen, 
zu ermächtigen, in Vertretung des Präſidenten v. Levetzow das 
zu übernehmen, ſo lange die Vize⸗ 
ul und Dr. Bürklin verhindert ſind. 
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. Abg. Spahn 
erklärt ſich zur Vertretung bereit. 
3 folgt die Berathung des Etats für das Auswärtige Amt. 
Abg. Schmidt⸗Warburg (Etr.): Ich möchte den Herrn 
Staatsſekretär fragen, welche Schritte das Auswärtige Amt 
gethan hat, um den deutſchen Gläubigern Griechenlands zu 
Ich ſelbſt beſitze keine auswärtigen 
Werthpapiere, ich habe aber zahlreiche Zuschriften aus meinem 
Wahlkreiſe erhalten, daß die deutſchen Gläubiger über alles Maß 
von Griechenland ausgebeutet werden. Die Proſpekte an der 
Börfe verſprechen lelder viel Schönes, ohne daß es gehalten wird. 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: 
iſt von dem Grundſatz ausgegangen: wenn Deutſche ihr Geld 
in ausländiſchen Fonds anlegen, ſo iſt es in erſter Reihe Sache 
der Gläubiger ſelbſt, ihre Intereſſen wahrzunehmen. 
gabe der Regierung beſteht vornehmlich darin, daß ſie jedem 
Deutſchen den Schutz zu Theil werden läßt, auf den er im Aus⸗ 
Von 1881 bis 1889 ſind 465 Mill. Mark 
Zur Zeit befinden 


Redner erklärt, daß ihm ver⸗ 


den Abg. Spahn 


Das Auswärtige Amt 


iffe hinzuſchicken. 


e Aktion“ ein⸗ 
In frühern Zeiten 


Der Geſellige. an 


Stelle einzunehmen. 


Der Antrag v. Saliſch wird angenommen. Der Reſt des 
Etats wird bis auf die den Kolonialetat betreffenden Titel ohne 


weſentliche Debatte erledigt. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr (Kolonialetat). 


— 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus] 5. Sitzung am 16. März. 


Der Staatshaushaltsetat wird an die Budgetkom miſſion, ein 
Geſetzentwurf, betr. das Pfandrecht an Privateiſenvahnen und 
Kleinbahnen, und die Zwangsvollſtreckung in dieſelben wird an 


eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern verwieſen. 


Der Geſetzentwurf, betr. die von der Umgeſtaltung der Kaſſen 
im Bereich der Verwaltung der dlrekten Steuern betroffenen 


Beamten wird unverändert angenommen. 


Als Material wird der Staatsregierung überwieſen eine 
Petition wegen geſetzlicher Regelung der Fürſorge für die Hinter⸗ 
bliebenen der beſoldeten Gemeindebeamten in der für die 
Hinterbliebenen der Staatsbeamten geltenden Weiſe. Petitionen 
um Abänderung der 88 15 und 16 des Wildſchadengeſetzes und 
um Abänderung des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 werden 


durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 


Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel theilt mit, daß die 
nächſte Sitzung vorausſichtlich am 27. oder 28. d. Mts. ſtatt⸗ 


finden wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. März. 


— Ueber die Anſtellung der Lehrer an den Unter⸗ 


offizierſchulen und Unteroffizier⸗Vorſchulen wird 
uns von betheiligter Seite geſchrieben: Die von vielen Zeitungen 
und auch von dem „Geſelligen“ gebrachte Nachricht, daß die 
Unteroffizierſchullehrer vom Kriegsminiſterium auf ſechsmonatige 
Kündigung angeſtellt ſeien bezw. erſt nach der Zurücklegung einer 
fünfjährigen Dienſtzeit auf halbjährige Kündigung zu lebens⸗ 


länglicher Anſtellung gelangen könnten, entſpricht nicht den That⸗ 
ſachen. Der Kündigungszuſtand exiſtierte in Wirklichkeit uur 


dem Namen nach und konnte nie zur Ausführung gebracht werden, 


da er ungeſetzlich war, weil jeder Lehrer nach beſonderer zweiter 


Prüfung das Recht auf lebenslängliche Anſtellung hat. Auch 


kann ein von der Staatsregierung endgiltig angeſtellter Beamter 
nie wieder in eine Anſtellung auf Kündigung zurückverſetzt werden, 
er bleibt bei Verſetzungen ꝛc. ſtets definitiv angeſtellt, wie jeder 


Lehrer weiß. Die einmal verliehene endgiltige Anſtellung kann 


nur durch ein Disziplinarverfahren dem Angeſtellten genommen 
werden. Thatſächlich iſt dann auch eine Entlaſſung durch 


Kündigung nie vorgekommen. Um aber allen Mißverſtändniſſen 
und falſchen Darſtellungen weiterhin vorzubeugen, iſt eine 
Anerkennung des Rechts der Lehrer auf lebenslängliche Anſtellung 


durch die Behörde herbeigeführt worben, die folgenden Wortlaut 


hat: Berlin, 27. Februar 1895. Kriegsminiſterium. Zur Herbei⸗ 


führung eines gleichen Verfahrens wie bei den Elementarlehrern 


des Kadettenkorps wird verfügt, daß die Anſtellung der Lehrer 


auf Lebenszeit bei den Unteroffizierſchulen und Unteroffizier⸗ 
vorſchulen, ſowie bei dem Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut in Anna⸗ 
burg in der Regel ſchon nach ſechsmonatiger Beſchäftigung in 


der Stelle beantragt werden darf. Gez. Frhr. v. Falkenhauſen. 
Der lebenslänglichen Anſtellung im Dienſte der Unteroffizier⸗ 
ſchulen ꝛc. ſoll alſo nur eine ſechsmonatige Beſchäftigung 
vorangehen. In dieſen ſechs Monaten ſoll es ſich entjcheiden, 
ob der Anwärter für die Dauer tüchtige Leiſtungen verſpricht. 
Eine ſolche Probezeit, ja ſogar bis zu einem Jahre, müſſen alle 
andern Beamten, die in eine andere Verwaltung übergehen, 
auch durchmachen. Alle bisher vom Kriegsminiſterium angeſtellten 
Lehrer an Unteroffizierſchulen und Unterofſizier-Vorſchulen be⸗ 
finden ſich, ſobald fie über ein halbes Jahr thätig find, in lebens⸗ 
länglicher definitiver Anſtellung. 

— Die erſte wiſſenſchaftliche Lehrerin nenprüfung 
nach den neuen miniſteriellen Beſtimmungen über das höhere 
Mädcheuſchulweſen findet am 5. Juni in Berlin ſtatt. Meldungen 
find bis ſpäteſtens zum 10. April an den Kultus miniſter ein⸗ 
zureichen. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß-Britannien 
8614 Doppelceniner. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 
15. März 1179 646 Doppelcentner (gegen 197 862 im Vorjahre). 
Die Verſchiffungen von ruſſiſchem uder betrugen nach Groß⸗ 
Britannien 143 200, nach Holland 68 570. nach Italien 20 000 
Doppelcentner. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug 54 600 
Doppelcentner (gegen 3600 im Vorjahre). 

— Der Generallieutenant z. D. v. Winckler iſt im 
82. Lebensjahre in Dresden geſtorben. Er war Anfangs der 
ſiebziger Jahre Kommandeur der 49. Jufanterie-Brigade und 
dann eine kurze Zeit Kommandant von Königsberg. 

— Die neue Obergrenzkontrolleurſtelle in Wirſitz iſt dem 
Obergrenzkontrolleur Willnow in Strzalkowo übertragen 
worden. — Neue Oberkontrolleurſtellen werden in Labiſchin und 
Exin errichtet, dagegen wird die Oberkontrolleurſtelle in Schubin 
aufgehoben werden. — Der Hauptzollamtsaſſiſtent Genſicke iſt 
als Steuereinnehmer von Inowrazlaw nach Schroda verſetzt. 
An feine Stelle kommt der Supernumerar Bunde aus Bromberg. 

— Der Oberlehrer Jorzig vom Gymnaſium in Brauns⸗ 
berg ift zum 1. April nach Röſſel und der Profeſſor Dr. Stamm 
von Röſſel nach Braunsberg verſetzt. f 

— Dem in den Ruheſtand tretenden Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Grunwald in Samotſchin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 7 N 

— Der Kreiswundarzt des Kreiſes Obornik, Dr. Schlieper 


in Rogaſen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Wongrowitz 


ernannt. 

Danzig, 17. März. Das hieſige Komitee der Nordoſt⸗ 
deutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung verhandelte ſchon 
längere Zeit mit den hieſigen Juwelieren und Gold⸗ 
arbeitern über die Anfertigung des zweiten Gewinnes 
u der mit der Ausſtellung verbundenen Lotterie. Sämmtliche 
Nerd haben jedoch nicht nur die Anfertigung des Gewinnes, 
ſondern auch überhaupt jede Betheiligung an der Ausſtellung 
abgelehnt, weil ſie wegen der Kürze der bis zur Eröffnung 
Pe Ausſtellung verfügbaren Zeit nichts Gediegenes herſtellen 

nnen. 

8 Culm, 17. März. In der von Herrn Pfarrer Hinz ein⸗ 
berufenen Verſammlung zur Gründung eines ev angeliſchen 


Abg. Graf v. Arnim (Reichsp.): In der Erforſchung der 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe müſſen beſonders Südamerika 
und Auſtralien berückſichtigt werden. Die dortigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe und deren Entwickelung zu beobachten, 
iſt ebenſo wichtig, als die induſtriellen und Handelsverhältniſſe 
im Auge zu behalten. Ob die Konſuln auch über die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe Bericht erſtatteten, weiß ich nicht; ich 
glaube auch, ſie können es nicht. Wir müſſen darum Sachver⸗ 
ſtändige hinſchicken. Der Agrarier wird die Sprache des fremden 
Landes nicht ſo leicht erlernen, aber ich bin überzeugt, daß die 
Leute, die man hinſchickt, den erforderlichen Scharfblick für die 
dortigen Verhältniſſe haben werden. Es werden Viele bereit 
ſein, die heimathliche Scholle zu verlaſſen, um eine derartige 


119. März 1895. 


Kirchen geſang vereins wurden als Vorſitzender err Hin 
als Stellvertreter Herr Maurer⸗ und 3 Fecht ale 
Geſangs⸗ und Muſikdirigenten die u Lehrer Ewert und 
Paulke, als Schriftführer Herr Oberlehrer Fabian gewählt. Dem 
Verein traten ſogleich 44 Mitglieder bei. — Unſere frei willi ge 
. feiert im Juli ihr 25jähriges Beſtehen, wozu ſchon 
etzt große Vorbereitungen getroffen werden. 

& Culmſee, 17. März. Am Sonnabend hielt der freie 
Le hrerverein eine Generalverſammlung ab, in der der 
bisherige Vorſtand mit Ausnahme des Kaſſirers wieder gewählt 
wurde. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren: 
Polaszek⸗Culmſee (Vorſitzender), Winkler⸗Eliſenau (Stellvertreter), 
Wicher⸗Eliſenau, Löffelbein⸗Schwirſen (Schriftführer bezw. Stell⸗ 
vertreter) Cymbrowski⸗Culmſee (Kaſſirer) und A. Wolf⸗Culmſee 
(Geſangsdirigent.) — Geſtern Abend brach in dem Hintergebände 
des Bäckermeiſters Herrn Leibrandt Feuer aus. Die freiwillige 
Feuerwehr war unverzüglich auf der Brandſtätte, und es gelang 
ihr, des Feuers Herr zu werden. Den Einwohnern find viele 
Sachen verbrannt, die leider nicht verſichert waren. — Am 
1. April findet zu Ehren des Fürſten Bismarck ein allgemeiner 
Feſtkommers ſtatt. 


w Jaſtrow, 17. März. Geſtern tagte zum erſten Mal der 
neugegründete Lehrerverein, Es wurde beſchloſſen, dem Provinzial⸗ 
und Landeslehrerverein beizurreten. — Geſtern feierte die 

Freiwillige Feuerwehr“ ihr 15jähriges Beſtehen durch 
Fackelzug, Kommers und Ball. 

( Honig, 17. März. Das Feuer im Prliebe'ſchen Speicher 
wurde geſtern vollſtändig bewältigt, ſo daß die Aufräumungs⸗ 
arbeiten beginnen konnten. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers verlautet noch nichts beſtimmtes. 

b Tuchel, 16. März. um 3. April iſt ein Kreistag 
einberufen, auf welchem der Etat für das Rechnungsjahr 1895/96 
feſtgeſtellt und über die Einführung einer Kreishundeſteuer ſowie 
über die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der für den Aus 
bau der drei Chauſſeeſtrecken Goſtoezyn⸗Flatower Kreisgrenze, 
Tuchel⸗Breetz und Drausnitz⸗Flatower Kreisgrenze noch fehlenden 
Geldmittel Beſchluß gefaßt werden ſoll. Außerdem iſt eine Ab⸗ 
änderung des Kreisſtatuts über die Aufbringung der Kreis⸗ 
kommunalabgaben dahin in Ausſicht genommen, daß vom 1. April 
ab die Gewerbeſteuer und die Betriebsſteuer mit dem gleichen 
Betrage desjenigen Prozentſatzes zu den Kreisabgaben heran⸗ 
gezogen werden ſollen, mit welchem die Staatseinkommen⸗, ſowie 
die Grund⸗ und Gebäudeſtener belaſtet werden. Der Etat balancirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 190 000 Mk. und iſt im Weſentlichen 
unverändert geblieben. 

* Schloppe, 15. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde zu den Unlerhaltungskoſten einer 
Diakoniſſin eine Beihilfe von 100 Mk. jahrlich bewilligt. Ferner 
wurde beſchloſſen, das Amt des anzuſtellenden Fleiſchbeſchaners 
einem Thierarzt zu übertragen. Die vom Magiſtrat entworfene 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Ordnung wurde genehmigt. Der 
Herr Finanz⸗Miniſter hat von der Wiedereinziehung der ſ. 3. 
der Stadtgemeinde gewährten Grundſteuer⸗Enſchädigung von 
3130 Mk. 55 Pf. infolge ausführlicher Berichterſtattung Abſtand 
genommen. Dem Rendanten wurden für den Ausfall der Tantieme 
für die Erhebung der Staatsſtenern vom 1. April ab jährlich 
200 Mk. Entſchädigung bewilligt. 

ar VBerent, 17. März. Geſtern früh ſtarb hier der erſt 
30 Jahre alte Rentier, frühere Maſchinenführer E. aus Kellaren 
bei Allenſtein an den Folgen fortgeſetzten übermäßigen 
Alkoholgenuſſes. Er hatte es fertig gebracht, in einem 
Zeitraum von etwa 6 Monaten gegen 20000 Mk. durchzubringen. 
Bis vor Kurzem wohnte er in einem Gaſthofe und veranſtaltete 
dort größere Zechereien, zuletzt aber wohnte er bei einem Arbeiter 
in einer elenden Dachkammer. Er lag in der ganzen Zeit ſeines 
Hierſeins größtentheils zu Bett und trank Wein und Kognak, 
wobei ſich dann auch regelmäßig eine größere Geſellſchaft ein⸗ 
fand, die mittrinken half. — In die Ingrams dorfer 
Selbſtmordaffaire ſcheint nun einiges Licht zu kommen. 
Nach den jetzt gemachten Feſtſtellungen ſoll die weibliche Perſon 
die Ehefrau des hier wohnhaften Schneidermeiſters Kaminski 
die eine geborne Lehmann iſt, fein. Kaminski hat ſich nach 
Ingramsdorf begeben, um die Leiche ſeiner angeblichen Frau in 
Augenſchein zu nehmen, nachdem er vorher eine Photographie 
von ihr dorthin geſandt hatte. Der angebliche Kaufmann Oskar 
Weber ſoll vor einigen Jahren Kommis bei einem hieſigen 
Kaufmann und zur Zeit Reiſender für ein auswärtiges Gejchäft 
geweſen ſein. Die Frau K. ging im Herbſte vorigen Jahres 
durch, ohne daß es dem Ehemann gelang, ihren Aufenthalt zu 
ermitteln. 

Elbing, 17. März. Die dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beginnt hier am 22. April. U. a. wird der große 
Stuhmer Meineidsprozeß, der eine ganze Woche dauern 
wird, verhandelt werden. Angeklagt ſind acht Perſonen, und 
als Zeugen ſind über 100 Perſonen geladen. Der Prozeß iſt 
dadurch entſtanden, daß bei der letzten katholiſchen Kirchenwahl 
in Stuhm von polniſcher Seite behauptet wurde, die Wähler⸗ 
liſte ſei von dem Kirchenvorſtand bezw. dem Herrn Pfarrer ge⸗ 
fälſcht worden, eine Behauptung, die ſich als gänzlich erfunden 
erwies. Die Perſonen, welche dieſe Behauptung beſchworen 
haben, erſcheinen jetzt als Angeklagte. Eine zweite größere Sache, 
mit der ſich das Schwurgericht zu beſchäftigen haben wird, be⸗ 
trifft den Aufruhr, der während der Cholera in Tolkemit vor⸗ 
gekommen iſt. 


* Aus dem Kreiſe Marienburg, 17. März. Geſtern ver⸗ 
ſammelten ſich auf Anregung einiger eifriger Imker ſämmtliche 
Bienenzüchter Palſchaus, denen ſich noch einige Bienenzucht 
treibende Herren aus Barendt, Pordenau und Prangenau 
anſchloſſen, und gründeten unter Leitung des als Imker bekannten 
Wanderlehrers vom Gauverein Marienburg, Herrn Lehrer 
Schill Gr. Lichtenau, einen bienenwirthſchaftlichen 
Verein. Als Vorſitzender wurde Herr Lehrer Kutſchke⸗ 
Palſchau gewählt. — An demſelben Tage wurde in Neukirch 
von dem dortigen „Landwirthſchaftlichen Verein“ eine Neben⸗ 
abtheilung für Bienenwirthſchaft gebildet, deren Leitung Herr 
Lehrer Brückner ⸗Schönhorſt übernimmt, während der Leiter 
des Landwirthſchaftlichen Vereins, Herr P. Wiebe⸗Schönhorſt, der 
erſte Vorſitzende iſt. 

T Oſterode, 16. März. Zu Ehren des Fürften Bismarck 
findet am 1. April eine Feier mit Rede, Geſang, Deklamation 
und lebenden Bildern ſtatt. — Zum 1. April tritt für die Stadt 
die Bierſteuer⸗Ordnung in Kraft. — Bei der heute am hie⸗ 
ſigen Gymnaſium abgehaltenen Abgangs⸗Prüfung beſtanden 
die vier Oberprimaner Okraſſa, Brunk, Jacobi und Cochius. Die 
beiden erſten wurden von der mündlichen Prüfung befreit. — 
— Nach der vom 1. April d. Js. in Kraft tretenden Hundes 
ſteuer⸗Ordnung beträgt die Steuer für jeden ſteuer⸗ 
pflichtigen Hund jährlich 20 Mk. gegen 15 Mk. für das laufende 
NA + der legten Stadtverordneten⸗Sitzung wurden 

e Zu 
feſtgeſetzt. 
V Aus dem Kreiſe Oſterode, 17. März. In der Abgangs⸗ 
prüfung am Hohenſteiner Gymnaſium erhielten das 
eugniß der Reife die Oberprimaner Myckert, Perling, Götz und 
ruſewski. — Die Abgangsprüfung am Seminar zu Oſterode 
beſtanden 33 Abiturienten, die Prüfung an der Hohenſteiner 


läge zur Betriebsſteuer für 1895/96 auf 50 Prozent 
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Präparandenanſtalt 26 Schüler. — Nach dem Beſchluß der kirch⸗ 
lichen Körperſchaften wird die altehrwürdige evangeliſche 
Kirche zu Gilgenburg wegen Baufälligkeit in dieſem 
Jahre umgebaut werden. Es iſt nur ſchade, daß bei dem Umbau 
die Decke mit ihren Gemälden aus der bibliſchen Geſchichte nicht 
erhalten werden kann. Sie muß deshalb fallen, weil ſie für 
eine ſpäter zu banende neue Orgel und wegen Erhöhung der 
Fenſter zu niedrig iſt. 

Allenſtein, 16. März. Heute früh wurde in feiner Wohnung 
der Offizierburſche L. tu dt aufgefunden. Da in dem Zonmer 
ein eiſerner Ofen aufgeſtellt iſt, ſcheint Kohlendunſtvergiftung 
vorzuliegen. € 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 16. März. Wie ſchon 
elt mehreren Jahren, ſo iſt auch in dieſem Jabre in Kl. Tauer⸗ 
MN eine Beſchälſtation eingerichtet. Drei Hengſte edler 
Raſſe aus einem Nebengeſtüt des Hauptgeſtüts zu Trakehnen 
ſind dort ſtationirt worden. 

Hohenſtein, 16. März. Im hieſigen königl. Gymnaſium 
fand geſtern die letzte Abgangsprüfung ſtatt, da die Anſtalt am 
23. d. Mts. aufgelöſt werden ſoll. Von ſechs Primanern, welche 
ſich der ſchriftlichen Prüfung unterzogen hatten, mußten zwei 
von der mündlichen Prüfung zurücktreten. Die Primaner Myckert, 
Perling, Götz und Gruſewski beſtanden die Prüfung. — Eine 
Bande von Briefmardern iſt hier entdeckt warden. Vier 
12—13jährige Knaben haben längere Zeit hierdurch aus dem 
Briefkaſten, der in der Nähe des Poſtſchalters angebracht iſt, 
Briefe genommen und die Marken abgelöſt und verkauft, um 
das Geld in Näſchereien anzulegen. Einer wurde bei der That 
ergriffen und ſofort der Polizeibehörde zugeführt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 17. N Eine nur ſelten 
vorkommende Eigenthümlichkeit bieten in dieſem Jahre die 
Haſen, indem ſie, von Hunger getrieben, Wachholdergebüſche 
und Tannenzweige ſammt den Nadeln verzehren. Nach dem 
Urtheil erfahrener Jäger iſt dieſe Nahrung für ſie verderblich, 
da durch die im Magen aufgelöſten Harzſtoffe dieſer verklebt wird 
und die Haſen daran eingehen. 

Biſchofsburg. 17. März. In der Dampſſchneidemühle 
des Herrn D. hat ſich neuerdings wieder ein neuer Induſtrie⸗ 
zweig ausgebildet. Es werden dort Holzpantinen, wie ſie die 
Kaufleute aus den Fabrikſtädten der weſtlichen Provinzen 
beziehen, hergeſtellt. Da die Holzpreiſe in unſerer Provinz 
verhältnißmäßig niedrig ſind, ſo dürfte Herr D., der auch die 

olztheile für Handſägen zu tauſenden von Dutzend zu auffallend 
Baden Preiſen herſtellt, ſich hiermit einen recht lohnenden 
Erwerbszweig eröffnet haben. 

Liebſtadt, 17. März. Herr Thierarzt Ka baſchewski 
wird einem Rufe an die thierarzneiliche Hochſchule zu Berlin als 
Aſſiſtenzarzt folgen. Wie man hört, wird ſein Nachfolger Herr 
Thierarzt Markus aus Wormditt ſein. 

5 Liebſtadt, 15. März. Nachdem der hieſige zweite 
evangeliſche Geiſtliche und Pfarrer von Reichwalde im Oktober 
1890 geſtorben war, wurde von der Kirchenbehörde die 
Trennung dieſer Stellen und die Anſtellung je eines beſonderen 
Geiſtlichen angeordnet. Nunmehr hat der Magiſtrat als Patron 
den ſeitherigen Pfarrverweſer, Herrn Prediger G old bach für 
die hieſige zweite Stelle gewählt. Für Reichwalde iſt vom 
Konſiſtorium über die Beſetzung der Pfarrſtelle Eutſcheidung 
getroffen worden. — Die ſtädtiſchen Körperſchaften hatten be⸗ 
ſchloſſen, dem nach ſechsunddreißigjähriger Thätigkeit in den 
Ruheſtand getretenen Herrn Stadtkämmerer Lenz eine Dank⸗ 
adreſſe ſowie eine Ehrengabe zu überreichen. Letztere beſtand 
in einem prächtigen ſilbernen Pokal. Vertreter beider ſtädtiſcher 
Körperſchaften haben nun Herrn Lenz Ehrengaben überreicht. 

Wartenburg, 17. März. Am Mittwoch Nachmittag revidirte 
Herr Regierungsrath Reuter die hieſige Strafanſtalt. Beim 
Verweilen in einem Arbeitsſaale verübte ein zu längerer Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilter Verbrecher gegen Herrn Reuter ein 
Attentat, indem er gegen die Beine deſſelben mit einem Stück 
harten Holzes einen wuchtigen Schlag that und Herrn Reuter 
am Schienbein verletzte. Der Attentäter wurde alsbald in 


Arreſt geführt. (Erml. 3) 
Krone a. d. Brahe, 17. März. Geſtern fand eine 
Sitzung unſerer Stadtvertretung ſtatt, die ſich mit der 


Petition betr. die Theilung des Landkreiſes Bromberg be- 
ſchäftigte. Die Zahl der Unterſchriften iſt inzwiſchen auf 600 
angewachſen, und zwar vertheilen ſich dieſe ziemlich gleichmäßig 
auf Stadt und Land, ein Beweis, daß das Projekt auch in den 
Kreiſen unſerer ländlichen Bevölkerung ſehr beiſällig aufgenommen 
wird. Die Stadtverordneten beſchloſſen, ſich der Petition an⸗ 
zuſchließen. 

F Gr. Nendorf, 17. März. Der Ruſtikalverein 
Gniew kowitz hielt am Freitag in Eichenau feine Monatsſitzung 
ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende theilte mit, daß der land⸗ 
wirthſchaftliche Provinzialverein dem Verein wieder Gerſte, 
Hafer und Kartoffeln in verſchiedenen Sorten zu Anbauverſuchen 
ur Verfügung geſtellt hat. Der Wanderlehrer Herr Pflücker⸗ 


Welauntmachung. 


Vormittags 1 


* — 


— Befanntmagnug, 2 Br I. 
onnerita en 28. März d. J. 
x l 70 Uhr ſollen am Zeug⸗ 


* a 2 N e 


Poſen ſprach daun über den Zweck und die Einrichtung von 
Darlehnskaſſen und über „Bodenimpfung.“ Zur Feier des 
80. Geburtstages des Fürſten Bismarck veranſtaltet der Verein 
am 31. d. M. in Tarkowo Hauland einen Feſtkommers. 

B Labiſchin, 17. März. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung der „Freiwilligen Feuerwehr“ wurden die 
neuen Satzungen angenommen. Sodann wurden gewählt: zum 
Branddirektor Herr Bürgermeiſter Becker, zu deſſen Stellver- 
treter Herr L. Marcus, zum Rendanten Herr Kaufmann Pohl⸗ 
mann, Schriftführer Herr Lehrer Bothe und zum Hauptmann 

Herr L. Hiller jun. Die Wehr erhält in der nächſten Zeit einen 
Waſſerzubringer, der in der Minute 180 Liter Waſſer ſchaffen 
fol. Die Wehr trat der Poſener Provinzial⸗Feuerwehr⸗Unfall⸗ 
a bei. Es find pro Mitglied jährlich nur 40 Pfg. Beitrag zu 
zahlen. 

Weißenhöhe, 17. März. Der Leiter des Baues der Zucker⸗ 
fabrik Niezychowo, ein Italiener, hat die Verpflichtung 
übernommen, das Fabrikgebäude bis zum 15. Mai d. Is. bis 
zum Richten der Holztheile herzuſtellenh und die Fabrik zum 
10. Oktober dem Betriebe zu übergeben. Da es an Arbeitern 
mangelt, hat er aus Italien 80 Mann kommen laſſen. 

Bnudſin, 17. März. Dem verſtorbenen Hauptlehrer Filejski, 
der über fünfzig Jahre in unſerer Stadt gewirkt hat und Ehren⸗ 
bürger unſerer Stadt war, ſoll ein Grabdenkmal geſetzt 
werden. Es hat ſich ein Komitee gebildet, welches bei Schülern 
und Freunden des Verſtorbenen freiwillige Beiträge einſammelt. 

Wreſchen, 17. März. Durch Herrn Bürgermeiſter 
Seydel wurde in der Stadtverordnetenſitzung Herr Baus 
meiſter Xaver Stelmachowski als Magiſtratsmitglied vers 
pflichtet. — In beſonders würdiger Weiſe wird auch hier der 
achtzigſte Geburtstag des Fürſten Bis marck begangen werden. 
Aus der Zuſammenſetzung des Komitees geht hervor, daß keinerlei 
Unterſchied der Nationalität und des Glaubensbekenntniſſes in 
Frage kommt. — Die Maſernerkrankungen und die 
Typhusepidemie haben hier einen ſehr bedeutenden Umfang 
angenommen. Infolgedeſſen iſt die Schließung der drei Schulen 
auf vorläufig zwei Wochen angeordnet worden. 

1! Zuin, 16. März. Der Vorſtand des hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vere ins hat ſich wie folgt gebildet: 
Frau v. Colbe⸗Wartenburg Vorſitzende, Frau Kieſel hier ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Landrathsamtsverwalter v. Peiſtel 
Schriftführer und Paſtor Berendt Schatzmeiſter. 

J.] Schönlauke, 17. März. Das Gut Amt Schönlanke, 
bisher Herrn Amtmann Nowatzki gehörig, iſt für 114000 Mark 
in den Beſitz des Herrn Kronheim in Samotſchin übergegangen. 
— Der Landwehr, Turn-, Feuerwehrverein und die Schützen⸗ 
gilde veranſtalten zur Geburtstagsfeier des Fürſten Bismarck 
gemeinſchaftlich am Vorabende einen Fackelzug. Am 1. April 
findet ein allgemeiner Kommers ſtatt. 

Meſeritz, 17. März. Dem Rentier Herrn Rothe, welcher 
über 30 Jahre Stadtverordneter war und ſeit 1885 Magiſtrats⸗ 
mitglied iſt, iſt vom Magiſtrat und der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung der Titel „Stadtälteſter“ verliehen worden. 

Koſchmin, 14. März. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde u. a. über die Einführung 
elektriſcher Beleuchtung für die Stadt berathen. Herr 


Baumeiſter Kleemann hat dem Magiſtrat das Anerbieten gemacht, 


auf ſeinem Grundſtück auf eigene Koſten eine Anlage zur 
elektriſchen Beleuchtung der Stadt zu errichten, wenn ihm zur 
Legung der Leitung u. ſ. w. die koſtenloſe Benutzung der Straßen 
und Plätze geſtattet und ihm die Konzeſſion zur Errichtung einer 
elektriſchen Centrale auf dreißig Jahre allein gewährt wird. Die 
Verſammlung ermächtigte den Magiſtrat, mit Herrn K. einen 
vorläufigen Vertrag abzuſchließen. 

h Köslin, 16. März. Gegen das Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts, das den Redakteur der „Kösliner Zeitung“ von der 
Anklage der Verübung groben Unfugs, begangen durch Ver- 
öffentlichung einer Notiz über Geburt des Fohlen, freigeſprochen 
hat, iſt vom Amtsanwalt Berufung eingelegt. 

Kolberg, 16. März. In einer Verſammlung von An⸗ 
gehörigen aller Berufsklaſſen wurde geſtern über die Feier des 
80. Geburtstages des Fürſten Bismarck berathen und beſchloſſen, 


am Abend des 1. April einen Kommers abzuhalten, bei welchem 


Herr Oberſt Hitzigrath den Vorſitz führen wird. 

Demmin, 16. März. Hier hat ſich eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für den Bau und Betrieb einer Kleinbahn von hier 
nach Treptow mit Abzweigung nach Jarmen gebildet. Das 
Altienkapital, welches 1532000 Mark beträgt, wurde vollſtändig 
gezeichnet und 25 Prozent des gezeichneten Kapitals ſofort baar 
eingezahlt. — Das den Lagemann ſchen Erben gehörige, 
2480 Morgen große Gut Ueckeritz iſt an die Firma A. Lewin⸗ 
Berlin übergegangen. 

+ Stettin, 16. März. Die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft haben dem Reichskanzler zu dem Antrage Kanitz auf 
Verſtaatlichung der Getreide⸗Einfuhr eine Denkſchrift eingereicht 
mit der Bitte, den Antrag zurückzuweiſen. 


N In dem auf 
G. Wolfram ſchen Gaſthauſe zu 
Schlochau anberaumten 


Greifswald, 16. März. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, zu Ehren des Fürſten Bismarck die Büchſtraße 
Bismarckſtraße zu nennen und auf dem Wilhelmsplatz eine 
Bis marck⸗Eiche zu pflanzen. 

Landsberg a. W., 17. März. Der Erſte Bürgermeiſter 
Ancker bezog bisher ein Gehalt von 6000 Mark. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung iſt ihm nun eine von 3 
zu 3 gr um 500 Mark ſteigende Zulage bewilligt worden, 
ſo daß das Gehalt nach 9 Jahren 7500 Mark beträgt. Dem 
Bürgermeiſter Lehmann, der gegenwärtig 4200 Mark Gehalt 
bezieht, wurde eine perſönliche penſionsfähige Zulage von 300 
Mark bewilligt. 

2 


Verſchied enes. 


— [Harter Winter.] Im Weißenwerther Forſt bei 
Stendal (Altmark) ſind kürzlich bei einer veranſtalteten Suche 
etwa 80 todte Rehe aufgefunden worden. Daraus iſt zu 
erſehen, wie ſtark der grimmige Winter auch dort das Wild 
mitgenommen hat. 

— Die Schriftſtellerin Frau Luiſe Otto⸗ Peters, eine 
der hervorragendſten Vorkämpferinnen der Frauenbewegung, 
der ſie in der von ihr geleiteten Zeitſchrift „Neue Bahnen“ einen 
literariſchen Sammelpunkt geſchaffen hat, iſt im Alter von 74 
Jahren in Leipzig geſtorben. 

— Ulanen-Jubiläum)] Mit dem in dieſem Jahre 
zu feiernden hundertfünfzigſten Gedenktage der Schlachten von 
Hohenfriedberg, von Katholiſch Hennersdorf und Keſſelsdorf 
können Preußens Ulanen das hundertfünfzigjährige 
Jubiläum ihres ununterbrochenen Beſtehens feiern. Schon 
im Jahre 1741 hatte König Friedrich II. es unternommen, ſeiner 
Armee Lanzenreiter zu geben; aber erſt einem 1745 erneuten 
Verſuche war es vorbehalten, ſich als entwickelungsfähig zu er⸗ 
weiſen und mit der Zeit dauernde Geſtalt zu gewinnen. 

— Auf dem Diſtanzritt zum Altreichskanzler ſind 
die vier Offiziere des in Milit ſch(Schleſien) garniſoniren⸗ 
den Ulanen⸗Regiments am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in 
Friedrichs ruh eingetroffen. Die Reiter, ein Rittmeiſter, 
ein Premierlieutenant und zwei Sekondelieutenants, die auf 
ihrer Tour auch Berlin paſſirten, haben die etwa achtzig Meilen 
i Strecke in 4½ Tagen zurückgelegt. Theilweiſe war 
der Weg ſo ſchlecht, daß die Herren abſteigen und ihre Pferde 
am Zügel führen mußten. Am Donnerstag Mittag 12 Uhr 
wurden die vier Offiziere vom Für ſten Bismarck empfangen 
und zum Diner eingeladen. Der Fürſt erkundigte ſich eingehend 
nach dem Ergebniß des Diſtanzrittes und dem Befinden der 
Pferde, welche ſich ſehr gut gehalten haben und auch nicht 
beſonders ermattet ausſahen. Nachdem die Offiziere ſich vom 
Fürſten verabſchiedet, beſtiegen fie ihre Pferde und ritten über 
Bergedorf nach Hamburg. Von Hamburg fuhren die Herren 
per Bahn wieder nach ihrer Garniſon zurück. 

— Ein großer Schwindel iſt in Swinemünde zur 
Kenntniß der Behörde gelangt. Es handelt ſich um die Ber 
breitung von gefälſchten Antheilſcheinen, die den hoch⸗ 
trabenden Titel „Antheilſcheine der großen Breslauer Lotterie“ 
führen, welche Lotterie weder exiſtirt, noch beabſichtigt iſt. Die 
Behörden haben ermittelt, daß ſchon jeit Jahren auf den 
Schwindel gereiſt wird. 

— [Mittel gegen ſchlechtes Einſchänken.] In einem 
Münchener Brauhauſe ließ ſich neulich ein Herr zwei Literkrüge 
füllen. Mit dem Inhalt des einen brachte er den des anderen 
Kruges auf das richtige Maß, bezahlte dieſen und gab jenen 
mit dem Reſte dem Schänkkellner wieder zurück. 


— [Wasiſt,lakoniſch“?] Lehrer: „Das Wort „lakoniſch“ 
ſtammt von den Lacedämoniern her, die im Alterthum wegen 
ihrer kurzen und ſchlagenden Antworten berühmt waren. Was 
z. B. antwortete König Leonidas bei den Thermopylen auf die 
Aufforderung des Perſerkönigs, ihm die Waffen auszuliefern? 
Nun Meyer?“ — Meyer (nach kurzem Beſinnen); „Stuß!“ 
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Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Toulard- Seide 95 Pf. 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weine und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,05 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. und 2000 
verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haug, 
Muſter umgehend. 


Selden-Fabrik d. Her neberg G. k. fon) Zürich. 


Fra Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 

M. II. Mielck, Frankfurt a. M. 


den 26. d. Mis. im 


Ich warne Jeden meinem Ehemann 
Andreas Schreiber etwas zu borgen, 


In der Marie v. Keyſerlingk'ſchen 
Konkursſache ſind nachträglich nach⸗ 
ſtehende Forderungen angemeldet: 

a. von Guſtav Steckner in Leipzig, 

Waarenforderung 238,50 Mark, 
b. von L. Buttfammer in Thorn, 
Waarenforderung 40,00 Mari. 

Zur Prüfung dieſer Forderungen 

wird ein Termin auf den 


8. April 1895, 
3200] Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. I. N. 1./94 9. 
Gollub, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
6 
Hammerſtein, 
5 17 sche 9 eg 
> rmeiſter inter, 
ublauf der Unmeidefeit 184061 
6. April 1895 


ſtatt 23. März, Prüfungstermin 


9. April 

Vormittags 10 Uhr, ſtatt 2. April. 
II. Konkurs Hotelbeſitzer Daunert⸗ 

ſche Eheleute. Ablauf der Anmeldefriſt 


13. April 1895 
ſtatt 6. April, Prüfungstermin 
27. April 


ormittags 11 Uhr, ſtatt 15. April. 
e Königliches Amtsgericht. 


e 
Enie mit dem Poſtbeamten Herrn 
Rein Boblitz wird — 
gehoben. 
Groß Weſtfalen, im März 1895 
R 


Eine gute 13188 


Bretterfchenne 
mit Strohdach, 100“ lang, 30“ breit, 13 
i rt Abbruch beim Be⸗ 
1905 Madre Schl in Adlich 
eh walde zu verkaufen. . 


50 El „ ee 
E u 
„Gr. Schönbrück. [3221] 


Verlobung meiner Tochter f. 


hauſe auf der Feſte Courbiere aus⸗ 
rangirte Werkzeuge, Sättel, alte Me⸗ 
talle, Leder, Kautſchuk, Packkiſten, Wachs, 
Tau⸗ und Strickwerk pp. und am Frei⸗ 
tag, den 29. März Vormittags 10¼ 
Uhr auf dem Schießplatz Gruppe vor 
dem Bureau der Schießplatz⸗Verwaltung 
alte Metalle, Tau» und Strickwerk, 
Lumpen, altes Leder, Filz, Brennholz, 
Stroh, Packkiſten pp. öffentlich; an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Grandenz, d. 15. März 1895. 
Artilleriedepot. 


Unſere Gasanſtalt hat 


500 Faß Ch 


12384 
ert 
zu verkaufen. 


Gebote auf das Ganze oder einen 
Theil werden bis 


22. März, Vormit. 11 Uhr 


n der Gasanſtalt entgegengenommen. 
Die Bedingungen liegen daſelbſt aus 
und werden auf Wunſch in Abſchrift 
zugeſandt. 


Thorn, den 11. März 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Fechter'ſchen Konkurſe ſoll 
mit Genehmigung des Gläubiger⸗Aus⸗ 
chuſſes eine zweite W era 
innerhalb 4 Wochen erfolgen. Zu be⸗ 
rückſichtigen find 12399,99 Mark nicht 
bevorrechtigte Forderungen. [3098 

Der verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 
5000 Mark. a 
Kern Bi ati. 
annt gegeben, ie Schlußvertheilung 
na Lage der Suche Mitte Oktober 
d. Is. ſtattfinden wird. 


Roſenberg, d. 13. März 1898. 
Der Verwalter. 
Pischke. 
Guhringen, d. 12. März 189. 
er Gläubiger⸗Aus 
Schelle, , Tele Er 


1] na * 
* U 
Die Holzberkaufstermine 
der Oberförſterei Wilhelmswalde 
für April / Juni 189 finden am 3. April, 
8. Mai und 5. Inni, jedesmal von 
10 Uhr Vormittags ab, im Hotel de 
Danzig zu Skurz ſtatt. [3045 


Wilhelmswalde, 


. den 16. März 1895. 
Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Königliche Oberförsterei Lutan. 


In dem am Montag, d. 8. April d. J. 
im bieſigen Holzverkaufszimmer anbe- 
raumten Holzverkaufstermine kommen 
außer anderen Nutz⸗ und Brennhölzern, 
aus den Schutzbezirken Vands 2 
Schwiede, Neuhof, Klein Lutau, Wil⸗ 
helmsbruch, Cottashain ca. 760 Eichen⸗ 
Langhölzer aus allen Taxklaſſen, ſowie 
ca. 115 rm Eichen⸗Schichtnutzhölzer und 
ca. 300 Kiefern I.— V. Taxklaſſe öffent⸗ 
lich zum Ausgebot. 


Klein Lutan, 


den 16. März 1895. 
Der Forſtmeiſter. 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Neulinum und 
Schemlau am 


[Dienſtag, d. 26. März er., 


von Vormittags 9 Uhr ab 
im Gaſthauſe des Herrn Fieſſel zu 
Damerau. 


Zum Verkaufe kommen: 
496 Stück Kiefern Bauholz mit 
645,24 fm im Ganzen oder in 
98881 Looſen aus Jagen 115 ; 

Stück Kiefern ⸗ Bauholz mit 
41,90 fm; 150 rm Kloben; rm 
Knüppel; 358 rm Stöcke und 1840 
n gulgliche Dberförfierel 

n 

1 g 


Holzverkaufskermin 


kommen folgende Nutz⸗ und Brennhölzer 

zum Ausgebot: 

1. Belauf Lindenberg, Jagen 31: ca. 
41 Stck. Eichen mit ca. 69 fm. (harte 
Waare, gute Stammenden) ferner ca. 
43 Eichen Nutzenden. Aus den übrigen 
Schlägen ca. 360 Stck. Eichen aller 
Taxklaſſen und ca. 80 rm Pfahlholz. 
Aus der Totalität ca. 500 Kiefern mit 
ca. 400 fm, ca. 200 rm Kiefern⸗Nutz⸗ 

2 (4 m lang), ca. 300 rm Kiefern⸗ 
oben. 


2. Belauf Mauerſin Jag. 41: Eichen 
ca. 180 Stck. mit ca. 100 fm beſſere 
Stammenden, ferner ca. 104 Eichen 
Nutzenden. Jag. 44: ca. 190 Kiefern B 
und Zopfhölzer mit ca. 96 fm. Aus 
der Totalität ca. 200 Kiefern II—IV. 
Taxklaſſe ca. 150 rm Kiefern Nutz⸗ 

olz (4 m lang), ca. 100 rm Nutz⸗ 
vüppel. An Brennholz ca. 100 rm 
Eichen Kloben und ca. 300 rm Kief. 
Kloben. 

3. Belauf Pollnitz II: ca. 220 Eichen 
Nutzenden mit ca. 180 fm, ca. 
Kiefern meiſt III. und IV. Taxklaſſe 
(gute Schneidewaare). An Brennholz 
ca. 500 rm Eichen Kloben und ca. 
200 xm Kiefern Kloben. 

4. Belauf N pr I: ca. 300 Kiefern 
III. bis IV. Taxklaſſe ca. 232 rm 
Nutzknüppel. 

5. Belauf Hohenkamp: ca. 75 Kiefern 
II. bis IV. Taxklaſſe. 

erner aus dem alten Ein⸗ 
ſchlage der Belänfe 3 ZI und 

Lindenberg ca. 44 Stück Eichen 

Nutzenden und ca. 6 Stück Buchen 

Nutzenden zu bedeutend er⸗ 

mäßigter Taxe. aa 
Brennholzverkauf beginnt Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr. ; 


Lindenberg bei Schlochau, 
den 16. März 1895. 
Der 8 
ss. a 


| 


da ich für nichts aufkomme. 
Louiſe Schreiber, Weißhof. 


Anktion. 
Am 20. d. Mts. 


Nachmittags 2 Uhr werde ich vor 
dem Gaſthauſe in Klein Rehwalde 
bei Oſtrowitt im Auftrage des Herrn 
Konkurs⸗Verwalters 3244 
zwei große Schweine und / und 
7½ Bairiſchbier 
meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 


Neumark, 17. März 189. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 21. März er. 


von Vormittags 10 Uhr a 
werden vor dem Gutshauſe in Saſſen 


Bilder Spie el, Gardinen zc, 
i Pianino, 3 . Eds 
chrauk, 1 mahag. 0 
und 1 mahag. Schreibſekretair, 
1 ee mit 
1 Satz Betten 2629 
im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 
a öffentlich verſteigert. 
Die Verſteigerung findet ber 
ſtimmt ſtatt. 


Saalfeld, den 12. März 1898. 
Der Gerichtsvollzieher Mosdzien. 


F 


Len 


een 


Dei - Bl cr 
5 - 


Die Arbeiten und Lleferungen zum 
Neubau einer Urgelbüi ne in der kalbo⸗ or 
chen Kirche zu Gr Plowenz, einſchl. 
der . auf 817,13 Mark ver⸗ 
anſchlagt, ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung an einen geeig⸗ 
neten Unternehmer verdungen werden. 

Eutſprechende Angebote nach Pro⸗ 
enten der Bauſumme ſind bis zum 
ez d. Mis. Mittags 12 Uhr ver⸗ 
fiepelt und 1 an den Unterzeich⸗ 
en e eien en. 
eichnung, Bedingungen und 
der Kost nana ſind im Bureau der 
Kreisbauinſpektion ae auch 
* letzterer 6 en Einſendung von 
60 Pfennigen Abſchreibegebühren von 
bier bezogen werden. [5012] 
Strasburg Wpr., 
den 16. März 1895. 
Der Königl. Kreisbauinſpelktor. 
ucher. 
1000 Centner 


Eß⸗Kartoffeln 


werden zu kaufen geinht franco Bahn⸗ 
bof Liebemühl oder Bergfriede. [3162 
Gut Hornsberg p. Bergfriede. 


Zur Saat. 


Anderbecker Hafer à To. 115 Mk., 
Lentewitzer Gelbhafer a To. 120 Mk. 
— beide Sorten durchaus beſatzfrei — 
verkäuflich in 3149 

egartowitz bei Wrotzlawken. 


Zwei kleine Federrollpagen 


neueſt. Konſtrukt. 40 und 50 Etr. Trag⸗ 
fähigk., bill. 3. verk. Danzig, Fleiſcherg.? 


Dom. Rehden Wpr. hat abzugeben 
per 50 kg ab Bahnhof Melno an 


Kartoffeln 


rof. Dr. Maerker mit 2,60 Mk., 
reiherr von Hauſter 2,60 


Phöbus N 
Gloria — 2. 2 „ 
Caeſar a 2,50 7 
2 1 1 

Aſpaſia 200 „ 
plane e u 80 
bei Abnahme von 1—20 Ctr. mit 
6,50 Mk., von 20—100 Ctr. mit 6,25 Mk. 


Extra aer Ernte 
17½⁰ 


pro preuß. 131295 
entner. 


Drei ſehr brauchbare, kräftige 


Ackerpferde 


ungen An⸗ 
nd, werden 


die in Aach e Einſpannung d 
zuges entbe lich Deworden Kal 


verkauft in 
Lindhof bei Lipnitza, Kreis 18 Briefen. 


erfaufe billig oſt⸗ 
preußiſche, braune 


Stute 


welt rzählig. Dieſelbe iſt ca. 9 Jahr 
lt, 3 Jahre bei der Truppe gegangen, 
er ſpringt gut, 5½ Zoll groß, 
r Compagnie⸗Chef geeignet. 
rubitz, Hauptm., Strasburg Wpr. 
F 


Sie sgarz n in Br. 
2 Iriſche Stufe 


L dunkelbraun, 5 1890 fünrläbrig 
imp. von Inf.-Regt3.-ftdr. mit 2 
3 Pfd. geritten, a. f. ält. Herren ge⸗ 
3 ne. 


i Yuntelfud Balach 


ehr edel, 5“, 5¼ J., f. Gewicht. 
d. Pf., eleg. N fehlerfr., 
preisw. Noeldechen, Hauptmann. 


0099990964 090909069999 


Reitpferd 


1 5 J., 
Größ > 1 u erfragen 
bei 2 * 


eee eee 


Iatow. 


Goldfuchswallach 


v. Eberhard a. pr. Stute, 4jährig, 
groß, ſehr gängig, eignet ft als A 
mandeurpferd, ſteht zum * 1 
Balzen bei Oſterode. 130 


Ein Pferd 


jährig, (Schimmel) verkaufe, 805 au 
U we r mi 130 
Engliſch, Rogowo bei ER 


Zwei leichte, flotte 


Kutſchpferde 


um Reiſen geeignet und ausdauernd, 
und 11 Fahre alt, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auch kann Geſchirr u. Wagen 
Selbſtfahrer) mit 5 werden. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
220 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ofpr. Wallach 


9 Jahre alt, 1,67 m groß, geſund und 
kraͤftig, gut geritten, Tiderer Sprin nen 
ohne Untugenden, zu verkaufen. 


bei Lt. Heſſe, Getreidemarkt 30. 12445 


Ein Gold fuchs⸗Wallach 


10 190 geſund, ohne Untugenden, leicht 

su reiten, 5“, if dfn, verkäuflich. 

Frhr. von thofen, Thorn, 
26100 Mienen. 


AV nord 


= JG N 7 


Ein hochedter, ſehr gängiger 


ae 5.,4½“ 190 6 Jahre alt, 
Trak. Abk., zur i e We 
geeignet, II. Preis (Berlin), geri 
Kar verfäuflicht Geitü fa 
kehmen bei Gumbinnen. 
In Dom. Stein bei Sn 
ſtehen zwei 4- und 5 jährige 12864] 


— .. 
Füchſe 
halbblut, je ſchnell, fehlerfrei, — 
Verkauf. bendaſelbſt nd 160 engl. 


und weiße, 1- und 2jährige 


Hammel 


zur Maſt, ca. 70 Pfd. ſchwer, zu verkaufen. 


„Siegfried“ 


brauner Vollblutwallach, 
ahre alt, truppenfromm, ſehr leicht 
zu reiten, 1 kl. Herrenſvort geeignet, 
l iches Adjutantenpferd. Preis 
750 Mark. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2841 durch die Expedition 
des 3 in Graudenz erbeten 


Eine ( bielin 


ſtenk um Verkauf. 
ede Neuber Wrudek bei Hei Ottldlſin 


1 Kuhn. Kuh u. 1 Sterke 


beide hochtragend, verkauft A 
erner in Gr. Grabau. 


Kühe 


verkauft wegen 1 
ung des Stalles 30801 
35 5 Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. 


Fünf ee ent angeſteiſchte 


junge Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 3033 
a ⸗Buk owitz Wpr. 


zweijährige, gut 
geformte [3119] 


LE 
Stiere 
Be (Stärten), 170 Gtr., 
24 Mark, verkäuflich. 


eunnlen ber Ritoailen 


Oſtpr. 
Verkäuflich in Kontken per Mle⸗ 
cewo Wp. hochtragende u. friſchmilchende 


Kühe 


tragende und nichttragende 
Ferſen. 

Feinſte Bohnen u. 
Wicken 


zur Saat, per Centner 6 Mk., franco 
Mlecewo in Käufers Säcken. Proben 


[3144 


egen Einſendung einer 10 181485 
Marke, 
Dom. Glogowiec bei Ames hat 


zum Verkauf? Stück Bayexiſche 5jährige 
und 4 Stück Bayeriſche 7jähr. ſehr gute 


Arbeitsochſen 


ſowie ſprungfähige 119491 


Eber und Eberferkel 


der engliſchen großen Norkſhire Raſſe 
und 12 Stück angefleiſchte 


Stiere 


2 Jahre alt. 
In Wittigmwalde ſtehen 12203] 


32 Slück Mafvieh 
40 felle Schweine 


um Verkauf. 


zum Berfaufj__________ 
ERRRIIERFRERRER 


PS Gr. Neuhof b. 25 


Maftvich 5 


9 Hul zwiſchen 10 bis — 
2 Ctr., 


2 Steeten und * 
2 Kühe. 


* 2 
„% K RNA R RN 


7 Stck. feltes Nindvich 
23 fette Schweine 
145 „ Orfordſhiredown⸗ 
Jährling 


ſind * in 


Annaberg bei Melno, 
[1959] Kreis Graudenz. 


— Dominium Groß Golmkau bei 
Sobbowitz Weſtpreuß. kauft per ſofort 
größere Poſten engliſcher [2815] 


Lämmer eventl. Sammel 

ſowie 40 aut geformte 
Stiere 

— 70 5 Poſten Sb * 


Ofifrieſen⸗Kühe reſy. 
hochtragende Sterken 


möglichſt Heerdbuchthiere) und erbittet 
nt Steffens, 


I 


50 gunnol. Mutters und 


2 Au}, Weiß, 


50 Srenzungs=Jährlinge 


verkauft Dominium Taulenſ 13 
Frögenau Opr. 


Zum Betrieb der . 1 5 
Abrollen von Laſten ſuchen 


2 ftarke Arbeilspferde 


im Alter von 6—8 Jahren und circa 
ey groß. Gefl. Offert. an C. Hanne 

Co, Roſenberg Wpr. 
12333 


Ju kaufen geſucht 


ſchwerer Wa agenfälag, Stuten, zur Bucht 
geeignet, ſehr bangt nicht unter 4". 

Offerten mit genaue ten Angaben nach 
Sablecayn per Gr. Koslau Opr. erb. 


Ein Wee 8 
Geſchäftshaus 


iſt preiswerth jofort zu verfaufen oder 


gegen eine kl. Landwirthſchaft zu ver⸗ 
tauſchen. Agenten erw. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 2891 an die Exp. des Geſ. erbt. 


Ein gangbares 


Ahrengeſchäft 


nebſt Gold⸗, Silber- u. optiſch. Sachen, 
in kl. Stadt' Wpr., iſt ander. Unternehm. 
halber für 3000 bis 3500 Mk. zu über⸗ 
nehmen. Offert. werd. briefl. u. Nr. 3058 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eeckhaus 


mit feiner Fleiſcherei u. Bäckerei, 

neu, maſſiv, ſchönſte 225 Regierungs- 
ſtadt, iſt für 33000 Mk. b. 9000 Mk. Anz. 

N. 24 Meld. brief. m. Auſſchri 
r. 2744 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


Brauerei⸗Verkauf. 


Wegen Auseinanderſetzung iſt eine 
Braunbierbrauerei in einer mittleren 
Stadt, Bahnverbindung, Oſtpreußens, 
in vollem Betriebe, mit alter feſter 
Kundſchaft, ſowie ein dazu gehöriges, 
am Markt gelegenes, großes Wohnhaus, 
7 Fenſter Front, ferner ein mafliver 
großer Speicher und Mälzerei nebit 
daran ſtoßendem Gärtchen u. Badehaus 
ſowie ein großer Holzplatz nebſt darauf 
befindlichem Schuppen ꝛc., ſowie ſämmt⸗ 
liche im beſten Zuſtande befindlichen 
Brauutenſilien unter ünſtigen Bedin⸗ 
gunagn bei einer Anzahlung Khan 25000 

Nart zu verkaufen. In den letzten 
Jahren wurden jährlich über 2000 To. 
gebraut, auch bemerke ich, daß das 
Wohnhaus, worin 2. einige Geſchäfte 
befinden, jähr lich ca. 1700 Mk. Miethe 
bringt. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3016 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


wegen ſchleunig. Verſetzg. 1 5 d. 
25. März ex., Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
werde ich im in die in Kl. Mocker, 
Bergſtr. 53 und Mittelſtr. 3 belegenen 


Grundſtücke 


ſowie eine Bauſtelle im Ganzen oder 
Gia im Lizitationswege an Ort und 
telle öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Die beiden Grundſtücke haben 25 
Wohnungen, Stallungen und nöthigen 
Zubehör und gewähren ſehr guten 
Miethsertrag. 1351] 
Das Gruüngſtück Bergſtr. 53 eignet 
ſich zu jedem Geſchäftsbetrieh. 

Die Delite iſt täglich geſtattet 
und die Verkaufsbebingungen können bei 
mir täglich eingeſehen werden. 

Bietungskaution 600 Mark. 
Zahlungs bedingungen günſtig. 


Leopold Jacobi, Thorn, Taxator 
ger. vereid Sachverſtänd., Araberſtr. 135 
In eines Weſtpr. Stadt mit bedeu⸗ 


tender Garniſon iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber eine 


Dampf⸗Molkerei 
mit flottem Laden⸗ u. R zu 
verkaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1834 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten 
Ich beabſichtige mein in beſter Lage 
am Markt belegenes 


Grundſtück 


worin ſeit Jahren ein Colonjalw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft, verb. mit Hotel, 
Saal (Garten n. Kegelbahn einzig am 
Platz), mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, u. günſtig. Beding. zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 3499 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 
Feines Gaſthaus, am Markt, 
7000 Einw., ganz neu, mein, 2ſtöckig, 
breite Sront, dr 957800 uffahrt, 7 5 


Garten, iſt f 000 Mark 

Mark ne 995 verkaufen. Privat- 
eee k. Meldungen 
werd. briefl. m. d. neh. Nr. 274 


d. d. Exped. d. Geſelligen edu 
Sehr reutables 


Holel⸗ Stundſtik 


nebſt Kolonialwaaren⸗Geſchäft in * 
kleineren Stadt Poſens für 60000 

bei einer Anzahlg. von 25—30 000 Mt. 
ſehr günſtig zu verkaufen. Angebote 
erbeten unter No, 99 G. V. an 
Rudolf Moſſe in Poſen. 

n einer mittleren Stadt Weſt⸗ 
preußens mit Garniſon u. Gymnaſium 
iſt ein gut eingeführtes 
Manufakturwaaren⸗ 


Geſchäft 
vom 1. April oder 1. Juli zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt in guter Geſchäftsgegend, 
beſteht aus großem Laden * roßer, 
N Familienwohnun Off. 
itte an die Expedition b. Plates unter 
Nr. 2894 zu ſenden. 


Ein großes flottgehendes 


| rer und 


Pub⸗Geſchüä 


in der Haupt⸗Geſchäftslage einer größeren Garniſon⸗ und Provinzial⸗ 


gan Weſtpreußens 
as Geſchäft beſteht feit 18 

Adreſſen werden brie 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


In Bromberg iſt ein ſeit vielen 
Jahren beſtehendes rentables 


Konfilüren⸗Geſchäft 


bei einer Aug deren von 3000 Mark zu 

verkaufen. erten werden brieflich 
mit Aufichrift Ne. 2624 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine altrenommirte 


Dampf⸗ buch) tfe⸗Fabrik 
garnpiritls⸗ Breunerti 


in der Hauptſtadt der Provinz rennen, 
ſoll anderer Unternehmungen halber 
verkauft werden. Die Fabrik beſitzt 
ein Contingent von ca. 37000 Liter 
r. Alk., arbeitet nach dem alten und 
dem Lüftungsverfahren und hat 
einen bedeutenden feſten Umſatz. au 
dem Grundſtück gehören, an daſſelbe 
Br. und Lazerſt günſtig an der 

Straße gelegen, zwei Morg. Bauterrain. 
Deldungen werden brief ich mit Auf⸗ 

chrift Nr. 1970 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine rentabele 
Gaſtwirthſchaft 
mit Reſtauration, Winterkegelbahn, 
Gartengeſchäftu. Schießſtand, ite. reift, 
gel., iſt Umſt. halb. z. verk. Näh. Ausk. 
giebt Agent Herr Worms, Liebſtadt 
Das in Garnſee am Markt ge⸗ 
legene Lange'ſche 


Geſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft betrieben, 
iſt vom 1. April oder gleich zu ver⸗ 
pachten durch 3122 
G. Lindenau, Garn ſee. 


Ein Makerigl⸗eſchäft 


iſt zu verpachten und am 1. April zu 
beziehen, etwas außerhalb, dicht au 
Marienburg, verbunden mit Holz⸗ und 
— 2 cel für 400 Mark. Meldung 
perſönlich [3038] 
Joh. Pauls, Marienburg. 


Reine Haudels⸗Härtnerei“ z 


bin ich willens, krankheitsh. v. 8200 
1 1 verkauf fen. 2 
Wolff, Schöneck Wpr. 
. Ein Haus 
8 Marienwerder, an Unteroffi ierfehule, 
4 Morg. Gartenland, mit Bauftellen, ca. 
800 Mk. Miethe. Preis 5000 Thlr. bei 
4000 Mk. Anzahlung. Näheres [3047 
H. Blum, Blumenſtr. 18. 


Sichere Exiſtenz! 
Allerſicherſte Kapitalanlage! 


E. Häuſerkomplex m. großen Bau⸗ 
plätzen (Eckgrundſtück), im Centrum der 
Stadt Inowrazlaw gelegen, iſt unter 
ſehr günſtigen tber unten — zu 
verkaufen. Hypothek unkündhar. 
zahlung gering. Canaliſation > 
Waſſerleitung vorhanden. n 
Gelegenheit . aumeiſter. Meld. 
L briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3005 

d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


15 Morgen Acker 


dicht an der Chauſſee u. Stadt Gneſen 
vorzüglich zur Errichtung einer Fa it 
u. ſ. w. find billig zu verkaufen. Näheres 
in! d. Exped. d. Gneſener General⸗Anzeig. 
Einen 9 Hektar großen nsch und 
krebsreichen 3173] 


See 


nebſt Wieſe und in der Nähe liegenden 


52 Morgen Acker, vom Bahnhof 15 Mi⸗ | fi 


nuten entfernt gelegen, beabſichtige ich 

zu verkaufen. 

M. von Zitzewitz, Baerenwalde, 
Kreis Schlochau. 


trüb hier am Markt beſt Er 


Schmidt sches Holt 


(viel Reiſender⸗Verkehr), beabſichtige 
ich unter ſehr günſtigen Bedingungen 


9000 | zu verkaufen. 


Hermann Jacoby, Dirſchau. 


„Jiegelei⸗Berkauf, 


An d. Havel b. Rathenow gelegen, 
beſtes Bat 0 liefernd, Ringofen, mitt⸗ 
lerer Betrieb, Gebäude u. Wohnhaus 
gut, wegen Alters des Veſitzers ſehr 
brite verkäuflich. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 907 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


In einer größeren Provinzialſtadt 
mit Garniſon und * Lehranſtal⸗ b 
ten (Provinz Poſen) iſt ein im beſten 
baulichen Zuſtande befindliches 


Grundſtück 


in einer belebten Gegend belegen, in 


ee ſeit mehreren Jahren ein 


Schank⸗ und Getreidegeſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, mit einem Mieths⸗ 
ertrage von ca. 3000 Mk. eingetretener 
Umſtände b derb 

gungen ſofort zu . 


an die Exped. des 


| 


| 


ünftigen Bedin- ein eingeführtes M 
eflektan⸗ Geſchaft 

ten belieben ihre O er — Nr. 798 pd. ſpäter. 

eſelligen einſenden. Marienwerder. 


iſt unter günſtigen Bedingungen per bald je verkaufen. 
ahren und iſt eine ſichere Brodſte 
ich mit Aufſchrift Nr. 2981 durch die Expedition 


E. in beſter Geſchäftslage v. Lands⸗ 
berg a / W. belegenes [2413 
Hausgrundſtück 
wird unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen beabſichtigt, eventl. großer 
Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
allen dazu erforderlichen Räumlichkeiten, 
& verpacht. Näh. Aust, erth. G. Kuke, 

andsberg a/ W., Waldſchlößchen 


Sein Grundſtück la 
bei Marienwerder, unweit des Bahnh., 
Wohnhaus, Stall, Schauer, Obſtgart. u. 
Ackerland, iſt z. verkauf. G r 


Ein „Bellanrand 


a ein. der a no Straßen, iſt vom 

April cr. anderweitig zu vergeben. 
Gefl Pe on Weiß, ar 
Nr. 7, zu richt. 130061 


Ein schönes Gut Gut 


400 ar groB „gm ter Boden und 
Wieſen, 1 Et dr u 


2 guten Gaſthaus und Schmiede nebſt 


mmtlichen hochfeinen maſſiven Ge⸗ 

bäuden und mit überkomplettem In⸗ 

ventar iſt bei ganz kleiner Anzahlung 

ſofort > verkaufen oder auf ſtädtiſches 

gutes Haus zu vertauſchen. Zu erfr. 
Budnie 

Czarnowken bei Fordon. 


Mein Wohnhaus 


mit freundlich. Garten, te 
will ich bei 7000 Mark Anzahl. fof. verk. 
oder zum 1. Mai verm. Pferdeſtall kann 
eingerichtet werden. 125 508 
Beſtmann, Graudenz, Amtsſtr. 19. 


Vrauerei⸗Verkauf. 


Drei Kilometer von Marienburg iſt 
eine ober⸗ u. 1 Brauerei mit 
Dampfbetrieb, vollſt. Inventar u. guter 
S ſofort billig zu verkaufen. 

sachleute mit Mitteln eine ſichere 
Gerne telle. Nähere Auskunft ertheilt 
[359] Paul Werner, Zoppot. 

Sichere Brodſtelle für Stellmacher. 
Maſſiv. Haus nebſt Stall und Garten⸗ 
land, . billig z. verkau or: 

Off. a. C. Stoike, ä 


Parzellen Anz mm 


Vom 23. bis 27. März 1895 findet 
die Fortſetzung der Par 5 des 
Gutes Königl. Neudorfb. Wiewiorken, 
Bahnhof Gottersfeld u. Briefen, ftatt. 

Der Acker iſt durchweg Wei enboden 
ſteht in guter Kultur und iſt ſyſtematiſch 
drainirt. Katholiſche Kirche und zwei 
Schulen am Orte. Es werden Parzellen 
von 20 bis 50 Morgen unter üinſtigen 
Saß Wunſch in gungen ausgegeben —— 
auf Wunſch beſt 13154 

Reſtkaufgeld 10 Jahre A En feſt. 

Insbeſondere empfehlen wir 


ein Reſtgut 


von 150 „Morgen mit guten Ge 
bänden, Inventar, Saat⸗ u. Brod⸗ 
we als Rentengut bei 10000 
art Anzahlung. 
Die Gutsverwaltung. 


Purzelirungs⸗ 
Anzeige, 


1 N 26. l Mts., von 

0 Uhr Vormittags an, werde ich 
a im Auftrage des Be⸗ 
itzers Ferdinand rotrian zu 
Kokotzko die ihm nebörige, Beitbung, 
beſtehend aus durchweg Niederunger 
Rübenboden und beſten Kuhheuwieſen, 
großem Obſtgarten, neuen Gebäuden 
einer Inſtkathe, prachtvolles Inven 
in einer Größe von 42 Hektar, 
Ganzen oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen ga, verkaufen. Bemerkt 
wird noch, daß Reſtkaufgelder den 
Barzellenfäufern unter ieh günftigen 
Bedingungen A werden. 

581165 im März 1895. 

J. Mamlock 


[3158] 
Suche zum 1 Wpril.oder später 
eine Pachtung 


—— ri Morg. 88 Senf nis 
ausgeſchloſſen. Meld. briefl. m. Au 
Nr. 2961 d. d. Exped. d. Geſell. er 


Suche eine noch gut erhaltene 12987 


Windmühle 

Kup gie 1 an Mitten, 

ind zu richten an Ritter, 
Wrotzlawken W 


Eine Wil handlung 


mögl. auf dem Lande, oder eine paſſende 

Stelle, wo ſolche einzurichten e 

Nr. pachten. nn briefl. m. ache 
2896 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche 
zu pachten in a eh od. Provinz 
ehl⸗ u. Getreide⸗ 
nebſt Evei erräumen v. ſof 
Off. direkt an egg 


edingun 
151 


— 


— ne 


— — 


— 


—— a k 


Heute ah u Uhr entschlief sanft na 
mein e r Mann, unser guter Vater, 
Schwager, der Weber 


Ferdinand Tornow 


im Alter von 53 Jahren, welches tiefbetrübt hierdurch anzeigen 
Pillamühle, den 16. März 1805. a 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem hiesigen Kirchhofe statt, 


kurzem. Leiden 
ohn, Bruder und 


„Gas-Glühlicht dautzsch“ 


Wir haben mit dem heutigen Tage 
den alleinigen Verkauf 


unserer bereits seit einigen Jahren gut eingeführten Gasglühlicht-Apparate für 


Deutschland und Oesterreich- Ungarn 


der Gesellschaft 


„Gas-Glühlicht Gautzsch” 


BERLIN, Anhaltstrasse 14 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
N den 15. d. Mts. entsehlief sanft am Herzschlage im 


fast vollendeten 83. Lebensjahre in Breslau_unser lieber Vater, 
Schwieger- und Grossvater, der pensionirte Steueraufseher 


Heinrich Giese. 


Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Trebnitz, den 16. März 1895. 
Giese, Kgl. Forstkassenrendant. 


übertragen und bitten, Anfragen behufs Vertretungen für bestimmte Distriete, sowie Auf. 
träge dieser Firma zu überweisen. 


Amsterdam und Münster I. W., O. Gautzsch, Amsterdam. 
IE Er TR > ER 5 2 d 15. u 9 * HH 
Am 17. re 2 — 85 Durch die Geburt eines An H. Gautzsch, Münster i. W. 


2 Uhr, entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſakra- 
menten, mein innig geliebter 
theurer Mann, unſer guter 

ater, Sohn, Bruder, Schwager ES 


b und Onkel, der Fabritarbeiter 5 \ . 
ke 8 Durch die glückliche Geburt 5 


; Anton Misterski 
im Alter von 33 Jahren, was 
eines kräftigen Knaben wurden 3 
hocherfreut [3079] 


A hiermit tiefbetrübt anzeigen 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Hütte Wpr., d. 15. März 1895. fl 
Pfarrer Hensel 


Die Beerbigung | findet Mitt» 
und Frau Hildegard geb.Hencker. U 


munteren Knaben wurden hoch- 


„Gas-Glühlicht Gautzsch“ 


nme EISBÄR Amt VE, 3372. — 


Original Probsteier Saatgetreide. 3 aan. Mühtenfteine 4 
Wir bitten unserem Herrn Vertreter P. Pape in Danzig dem: gut erhalten, hat zu a 


zer me 8 22 Pre 5 und 9 ae Adomat 
erste (für Braugerste-Cultur) zu ertheilen j Gottf 
Laboe i. d. Probstei (Holstein), März 1895. — — 3 


Saat-Niederlage Probsteier Hafner. 
Stoltenberg & Richter. AIR 
1 Tecon 25 30 pferd. zwei⸗ zerren, CH 


eyl. Locomo 
30000 oder 18000 WIE, 


Julius Kant 
und Frau Auguste geb. Felske. 


woch Nachmittag 3 Uhr vom BE 
Trauerhauſe e 233 
aus De 3215 


Geldverkehr. 


ile auf eiſernem Fahr⸗ 2 f 0 
eſtell, 1888 erbaut, ca. 31 Um Heiz⸗ „„ 
äche, 8 Atm. Areca 1 Wens'ſche für Hausfrauen 

15—16pferdige zweicyl. fahrbare Loco⸗ Cirde 1. 1000 Stück / breit weiß. 2 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Adeline mit dem Rentier Herrn 
Friedrich Teschendorf f} 


Kalt besonderer Anzeige: 


Freitag, den 15. März, 12 # 


>, 


2 aus Karraſch beehren ſich Freunden mobile, 22½ [m, 5 Kun, 1 Röhren⸗ 5 |werden auf einer rentablen Brauerei 
Uhr Mittags entschlummerte O und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 7 bon Paucſch, 72 m, 6 Atm. Hemdentuch Dowlas 2 zur erſten Stelle geſucht, per ſofort 

sanft nach jahrelangem, 5% zeigen. 13130 weiflammenrohrkeſſel don Pauckſch, ’ 2 oder 1. April. Meld. werd. brieflich 

schwerem “Leiden zum besseren # ele im März 1895. 31 Um, 6 Atm., 2 Keſſelmaſchinen en 50 Pf., jetzt, ſo lange © | m. d. Aufſchr. Nr. 3092 d. d. Exped. > 
Leben unsere theure, unver- A. Knoth und Frau. itehend von 4⸗ bezw. 6—8 Pferdeſt., der Vorrath reicht, koſtet das 2 Geſelligen erbeten. 

gessliche Mutter u. Schwieger- — n liegend, — 5 10u. Saad, Es en m. Stücke 2 900 x 
mutter, Wittwe Bollgatter mit Walzeuvorſchub, circa 40 Meter, ober albe S Stücke 2 0 2 ark 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Adeęlinę Knoth 

Friedrich Teschendorf 

Chrosle. Karaſch. 


v. Pauckſch, a 50,60 u. 80 em Durchgangs⸗ 
weite, 1 Kauthelzkreisſäge, Pendel⸗ 
ſäge, 1 Nuth⸗ u. Spundmaſch. v. Blumwe, 


Karoline Apfelbaum 


circa 20 Meter abgege en. Muſter © | werden von ſofort reſp. den 1. April er. 
franko ſendet das — Hypothekenſtelle ge⸗ 


9200 e 


se, llerſicher 
5 geb. Friedrich Fraiſe, Bandſäge Langlochbohrmaſchine Waarenhaus R . 8. Adref 
. . 2 en_unter 3212 1 1 
92 ar Altes von 82 Jahren und nete en e  Wurbereuung- ꝛc. onen . 9 5 J. P. Benjamin, Culm. 2 I ie e Exp. g Ztg. e BER 5213 
2 onaten. oneeſſionirte orbereitungs⸗ wa entrifugalpumpen von 6 und S eee eee 5B 
5 anſtalt 147 * verkauft zu billigſten Preiſen 9911 F . c r , Eine junge Dame bittet um ein Dar⸗ 


Gramten per Raudnitz. 
Dis trauernden Hinterbliebenen. 


N Dienstag, den 
9. März, 3 Uhr ee 


lehn von 50 Mk. bei 0 1 Zurück⸗ 


Postgehilfen- Examen. 


Stone Disciplin. Gute Penſion. 
Anſtalt beſteht 8 Jahre. 370 Schüler 
Examen beſtanden. Acad. geb. Lehrer 
(Doktoren). Beſondere Kurfe f. d. 


Fähnrichs- u. Ein)-Freiw,- Examen. 
Neuer Kurſus 2. er Eigenes Haus u. 


gr. Garten. Roſtock, Friedrichfranz⸗ 
Strafe Aha. Nieten De} java. 


oses, Bromberg. u 
| Prodsteier Saathafer REN res 


Granbenz bis zum 21.5 M. er 


3208 


Meine Fran litt an beftigen When in N . ee f. 
ſchmerzen, Appetitloſigkeit, Verſtopfung 2505 

und Erbrechen. Letzteres geſchah ge⸗ 2 nl 
wöhnlich ein bis zwei Stunden nach ff. Har er Kümmel⸗Käſe 

dem Eſſen. Trotz mehrfacher Behand: v 1.400 achn. oder Kaſſa 100 St. 
lung durch den hieſigen Arzt war faſt = Fe 0, 500 St. Mk. 16,50 die ! N 
keine Beſſerung eingetreten und wir Jg v. Wilh. Hahne, 71887 Cie l Bonn 2 3 n. Zu = 
wandten uns daher an den homöo- Brunnenſtr. 59a. [4414) | zu vermiethen. Scheffler, Salzſtr. 3 


„ er. Se 
Bert REINER. 


© Statt Jeder besonderen Meldung. 


Allen Verwandten, Freun- = 5 pathischen Arzt Herru Dr. med. Hope 

den und Bekannten die Hache Technikum Ilmenau in Köln am Rhein, Sachsenring 8. ö f Feſtungsſtraße TR 
traurige Anzeige, dass meine r: Ele_irotechniker, Maschinsa- Nachdem meine Frau zwei Sendungen Neu. Neu. lift eine große und zwei mittlere Woh⸗ 
inniggeliebte ochter, unsere Eis Ingenieure u. Techniker, Mühlen- von Medicamenten gebraucht hatte, Silverin- nungen gebt Zubehör zum 1. April zu 


fühlte fie ſich wieder vollſtändig wohl 
und geſund. Ich ſage Herrn Dr. Hope 
meinen beſten Dank für ſeine aufopfernde 
. welche ſo ſchnell von Erfolg war. 

[gez.] Doering II, Fuß⸗ Gendarm, 
Imten p. Tapiau. E 


Siederohr⸗Keſel 


teure Schwester und Tante, bauer, Werkmeister und Müller. 
die Lehrerin an der höheren Weit. Ausk. dureh Direktor Jöntzen. 
Töchterschule zu 8 Stantskommissar- 


(Rh F Nheiniſches Frü ie 
einprovinz) Fräulein Rheiniſches Früchte = Gelee 


5 5 Aug onste Matthies Poſteimer fro. 1800 Einſ. v. M. 4 od. u. Nachn. 


v. M. 4,20. Carl Strödter, Heddersdorf a. Rh 
Br gigem Kranken- L — or 
= en ua 15 Mts. Zah Erſte Weitprenkiide 


el Weißbierbrauerei 


Ide. 
ERAHNEN im März 1895. 
Hammerstein 
verſendet vorzügliches 7 8 31321 


Im Namen der betrübten 8 
Mürzeuweißbier 


Remontoiviaihenuhren find ] vermiethen. 
von ächt Silber nicht 80 97 77275 8 ee ee 
V von 4 Zimmern mit reichl. Zubehör, 
Mk. 8,80 per Stück, Mickeluhren | It den 5 zu vermiethen u. 3. bezieh⸗ 
Mk. 3.— —, 5,50, 8. ächt jilberne W [3204] C. Domke, Unterthorneritr, 
Taſchenuhren von Mk. 10,— an, Kleine Wohnung 
Wecker Mk. 2,40, nacht{euchtend zu vermth. [3194] Grabenſtraße 3. 
ME. 260, mit Kalender Mk. 4, „ Einefein mot Barterreiwonnnng, 
Regulateure von Mt, 6,— an. M|o Zimmer mebit Burſchengelaß und 
ca. 17 ◻Mtr. Heizfläche, mit liegender Man verlange vor Ankauf einer Berbeitall, monatl. für 33 Mk., vom 
Maſchine, ca. 12 HP., betriebsfähig, Uhr, oder Kette meine illuſtrirte 1. April zu verm. Oberbergſtr. 16. | 
billig zu verkaufen eventl. wird eine Preisliſte gratis u. Ih obe 2 Jahre — — — 
kleine Maſchine in Zahlung genommen. Garantie. Umtauſch oder Betrag Eine Wohnung 


Gollong, Danzig, alle 38. Bene Uhren en gros und Ver- v. 6 Zim. zu vermieth. Getreidem. 16. 


andtgeſchäft Carl Schaller, # 
Würzburger Tuchversandt Geschäft Konſtanz. = Verſetzungshalber 
A. Gundersheim 


iſt eine Wol en von 3 Zimmern mit 


a Angehörigen 5 
verw. Frau Rechnungsrath 

Auguste Matthies 
geb. Kruska. 


Berliner Syſtem, in Gebinden und allem Zubehör von ſofort zu vermieth. 
Flaſchen na 7 — Bahnſtation. liefert enorm billig und frauto Billigſte Bezugsquelle in für 240 Mark. Gettelbemarkt 7, 3 Tr. 


wmng u. Meter ke 48 


21 117 55 Cie 1% Hutbenteln ſowie Pergament! Ein möbl. Zimmer 


für Fleiſcher, part., zu vermiethen Oberthornerſtr. 6. 
8 Mark On BI Er new rn 
belle 9 Berlins 10, 11 u. Ho lzpapier Kibin g. 
— Mark. Muſter Tranfp. ! für Manufaktur⸗ u. Kurzwaar. -Handlg., 2 Fr f. 8 155 Eibin 
5 ä Druckausſchuß dale 5 


Ein Knabe aus anit. mo). Fam., 
n Vergrößerung unjeres Sage. für Bäcker und Conditoreien, eh 


werks Ben wir zu verkaufen: 5 befunden wit bie ne Aug 
1 Röhrenkeſſel v. 44 qm Heiz⸗ Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 


der tt ee 2 80 

un . 
fläche, 1 Dampfmaſchine mit 5 eN B. Kfavier im 9 
Riderſteuerung und Conden⸗ Druckſachen ꝛc. ꝛc. 


Für sparsame 
Hausfrauen! 
Bei Zugabe alter Wollſachen 


; i BIEIDengETEB N Bammpen, ‚neue 
2 olle ꝛc.) liefert billigſt äußerſt dauer⸗ 
hafte Kleiderſtoffe, Juckskins, Por⸗ 
tieren, Teppi el Lau el Tiſch⸗, 
Kommoden⸗, Reiſe⸗ laf⸗ und 
Pferde⸗Decken. Neueſte Kuſtel franko. 
Wollwaaren⸗Fabr. Franz Oster- 

mann, Mühlhauſen i. Thür. 
Damen und Herren zur Annahme 
einer Agentur geſucht. [9798 


Gott dem Allmächtigen hat 5 8 
es gefallen, meine innig ge⸗ 
liebte Tochter 


Elly 


im Alter von ſechs Monaten 
heute Nachmittag 4 Uhr zu 
ſich zu nehmen. Sie folgte 
ihrer vor drei Wochen voran⸗ 
gegangenen Mutter in die 
Ewigkeit. Tiefbetrübt zeigt 
dieſes an 553 


Mogilno, 16. März 1895. 
Carl Schröder. 


NB. Klavier im Haufe, 


Thorn, 


ation von 35 Pferdekräften. D b un Ä Nr 
1 Maſchine 8 5 Keſſel find in| BET Lederpappen. u Benfionzanzeige, 
tem Buftande, erſt den 4. Winteru im 2 Pottlitzer, Bromberg, 8. derlei. Tochter f. $ b 


Ulmer & Kaun, Thorn. . 9-12 J., d. h. Töchterſchule bf., üg 


etriebe. 6 Offerten 5 Papier en gros und Düten-Fabrik. F ori e. k. chen 
Dar” ſchaffen Linderung! 2 . 1 Schularb. Zu erfr. in der ‚Sppebition 
Das” J edem \ und Erleichterung 


des Geſelligen unter Nr. 2470. 


Pa 


2 DIR Husten en: 3 | ie Heirathsgesuche. >: 5 2 Er „ BL 
u Oſtern finde 2 
Aar di e 5 5 ide herzliche Tasten Zufebel Bonbans Ei b. Me inch l. Agel geen ga kee ge 
2.0 raue rohe. Yers 8 -U. In Beuteln, à 25 Pfg., zu haben in in x e a en 
br Br Be d 66 ilfe ZU Fädrikpreisen. WEgä Grandenz bei Herrn Paul Schir- bett. ug, 8 in der Wirthſch. erf, Aae Brnufftaune 8 
TR eer agen ane de gsteBezugsquelle, ed das den Ja Prech lau bei Herrn n Stell, ſucht die Belanntich Clara Fogara en . zromberg, 
a 2 eines a aren, jungen annes in ge⸗ 
Pfarrer Ebel ir bie rostreichen Fön — Laas fa Centner ſicherter Baren, Junge 1 Heirath. N I 
am Grabe 5 der Friedrich Wilhelm > & tof eln Landw. Beamte bevorz. Meld. m. Photo⸗ und ſorgfältige Pflege b. Frau Brofejjor 
. unſern innigſten kar Pen. St d, a EHE und‘ ch, Bromberg, Danzigerſtraße 16. 
Graudenz, den 18. März 1805. ee N n geb. ſtrebſ. Braumeiſter, evang., Zwei Penſionaire 
Im Namen der nterbliebenen: ; frühe Roſen 22 80 hre au fu ;t auf diefein 58225 eine | finden 405 ihr 5.55 Aufnahme bei 
— Trau Louise Ka h Lebensgefährtin. Junge Wittwe, ebenjo romberg, 
600 Eentner Besichorng ur Saat, verkauft u ma fie n rg g bei Einheirathen in Brauerei reſp. Gaſt⸗ tberinfte 2 b. 12299 
b Hafer iebemühl. Bern chaft nicht ausgeſchloſſen. Etwas. — Inowraz law 
„Fabeſche Ghlartoffeln 6 er USS- f { Phot. e brief mit Huf Am Markt großer Laden nebſi 
ert ich, ſtarkes Stroh, zweimal 60 C Richtſt 5 9 7 925 e 2 
u Haufen und erhittet Offerten ele gel 52 0 Fer erirt el Her | 10 3 125 in = en des oder! m na , eventl. Kay 
Ir ft it Breisang. u Einſendn robe] zum Preiſe von 120 t. b. To. 1555 hat zu verkaufen 7 1 elke en vertcauensboll € nauveichen. | oder jpäter, Adolph Wensti 
Emil Priebe. D Dieieban. Gut Liebſee b. Riejenberg Wyr. Paszotta. Rebden. skrction Ebrenſache. 0 enski. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Das RT: a nr 2 N 
. — 2 r ? 


Der Gejellige. 


30. Fortſ.] Gerichtet. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

„Nauendorf machte eine Pauſe, wie wenn er die Erleb⸗ 
niſſe jener Nacht noch einmal in der Erinnerung an ſich 
vorübergehen laſſen wollte. „Als mich der fremde Mann 
auhielt „ſo fuhr er endlich fort, ſchoß mir der Gedanke durch 
den Kopf, wie verhängnißvolle Folgen es für Wanda haben 
müßte, wenn man mich feſthielt, und wenn meine wahre 
Perſönlichkeit feſtgeſtellt würde. Eine ſolche Möglichkeit 


Machdruck verb 


mußte um jeden Preis verhindert werden, denn alles andere 


hätte ich mir eher verzeihen können als die Gewißheit, ſie 
kompromittirt und ins Unglück geſtürzt zu haben. Ich ver⸗ 
ſuchte alſo mein Heil in der Flucht; aber ich war mit den 
örtlichen Verhältniſſen zu wenig vertraut und ich ſtrauchelte 
in der Dunkelheit über eine Baumwurzel, ſo daß der Andere 
mich in demſelben Augenblick erreichte, als ich mich von 
meinem Fall wieder erhob. Er rief mir zu, ihm ohne 
Widerſtand nach dem Herrenhauſe zu folgen und packte 
mich zugleich am linken Arm. Sein eiſerner Griff ließ 
mich ſogleich erkennen, daß er mir an Körperkraft mindeſtens 


ebenbürtig, wahrſcheinlich aber überlegen ſei, und daß ich, 


zu Wandas Verderben genöthigt fein Könnte, feinem Befehl 
zu gehorchen, wenn es mir nicht auf der Stelle gelang, 
mich zu befreien. Nach einem vergeblichen Verſuch, mich 
auf andere Weiſe los zu machen, führte ich darum mit dem 
Stock, den ich in der Hand hielt, jenen verzweifelten und 
verhängnißvollen Schlag nach ſeinem Kopfe. Es war ein 
fogenannter ha deſſen Griff von einem kleinen 
Stahlhammer ebildet wurde, aber ich dachte in jenem 
Augenblick höchſter Gefahr nicht an die Gefährlichkeit der 
einzigen Waffe, deren ich mich zu meiner Vertheidigung 
bedienen konnte. Auch wußte ich gar nicht, wohin der 
mit voller 0 50 geführte Hieb den Andern eigentlich 
getroffen. Ich hörte nur den ſchmerzlichen Schrei, der 
von den Lippen des jäh Zurücktaumelnden kam, und 
fühlte mit einem Gefühl unausſprechlicher Erleichterung, 
wie ſeine umklammernden Finger ſich von meinem Arme 
löſten. Gleich einem gehetzten Wild rannte ich davon, 
kletterte über einen Gitterzaun, der den Park nach dem 
Walde hin abſchloß, und irrte ftundenlaug in dem fremden 
Forſt umher, bis ich endlich bei Tagesanbruch wieder auf 
die Landſtraße nach Borka kam. Meinen Stock hatte ich 
beim Ueberſteigen des Wildgatters verloren, und vielleicht 
liegt er noch heute dort irgendwo im Gebüſch. Zum Tode 
erſchöpft, warf ich mich daheim auf's Bett, um erſt gegen 
Abend wieder zu erwachen. Meine Glieder waren wie 
zerſchlagen, und der Kopf ſchmerzte mich zum wahnſinnig 
werden. Natürlich hatte ich keinen anderen Gedanken als 
den an die Ereigniſſe der verfloſſenen Nacht; aber ich be⸗ 
Peron mich dabei viel mehr mit Wanda, als mit der 
Perſon des unbekannten Maunes, der mir ſo unzeitig in 
den Weg getreten war. Ich bedauerte ihn wohl, denn ich 
2 nicht, daß er Tage lang eine ſehr unangenehme 

rinnerung an ſein nächtliches Abenteuer behalten würde; 
aber nicht für einen Augenblick kam mir die Befürchtung, 
daß ich ihm ernſtlichen Schaden zugefügt oder ihn wohl 

2 getödtet haben könnte. Vermagſt Du Dir vorzu⸗ 
tellen, Du ſtrenger Richter, wie das auf mich wirkte, als 
mir mein Diener mit dem vollen Behagen eines Menſchen, 
der eine intereſſante Neuigkeit zu erzählen weiß, ver⸗ 
kündete, in der verwichenen Nacht ſei im Park von Alten⸗ 
kirchen der Ober⸗Inſpektor Schröder erſchlagen worden und 
man gar den Mörder bereits in ſicheren Gewahrſam ge⸗ 
bracht?“ 

Guido, der ſeine lauge Erzählung weder durch eine 
Frage noch durch einen Zwiſchenruf unterbrochen hatte, 
erhob zum erſten Mal den Kopf. „Du hörteſt, daß man 
einen Unſchuldigen feſtgenommen habe, und Du gingſt 
trotzdem nicht auf der Stelle hin, Dich zu Deiner That zu 
bekennen?“ 

„Nein. Ich war en und unfähig, irgend 
einen Entſchluß zu faſſen. aß ich den Mann mit dem 
einzigen Schlage getödtet haben ſollte, ſchien mir noch 
immer ganz unfaßbar und unglaublich. Aber als ich dann 
die Einzelheiten über die Auffindung der Leiche und die 
Art der Verletzung erfuhr, mußten freilich auch die ſchwachen 
Hoffnungen ſchwinden, an die ich mich bis dahin noch wie 
ein Verzweifelter geklammert hatte. Nun wußte ich, daß 
ich ein Mörder ſei, und keiner, der ſich nicht in ähnlicher 
Lage befunden hat, vermag zu ahnen, was ich in jenen 
fürchterlichen Tagen erduldet habe.“ 

„Und dennoch ließeſt Du es geſchehen, daß man den 
Anderen ſtatt Deiner verurtheilte?“ 

„Ich wartete von Stunde zu Stunde in fieberhafter 
Angſt auf die Nachricht von ſeiner Freilaſſung, und ich 
kämpfte den ſchwerſten Kampf, den je ein Menſch beftanden, 
um zu einem Entſchluß zu gelangen. Nicht die Sorge um 
mich und mein Schickſal war es, die mich ſchweigen ließ. 
Aber ich konute ja nicht reden, ohne zugleich auch Wandas 
guten Namen preiszugeben. Denn welches Märchen ich 
auch erſonnen hätte, um meine Anweſenheit im Park von 
Altenkirchen zu erklären — die Wahrheit würde bei einer 
peinlichen Unterſuchung doch gewiß an den Tag gekommen 
fein, und der Skandal, der die Geliebte bloßgeſtellt hätte, 
wäre damit unvermeidlich geweſen. So zermarterte ich 
Stunde für Stunde vergeblich mein Gehirn, um den rechten 
Weg zu finden, bis ich eines Tages unter dem Uebermaß 
dieſer ſeeliſchen Erſchütterungen zuſammenbrach und in 
eine ſchwere Nerven⸗ und Gehirnkrankheit verfiel, die mich 
Wochen laug zwiſchen Leben und Sterben ſchweben ließ. 
Es war faſt ein Wunder, daß ich fie überſtand. Als mir 
nähe die Erinnerung an ef ſchrecklichen Dinge zurück⸗ 
kam, und als ich den Muth fand, vorſichtige Fragen an 
meine Umgebung zu richten, war alles längſt vorbei. 
Joachim Neuhaus war als der Mörder des Oberinſpektors 
Schröder verurtheilt worden und hatte in der Verzweiflung 

and an ſich gelegt. Auch wenn ich's laut in alle Welt 
F hätte, daß ich der Schuldige ſei, würde ich 

amit doch den Todten nicht wieder in's Leben zurück⸗ 
gerufen haben.“ 4 5 

„Und mit dieſer Erwägung gabſt Du Dich zufrieden? 

— Ja, Du erkaufteſt das Schweigen des Menſchen, der 


Dir hätte zum Verräter werden können, mit Deinem als 
mächtigen Gelde?“ 


„Ja. Ich that es um Waudas willen. Sie war in⸗ 
wiſchen die Gattin des Grafen Rackowitz geworden, und 
ſi ahnte nichts von meiner Schuld. Man erzählte mir, 
daß ihre Geſundheit ſehr angegriffen ſei und ich mußte 
fürchten, daß eine Enthüllung der furchtbaren Wahrheit ſie 
tödten würde.“ 

„Und an die Frau des ſchuldlos Gerichteten dachteſt 
Du nicht — an jenes arme, tauſendmal unglücklichere 
Weib, deſſen Daſein Du zerſtört hatteſt?“ 

„O, ich dachte unablMfig an fie, und da ich ihr den 
Gatten und Ernährer doch nicht zurückgeben kounte, that 
ich, was in meinen Kräften ſtand, um ihr herbes Schickſal 
zu mildern. Du begreifſt, daß ich dabei mit einiger Behutſam⸗ 
keit zu Werke gehen mußte, ſo lange mir daran lag, mein Ge⸗ 
heimmiß zu wahren. Ich beauftragte alſo meinen Bankier, der 
Wittwe allmonatlich eine beſtimmte Summe auszuzahlen, und 
das iſt denn auch viele Jahre hindurch pünktlich geſchehen, bis 
ich eines Tages zu meiner Ueberraſchung die Nachricht erhielt, 
Frau Neuhaus habe einen großen Theil der erhaltenen Be⸗ 
träge für meine Rechnung an der Kaſſe des Bankhauſes 
wieder eingezahlt und zugleich ſchriftlich erklärt, daß ſie 
künftighin die für ſie beſtimmten Monatsraten nicht mehr 
abheben werde. Ich zerbrach mir damals vergebens den 
Kopf über die Urſachen dieſes befremdlichen Schrittes, 
und erſt jetzt habe ich die Löſung des Räthſels erhalten. 
Die inzwiſchen herangewachſene Tochter war es, die keine 
Unterſtützung von einem Unbekannten annehmen wollte, 
und die ihre Mutter gezwungen hatte, ſo zu handeln.“ 

„Ach, das ſieht ihr ähnlich!“ unterbrach ihn Guido. 
„Und nun, da Du von ihrer Lage erſuhrſt, nun glaubteſt 
Du wiederum, Deine Schuld mit Geld zahlen zu können! 
Es war ein bequemes Mittel, und es ſtand Dir ja jo über⸗ 
reichlich zur Verfügung.“ 

Die Furchen auf Georg Nauendorfs Stirn vertieften 
ſich. „Vielleicht ziemt es gerade Dir am wenigſten in 
ſolchem Tone zu ſprechen, denn dieſem Gelde verdankſt 
Du, wie ich meine, Deine ganze Exiſtenz.“ 

„Ja — und das Bewußtſein, daß es ſo iſt, liegt in 
dieſer Stunde wahrlich ſchwer genung auf mir. Denn ich 
fluche dieſem ſchändlichen Reichthum, der drei Menſchen jo 
namenlos unglücklich machen konnte. Doch nicht von mir 
und meinen Empfindungen wollen wir reden. Jetzt giebt 
es Dringenderes als dies. Sage mir vor Allem, was willſt 
Du jetzt thun?“ 

„Geſtatte mir mit einer Gegenfrage zu antworten. — 
Hat Dir Heinrich Badewitz fein Geſtändniß vor Zeugen 
abgelegt?“ 

„Ja. Die Diakoniſſin, welche ihn pflegt und mein 
Bureauvorſteher waren zugegen.“ 

„Und was — was hat er geſagt!“ 

Guido berichtete ihm mit aller Ausführlichkeit über den 
Vorgang, der ſich in Heinrich Badewitz' Sterbezimmer ab⸗ 
geſpielt hatte. Georg Nauendorf hörte ihm mit geſenktem 
Haupte zu, ohne ihn zu unterbrechen. 

Als der junge Rechtsanwalt geendet, blieb es minuten⸗ 
lang ſtill, bis der andere plötzlich ſagte: „Die Diakoniſſin 
wird nichts ausplaudern, und Du wirſt mir die Adreſſe 
Deines Bureauvorſtehers geben, damit ich auf der Stelle 
mit ihm reden kann.“ f 

Guido fuhr mit jäher Beſtürzung empor. „Wie? — 
Du kannſt daran denken, auch ihm mit Deinem verdammten 
Gelde den Mund zu verſchließen?“ 

„Soll ich dieſe Qualen fünfzehn Jahre hindurch getragen 
haben, um unn doch noch als ein gemeiner Verbrecher da⸗ 
zuſtehen? Und hätteſt Du etwa die Abſicht, mich dem 
Staatsanwalt zu denunziren?“ 

In Guidos Zügen ſpiegelte ſich noch immer ein maß⸗ 
loſes, ungläubiges Erſtaunen. „Du wähnſt alſo, daß es 
auch jetzt noch verborgen bleiben könnte? Und Du wollteſt 
mich zu Deinem Helfershelfer, zu Deinem Mitſchuldigen 
machen? — Glaubteſt Du denn, mich mit demſelben Maße 
meſſen zu dürfen, wie jenen Meineidigen und Spieler? 
Wollteſt Du vielleicht auch mir eine Summe Geldes für 
mein Schweigen verſprechen?“ e 

Nauendorfs hohe Geſtalt ſchien immer mehr in ſich zu⸗ 
ſammenzuſinken; ſein Geſicht war aſchfahl geworden, und 
ſeine Lippen zuckten. „Ich meinte, daß es deſſen zwiſchen 
uns nicht bedürfe,“ brachte er mit ſichtlicher Anſtrengung 
hervor. „Sage mir doch, wie Deine vielgerühmte Dank⸗ 
barkeit eigentlich ausſieht, wenn ich nicht einmal das von 
Dir erwarten darf.“ 

„Aber begreifſt Du denn nicht, daß es etwas Unmög- 
liches iſt, was Du von mir forderſt? — Handelte es ſich 
nur um mich und um mein Gewiſſen, ſo könnte ich mir ja 
vielleicht eine Kugel vor den Kopf ſchießen, damit ich nicht 
genöthigt ſei, gegen Dich zu zeugen. Aber ich bin der be⸗ 
ſtellte Sachwalter zweier ſchutzloſer Frauen, ich habe die 
Möglichkeit in der Hand, ihren guten Namen wiederherzu⸗ 
ſtellen und den Fluch ihres Lebens von m zu nehmen. 
Wäre ich nicht ein zehnfach ſchändlicherer Verbrecher, wenn 
ich jene Unglücklichen ſchändlich verrathen könnte?“ 

„Du hegteſt alſo die Erwartung, daß ich hingehen würde, 
mich als den Schuldigen zu bekennen?“ 

„Ja. Ich zweifelte nicht einen Augenblick, daß Du es 
thun würdeſt.“ Schluß folgt.) 
Verſchiedenes. 

— Wegen fahrläſſiger Vergiftung des stud. Boetticher, 
des Sohnes des kürzlich verſtorbenen Oberbürgermeiſters von 
Magdeburg, iſt in Freiburg (Baden) dieſer Tage der Apotheker 
Dorn mit einem Monat Gefängniß und 100 Mark Geldſtrafe 
und ſein Gehilfe mit zwei Monaten und 30 Mark Geldſtrafe be⸗ 
ſtraft worden. Stud. B. hatte bekanntlich in der Dorn'ſchen 
Apotheke von dem Gehilfen ſtatt des verlangten Antipyrin ein 
Gift bekommen, das ihm das Leben koſtete. 

— [Im Sarge der Gattin geſtorben.] Der Land⸗ 
mann Andreas Fabo in Bottyan (Ungarn) begab ſich kürzlich 
nach Waitzen, um für ſeine am Tage vorher geſtorbene Frau 
einen Sarg zu kaufen. Als er die traurige Pflicht erfüllt hatte, 
kehrte er in einem Branntweinladen ein, wo er ſo viel Schnaps 
trank, daß ihm ganz übel wurde. Er lud den Sarg auf den 
Wagen auf, legte ſich in den Sarg hinein und fuhr mit ſeinem 
Kutſcher heim. Als fie zu Haufe eintrafen, war Fa bo tudt. 
Ein Schlagfluß hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
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[19. März 1895. 


Briefkaſten. 

Sch. in M. 1) Wenden Gie 0 mit einer Eing, 
Anführung⸗der Thatſachen an den Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion zu Marienwerder. 2) Ein jeder 
kann diejenige Hebeamme zur Entbindung zuziehen, zu welcher 
er das meiſte Vertrauen hat und iſt an die Hebeamme ſeines Be⸗ 
177 nicht gebunden. Ein Anſpruch auf eine Vergütung ſteht 

iejer für den Fall, daß eine andere Hebeamme zu der in ihrem 
Bezirk vorgekommenen Entbindung zugezogen it, 10 zu. Ver⸗ 
langt dieſelbe trotzdem Bezahlung, jo wollen Sie ſich an den 
Kreisausſchuß Ihres Kreiſes wenden. ; 

D. 1) Die Beſtrafung wegen Körperverletzung hat mit 
dem Rekursgeſuch an das Kriegsminiſterium wegen Gewährung 
einer 3 nichts gemein. 2) Wir empfehlen Ihnen 
a) von Borries, die Amtsführung der Gemeinde⸗, Guts⸗ und 
Amtsvorſteher, und b) Brauchitſch, die Verwaltungsgeſetze, heraus⸗ 
gegeben von Studt und Braunbehreus. a 
J. W. O, Truppenthelle, bei denen Kapitulantenſtellen frei 
find, erſehen Sie am beiten aus der Unteroffizierzeitung oder aus 
dem Militär⸗Wochenblatt. Bei der Kaiſerl. Marine können auch 
Kapitulanten eintreten. Eine beſtimmte Anzahl von Jahren, in 
welchen Sie nach Ihrer Entlaſſung vom Militärdienſte als Kapi⸗ 
tulant eintreten können, iſt nicht vorgeſchrieben. 

E. Wenn Sie Anſpruch — einen Nachlaß geltend machen 
wollen, müſſen Sie Ihre Eigenſchaft als Erbe darlegen und durch 
Vorlegung von Erbbeſcheinigungen, Geburtsſcheinen, Teſtamenten ꝛc. 
oder unter Bezugnahme auf Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ oder 
Teſtamentsakten, welche darüber Auskunft geben, nachweiſen. 

A. F. Pia Auf Grund des vollſtreckbaren Erkenntniſſes haben 
Sie neuen Pfändungsantrag an den Gerichtsvollzieher zu richten. 
Wenngleich zwiſchen der aufgehobenen und der neu zu hean⸗ 
tragenden Zwangs vollſtreckung Jahr und Tag liegen, iſt die Kraft 
des vollſtreckbaren Titels doch nicht erloſchen. 

L. B. B. 1) Nach dem Kinde erbt der Vater. 2) Minder⸗ 
jährige, welche das 14. Lebensjahr zurückgelegt haben, können ein 
Teſtament gültig errichten, ohne daß dazu die väterliche Ein⸗ 
willigung erforderlich iſt, doch find dieſe Perſonen bis zum voll⸗ 
endeten 18. Lebensjahre nur befugt, zum gerichtlichen Protokoll 
zu teſtiren. 3) Von dem Erbfall zwiſchen Eltern und Kindern 
wird eine Erbſchaftsſteuer nicht bezahlt. : 

C. B. St. J. Die Vereinbarung hinſichtlich der Beſtellung 
und Anrechnung der Kaution bedarf ſchriftlicher Abmachung. 
Holen Sie das bald nach. In den beiden erwähnten Fällen 
würden Sie vorausſichtlich verurtheilt werden, die einbehaltene 
Kaution herauszugeben. g 5 

G. E. Es dürfte kein Grund vorliegen, Ihnen die Genehmigung 
zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft zu verſagen, wenn den Vor⸗ 
e = 8 33 der Gewerbeordnung nach allen Richtungen hin 
genügt wird. 

G. St. 100. Um Militärkapellmeiſter zu werden, hat der 
Mag Mann erſt eine praktiſche Muſiklehre, vielleicht die berzogl. 
Muſikſchule Rauden Oberichl., durchzumachen und dann die Königl. 
Hochſchule für Muſik in Berlin zu beſuchen, letzteres iſt unerläßlich. 

P. L. Die Influenza iſt gleichbedeutend mit der früher 
unter dem Namen „Grippe“ ſeuchenartig aufgetretenen Kraukheit. 
Der Name Grippe iſt e Urſprungs und wird von dem 


Worte „aggripper“ — feſtkriegen, aupacken — hergeleitet. 


abe unter 


Standesamt Graudenz 
vom 10. bis 17. März 1895. 


Aufgebote: Sergeant Otto Jaſtrow mit Adele dene 
Schneider Ernſt Vetter mit Ida Ludke. Schloſſer Martin Haſſels 
mit Martha 991 er. zen Marimilian Arentowicz mit 
Emma Schön, Tiſchler Ernſt Kunert mit Frieda Lange. 
Eheſchließungen: keine. 5 
Geburten: Fabtirarbeiter Guſtav Janz, Sohn. Schiffs⸗ 
gehilfe Bernhard Kotowski, Tochter. Hilfsbremſer Friedrich Neu⸗ 
mann, Sohn. Arbeiter Albert Nowack, Tochter. Arbeiter Franz 
alucki, Sohn. Ziegler Johann Dittmer, Tochter. Hausmann 
ohann Kerſtinski, Tochter. Arbeiter Joſeph Lachowski, Tochter. 
Kutſcher Leonhard Zielinski, Sohn. Kar obne dr Eduard Maeck, 
Tochter. Hausmann Carl Herzberg, Sohn. 2 raugehilfe Max 
Reimann, Sohn. Unehelich 2 Söhne, 2 Töchter. A 
Sterbefälle: Alfred Waldemar Hank, 2 Monat. Hedwig 
Agathe Eggert, 5 Jahr 2 Monate. Arbeiter Bra Jeſchke, 22 
Jahr. Paul Meißner, 2½ Jahr. Wittwe Auna Wiſſalkolski geb. 
Redmer, 79 Jahre. Carl Czaplidi, 2½ Monate. Marimilian 
Prohl, 4 Monate. Paul Eduard Dombrowski. 2% Monate. 
Tiſchlermeiſter Rudolf Schnepel, 7184 52 Geſchäftsagent Guſtav 
Kauffmann, 73% Jahr. Charlotte Auguſte. Hulda Kücken, 2½ Jahr. 
Emil Oscar Kickel, 4½ Monate. Veronika Marie Quandt, 5½ 
Jahre. Eliſabeth Margarethe Schmigotzki, 2 Jahre. Albert Arthur 
Lörke, 11 Monate. 
— — — — EEE ze, 
Thorn, 16. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Weizen feſter, 120 Pfd. hell 124 Mk. 126 Pfd. 129 Mk., 
130⸗31 Pfd. 134⸗35 Mk. — Roggen feiter, 120-21 Pfd. 104-5 Mk., 
12526 Pfd. 1078 Mk. — Gerſte nur feine Qualität beachtet, 
118-124 Mk., feinſte über Notiz, Mittelwaare ſehr flau 100-105 Mk. 
— Hafer gute reine Qualität 102⸗6 Mk. 8 
Bromberg, 16. März. Amtlicher HGandelstammer⸗ Bericht. 
Weizen 126—132 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 112 
bis 120 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 102 
bis 110 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Brau⸗ 
gerſte 106—114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100-106 Mk. 
— Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 
Spiritus 70er 31.50 Mk. 
Original⸗ Wochenbericht für 
3 von Max Sabersky. 


Stärke und Stärkefabrikate 
Berlin, 16. März 1895. 
Mark 


la Kartoffelmehl , 16 / 17¼ ] Rum⸗Couleur 22 „884 
Ia Series 16 17½ ] Bier⸗Couleutr « 32-34 
Ila a elhärte u. zig 12½— 15 Dextrin, gelb u. weiß la. .| 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke 9,15 Dextrin secunda . / 20 22 
Frachtparität Berlin . We zenſtärke (klſt. ) . 25-236 
Flfr. Syrupfabr. notiren 8.80 Weizenſtärke (grßſt.) : 33— 34: 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 8 do. Halleſche u Schleſ. 31-36 
Gelber Syrus 18/19 ¼ | Reisſtärke (Strahlen). . 4959. 
Cap Syruin ß „20-20% J Reisſtärke (Stücken? 47-48 
Cap. Export . 21 21½ [ Maisſtärte ne» 30 - 32 
Kartoffelzucker gelb u 18 ¼ 19 ½ n — 2 3081. 
e cap. 12121 5 
Berliner Vörſen⸗Bericht. 


16./3. 15.3. 
31/20/0 oſtpr. Pindbr.] 10 1,4010 1,25 
3½0/ do. « .104,701104,60 | 3¼½% pom. „ 102,60 102,75 
30/0 do. „88,40 98,40 4% poſenſche . 
40% Preuß. Konſ.⸗A. 105,30195,30 3½% „ 
3¼% DD. 104,60 104,70] 3½ wſtp. Ritt. . IB. 
98,70] 98,75 3½ do. 11; 

.1101,30/101,30] 3½ weſtpr. ueul. II. |101,601101,30 
101,90 101,90 4% preuß. Rentenb. 
101,90 102,00 31//0 do. 102, 
102,00.102,001 Disk.⸗Komm.⸗Anth. 221.50 

Magdeburg, 16. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 99 —, neue 9,85— 10,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 
9,209.35, neue 9,35— 9,45. Nachprodukte excl. 750% Rendement 
6,60 —7,10. Stetig. N N 

Stettin, 16, März. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 126,00 — 140,00, per April⸗Mai 142,00, per Mai⸗Juni 143,00, 
— Roggen feſt, loco 115,00 — 120,00, per April⸗Mai 122,50, 
per Mai⸗Juni 123,50. — Pomm. Hafer loco 100-110. Spiritus⸗ 
bericht. Loco feiter, ohne Faß 70er 32,00. . 


& Seidenstofie 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Grofeld, 
n jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammie 
Filſche uu. Velvets. Man verlange Mufter mit genauer Angabe des Gewünſchten⸗ 


16./3. 15.3. 
40% Reichs⸗Anleihe he 


— 


aat-Hafer 


fowie . 


Saat⸗Erbſen. 


Offeriren 


200 Bir. Seradella 


letzter Ernte, & Mk. 5,25 ab 2188015 

Strasburg. 

Dahmer 0 r Stral burg 
a FREE 


200 bir. Seradella 


12 jährige Ernte, ſind noch abzugeben 
Pod⸗Ciborz bei Lautenburg Wpr. 


Rothklee 
Seradella 


Er t, letzt te, verk 266 
"Einige Tauſend Gentner I07f e S Aarau bet. Been 


Breunercikartoffeln Cheralier⸗Gerſſe und 
kauft per ſofortige Lieferung und bittet Probſtei⸗ Hafer 


um ee Dreier (aD Ei. ne 
mit Preisangabe vettcher, Admi⸗ 2 

niſtrator, Dom. Schönwieſe bei Par⸗ ER ut Dt ED WE rg Tonne 
Falkenſtein bei Wrotzlawken. 


chanie, Prov. Poſen. 
Santtartofjeln | „Bruteier 


Bekanntmachung. 


Wegen ſchleuniger Räu⸗ 
mung des Ladenlokals wer 
den die zur Paul Sambo- 
ſchen Koukursmaſſe gehörigen 


Waaren 


unter den Taxpreiſen ver: 
kauft. 12643 


Carl Schlei 
Konkursverwalter. 


Preis pro einspalti 


Kolanelzeile 15 | Kotoneiseite 15 77. ER 


Arena 


Be Berechnung Ass Berechnung des In a 
Äsertionspreises ee 7 2 
7 * 


ſucht zu kaufen und bittet um Offerten beſtes Lege⸗ und Wirthſchafts⸗Oubn⸗ 
Ctr. Seed. zugeben 13 
200 Ctr. Imperator. Dom. Plonchaw bei Gottersſeld. 
200 Ctr. blaue Rieſen. „————T————— 
„Dom. Kunterſtein bei Graudenz. Saatl jafer 
Ene Ipha⸗S Ei gut me 
n=9ePparatpr 
Offert. mit Preisangabe bitte zu richten Saathafer 
an Gemeinde⸗Vorſteher Porſch in ohne jeden Beſatz, pro Ctr. 6 Mk., ver⸗ 
Kl. Glauden p. Plauten Oſtpr. 130 Paul: Sdorf bei Hochzehren. 
Deb o. Petroleumfässer! Auderbecker Saathafer 
frei von Beſatz, v. Ctr. 6 Mk, verkäuflich 
mit Preisangabe an 
Zuckerfabrik 2 Victoria- Erbsen 
mit der Hand verleſen, find zum Preiſe 
DW: t. Galczewko bei Lipnitza. 
Dom. Mos 8 bei 5 Wpr. 
Wegen fhlniger kur, Koch und Sanlerbien 
mung des Lokals werden sowie 200 Gtr. 
3 7 2 
E iRurs⸗ deboh bzugeb 
Schule een Konkurs er e der hee Lodte. yum nt 1 
maſſe gehörigen N 0 
ein Wirthſchaftseleve 
mit einigen Vorkenntniſſen Stellung. 
. 2700 
unter Catprtiſen verhaft. Ü| N, weg. 
Grandenz, 14. Mär} 1895. K 1 to rel 1 
Champion, Magnum bonum, Athene, 
Coukursverwalter. n iel bken den Be na 
Wegen Aufgabe der Ziegelei ſtellt 
200 Stück gut ser ſäcke eine wohlerhaltene, gründlich renovirte 
Getreideſäcke Drainröhrenprefe 
kauft und erbittet Offerten mit 6 Formen incl. 5⸗ u. aun letztere 
Noch gut erhaltene 60-65 cm Mark u Zerlant K 
| ehienen |E ji 
nebſt is paſſenden eiſernen 
= — 5 zu 1 K geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2410 durch die Expedition des Ge⸗ 


alt kr . frei Bahnhof Oraudenz. | hat & Dh. 2 Mk. incl. Vetpackung nb- 
100 Ctr. Daber. 
verkauft Gr. 8 b. Stracewo. 
mit Handbetrieb ſucht zu kaufen. Gefl. 
Wir ſuchen 50 füllbare [3138 | 13024 Die Gutsverwaltung. 
ſofort lieferbar, zu kaufen. ge in Sobeneichen bei Gottſchalk. 
9 f f 00 von 8 Mk. der Centner abzugeben in 
1 au un ng. E | bat 400 Ctr. gute 3026] 
von jeht ab die zur Louise Saatbohnen 
dort pon ſofort 
6 
Putzwaar en Die Gutsverwaltung. 
Carl Schleift; Imperator, Simſon, find zu verkaufen 
Dominium Altjahn bei Czerwinsk 
Dom. Langenau b. Freyſtadt Oyr. neu mit Meſſingmundſtück, r 250 
lowren 
5 3 3 erbeten. 


ä . 8 Ein junger ge 
aden Dom. Stein bei Dt. Eylen Materialiſt, beid. Landesſprach. mächtig, 


der ſchon mehrere Jahre hier am Ort 
iſt, wünſcht vom 15. April reſp. 1. Mai 
ein friſches Engagement, am liebſten in 


Sl fut A 


Weſtpreußen. Off. unt. Nr. 301 poſtl. 
5 naöfe! 1 ee . Nikolaiken Oſtyr. 13182 
nu er, Simſon, ene, blaue 5 7 
er zur Saat, aber auch als Eßkar⸗ Materialiſt 


w. auch m. d. Leder⸗, Eiſenkurz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Branche vertr. u. d. poln. Syr. 
m. iſt, ſucht, geſt. a. gute Zeugn., p. 1. 
April cr. anderw. Engagement. Meld. 


toffel zu verkaufen. 


Saatgerite, Saathafer 


à Ctr. 5,90 Mk. were a = —— 3226 d. 

1 ed. d. Geſelligen erbeten. 

Saat⸗ Kartof feln Ein Materialiſt 

Glaue ne en 1 Ctr. 1.80 M r 21 Jahre alt u bis 1. April i. Stellg., 
* Ctr Frühe Roſen à Etr. der poln. Sprache mächt., Kenntniß der 
22505 it, at a zugeben 12835 Buchführung, militärfr., ſucht unt. be⸗ 
örski, Mirberken p. din — — ani. 0 bauernbe Nein 
er fte gef erte ane — [Gute Zeugniſſe efä erten un 
Cini Woſten si gute H. 1600 Poſtamt Bromberg erbeten. 

Junger Mann 
der 8 J. in ein. Weinhandl. verhunden 
mit Reſtaurant m. 1 ſelbſt⸗ 
5 thät. gew. iſt, ſucht p. 1. April 
hnliche Stelle als aßkellner ꝛc. 


15 Pfennige p. l aneo = 925 eine 
Schwetz giebt noch 15 2975 


te Schwetz. 


8 werden brieflich m. Aufſchr. 
an die Exp. des Gef. erb. 
Ein junger Mann 


Materialiſt, 22 Jahre alt, ev., Der pol» 
niſchen Sprache mächt. u. mit d. Land⸗ 


Ehneien ill Fuga, F be Ju, fit auf at 
2 —. dru Bat 1485 eugniſſe, p cx. anderweitig 
Kreise u erſäg, verkäu 


7 * eh. ie m. Be 8 


Dom. en bei Neuſtadt Wr Nr. 3225 d. d. Exped. d. Geſell. er 


Spade en W 2 fate ge 
prache firm, ſucht, geſt. auf gute Zeug⸗ 

April er. anderweitiges] Offerten sub H. 62 
Annoncen ⸗ Expedition von 
ſtein & Voger, A.⸗G., Kö 
in Preußen. 


Ein akadem. Zujchneider 


m. beſt. Empf., 7 5 u. en der deutſch. u. poln. Spr. m., der joa 
2 J. in fein. Herren arderoben⸗Ge 


nine, per 1 
Engagement. Meldungen werden brief 
lich mit Aufſchrift Nr. 3181 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


bewand., ſucht b 
als Verkäufer. Gefl. Offert. sub ©. 95 
poſtlag. 19 Berlin erb. 


alt, evangeliſch, im Beſitz des Einjähr. 
Zeügniſſes, 3, wel, 

meltem Materialen u. Delikateſſen⸗ 
en ER 

Han 
Ausbildung eine 


in einem gleichen derartigen größeren 
Geſchäft. Offerten er briefl. mit |der im 30. 


Aufſchrift Nr. 3133 a. 


Mellin 


Bin 23 Jahre alt, im Beſitze des Ein⸗ 
jährig⸗ „Freiwilligen-Zeugniſſes und 51/ 
Jahre als Beamter in größ. Wirth⸗ 
ſchaften thätig geweſen. 
erbittet poſtlagernd Tilſit 

3183 Mack. 


da mein Sohn in ſeine Stelle treten 
ſoll, dauernde Stelle als 12742 


Oberinſpektor od. 


Derſelbe iſt 42 J. alt u. ev. kautionsf.; 
er war auf ſeiner vorigen Stelle über 


ich ſelbſt ihm nach jeder Richtung hin 


das günſtigſte Zeugniß ausſtell. 
bitte an Oberinſp. Scharein hierſ. gel. 


285 Oberleitung des Prinzipals. 


einige Hundert Genta 14 Ein füng., Rotter Materialiſt Yingere Techniker 


gegen. vs in Stell, m. d. Colonial⸗, 


eitillat.», "Kurzem. Eiſenbr. 
f. u. d. poln. 


Material 


Junger Materialiſt 


ei beſch. 1 8 


Suche für meinen Sohn, 18 117 
cher bereits 2 Jahre in 


en ar . — die 
lung erlernt zur weiteren 
* 111331 


Volontairſtelle 


d. Exv. d. Geſ. e. 


Poſen, Waſſerſtr. 18, babe 
noch mehr. Stell. f. W.⸗Be⸗ 


Dep. Ret.⸗Marke erbet. 
Suche Stellung als 
Snipeftor, 


Gefl. Offerten 


Für meinen verh. Oberinſpekt. ſuche, 


Adminiſtrator. 


1 Jahre erſter Beamter u. kann auch 
Offert. 


zu laſſen, ſowie auch ich bereit bin, 
ſolche entgegen zu nehmen. 


l. midt, Rittergutsbeſ. Frödenauf ſehr günſt. Beding. ſ. ein erſt. Hamburger 
So 15 u Haus a. all. Orten n. einige Herren z. Verk. 


bei Raudnitz Kor. 


ne Stellung am 1. April als Hansenstein & Vogler, A. G., Hamburg. 


Wirth ſchaftsheamter 


Paul Schwarzer 
Nieder Lazisk, Poſt Nicolai O, Schl. 


Ein junger Landwirth, 28 J. alt, ſ., 
geſt. auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


verheir. Juſpektor 


2 Vorwerk od. direkt u. Prinz. vom 
. Avr. oder ſpäter. Gefl. Offert. unter 
G. R. 107 poſtl. Kraplau Opr. erbet. 


Ein junger Landwirth 
ſucht vom 1. Avril oder ſpät. Stellung 
direkt unter dem Prinzipal oder als 
zweiter Inſpektor. 5 Jahre in der 
Landwirthſchaft thätig. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2899 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche für meine intell., im beften 
Mannesalter ſteh., beid. Landesſpr.mächt. 


Beamten 


welch. e. jed. Wirthſch. a. unt. den 
ſchwierigſten Verh. zu heben u. rentbl. 
zu machen verſteht, welch. ich den hoh. 
Herrſchaften a. Wärmſte empfehl. kann, 
u. beſch. Anſpr. Stell. Off. werd. br. 
m. Wir Nr. 3051 a. d. Exv. d. Geſ. e. 


Pirthſchafts⸗Juſpektor. 2 


Ein 155 tüchtig. Brennereiverwalter, 
der auch in der Landwirthſchaft vollſtänd. 
vertraut iſt u. der ſich ſpäter auch ſelbſt 
als Gutsbeſitzer etabliren will, ſucht 
Stellung als Inſpektor oder auf einem 
größeren Gute als Hofinſpektor. Gefl. 
Offerten werden unter Nr. 2747 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Für Landwirthe koſteufrei 


babe ich für 1. April und Ma noch ganz 
tüchtige, verheirath. und ledige Stall⸗ 


ſchweizer, vorzügliche Melker, abzugeb. 
Durch meine 17- zläprige Thätigkeit in 
dieſem Fach find mir ſehr viel dieſer 
Leute perſönlich bekannt, ſo daß ich die 
Herren Landwirthe nur reell und gut 
bedienen kann. [2674] 
G. Beutler. Oberſchweizer, 
Dom. Hermsdorf bei Görlitz. 
Für e. jungen Mann m. 3 
zeugniß, der die [3095] 


Landwirthſchaft erlernen 
will, wird zum 1. April eine Stelle 
eſucht. Dom. Oppalin b. Riebenkrug, 
Kr. Neuſtadt Wpr. 

E. Lan dw. ſ. v. 70 od. jpät. Stell. als 
alleinig., erſt. od. ſelbſt. Inſpektor. 1 
Neben ache. Meld. werd. briefl. m 
Aufſchr. Nr. 3052 d. d. Exp. d. Geſell. 2 


Junger, thatkräft. Oekonom 


3 J. beim a ee ier 
ew., im Beſ. gut. Zeugn, ſ. ev 
95 5 dauernde Stell. hal t n. Ueber⸗ 

einkunft. Offert. zu richten an Beſitzer 

Ratzke, Dirſchauerwieſen p. Dirſchau 


Gärtner 


tücht., unverh., ev., 29 J. alt, in 2 
Skaachen d. Gaͤrin. bewand., im Aus 
fachen age 15. Apr. ober 1. Mai 
Ste dungen werden brieflich 
u. Nr. 3056 an die Erp. des Geſ. erbt. 


d. Cantion ſtellen k 
Ein Miller, ı u. fämmet, Sol Arbeiten 
verſteht, ſucht Stellung i. Kunden⸗ oder 
kleiner Geſt . von 3 oder 


vom 1. April Offert. unter A. S. 
132191 von Frole a. d. Brahe. 


N Gehaltsanſpr. Gefl. 


thätig gew iſt, w. v. 
132281] Off. u. Nr. 3057 an d. 057 au d. Exp. des Ge 


auf Herren⸗Garderobe, auch Uniform, 


Berl. Akademie bef., ſucht p. ſofort oder 
ſpäter Stellung. Offert. u. V. 
Poſtamt I, Bromberg. 12723 


Brennerei Verwalter. 


retiſch u. praktiſch gebild. iſt u. ihm ſehr 
gute Zeugniſſe 
Stellung als ſolcher, u. zwar iſt es g 


9 amte all. Art, Förſter 2c. } werd, betet n . gf 


April u. ſpät. z. bei. Brenn.⸗Vw. z. Jo 
verl. 1500 Mk. u. 


Maſchiniſt, gel. Maſchinenſchl., as 
gut. Zeugn.,verb.bittetum Stell. Off. erb 
W. aunſch, 


24 ſchäftigung. 


Dom. Bonſcheck bei Pr. Stargard. 


Zimmerer, ſucht vom 1. April er. 


86 bef Haaf die 
ganieu: 
nigsberg 
131201 


chäft 
0. 15. A Gel. . en 
T 


Tüchtiger Zuſchneider 


Ein tũ b Jung. Brennerei⸗Verwalter, 
Lebens]. ſteht u. der theo⸗ 


ur Seite ſtehen, ne 

eich, 
Meldungen 
d. Aufſchr. Nr. 2679 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein junger geprüfter Heizer und 


Danzig, Kneipab 7. 
Ich ſuche in meinem Baß — 


E. Seelig, Breiffchnener, 


Marienburg, Mühlengraben 40. 


IJnunſpektorſtelle bereits beſetztt. 


weiden iſt beſetzt. 


Suche für Graudenz und Umgegend 
einen "Pr [3123 


bei 3 2 Gehalt und ee 


Au; 7 — oder — mi b. mäßigen 
niprüchen für zwei Knaben von 12 u. 
Ich bin 26 Jahre alt, 7 Jahre beim 10 5 a 15. April oejucı Mel- 
Fach, im Beige guter Zenguiſſe dungen werd. briefl. m. d. 
und habe auch Kenntniſſe im. 280875 


13104 fach. 3128 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


kaniprüche an S. Heymann, Schalke⸗ 


Die Werkführerſtelle in Ta 


iInenten 


L. Pottlitzer, Bromb Fabe 
Papier⸗ Engros und Düten⸗ Fabrik. 


Eigarren : Agentur, 
Bei hoher Vergütung (Mk. 1500) u. 


a Private, Wirthe ꝛc. Off. u. O. L. 2040 a. 


Ein Hauslehrer 


Aufſchr. Nr. 


Suche 195 1. April od. ſpäter einen 


rſten Buchhalter 


in geſetzten Jahren, der mit der doppelt 
italieniſchen Buchführung gut vertraut 
iſt und außerdem das Schneidemühlen⸗ 
fach, ſowie das Brettergeſchäft nach 
Berliner Uſance gründlich verſteht. 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf, Abſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an Hermann 
Schütt, Czersk Wpr. 11893 


KRNKNRNNNNRN NN 


Für mein Tuch⸗,Manufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche % j 


per ſoſort event. 1, April 
8 einen Holten, erfahrenen, &$ 


älteren 
28 Verkäufer, 


4 der auch polniſch ſpricht und % 
auf dauernde Stellung An⸗ x 
ſpruch machen kann. 

Bewerbungen ſind Zeugniſſe * 
N ebe Photographie beizufügen, 
38 ebenſo Gehaltsanſprüche bei 

5 freier Station, oder ohne dieſe, N 
zu ſtellen. 

Ein Lehrling mit guter 
Schulbildung u. Volontair 

38 finden auch Stellung, 

D. Lonky, Oſterode Oſtr. 


NRRRNN NIN 


Per ſofort ſuche ich einen 
jüngeren Verkäufer 
für Herren Lonfektion und Manufaktur» 
Waaren. Polniſche Sprache Bedingung. 
Photographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


Braubauerſchaft. 13103 
Suche per 1. April für mein Colo⸗ 

nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 

einen tüchtigen und zuverläſſigen 


Verkäufer 


der polniſch ſpricht. [3035] 
Hermann Eichitaedt, Konitz Weſtpr. 


Verkäufer⸗Geſuch. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zu Anfang bis Mitte 
Apri 5 ſehr tüchtigen, gewandten 
Verkäufer von anſehnlicher Größe, 
katholiſch, der polniſchen und deutſchen 
Sprache gleich mächtig. Nur Bewerber 
mit beſten Empfehlungen wollen Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe einſenden [2270 

Hermann Prinz, Neuenburg Wp. 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 13166 


tüchtigen Verkäufer 


der auch die 1 Da ene ver⸗ 

ſteht, ſowie eine Dame als 
Kaſſirerin 

und im Geſchäft behilflich, beider Landes⸗ 

ſprachen mächtig. Eintritt per ſofort 

oder 1./4., auch ſpäter. Photographie 

erforderlich. Konfe Ron gleich. 

t. Leyſer, Znin. 


Suche f. 15. April cr. zwei ges 
wandte, tüchtige 13185 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache man: für 
mein Modewanren-, Tuch⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft. Den Dir erten ſind 
Gehaltsanſor. u. Zeugniſſe beizufügen. 
A. Arens, Pr. Stargard. 


meines Manuſaktur⸗ 
fettions ⸗Geſchäfts ſuche ich per un 
einen 126171 


tüchtigen, brauchelundigen 


Für die er 3 HauS 
und Con⸗ 


Verkäufer 


welcher auoleich im Dekoriren großer 
Schaufen 

ſpricht. Den Offerten bitte Photographie, 
8 unt Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen 


ter bewandert iſt und polniſch 


Fink, Gneſen. 
Suche Per ah für mein Modes 


waaren⸗Geſchäft 


3 flüchtige Verkäufer 


30 der 1 Sprache mächtig, u 
hohem Gehalt. 
Kahnert, Johannisburg 122 


Für mein Maunfakturwaareu⸗ 


Geſchäft ſuche per 1. April einen 
tüchtigen, 


lter. Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt und freier 
Station. Den Meldungen bitte, 
wenn möglich, Photographie bei⸗ 
zufügen. 


12653] 


Isaac Goldstandt, 
Löbau Weſtpr. 


Sım 3 Antritt am 1. April cr. ſuche 
ich einen durchaus branchekundigen, in⸗ 
telligenten, Vert tüchtigen 


Verkäufer 
der ſich auch für die Reiſe eignet und 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Bewerbungen ſind Pbotograygze u. 
©. Senaniie 4 nägen, 2522] 

Carl W achf., C. Lam ey, 
Br o mb ev g. 
Colonialwaaren⸗Handlung. 


2 tüchtige 


Verkäufer 


für Mauufakturwaaren und Con⸗ 
feltion, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht [3040] 

M. Lessersohn, Schwetz a. W. 


Für mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. April einen 


tüchtigen Verkäuftr 


welcher ige Spricht. Den Meldungen 

un Photographie und Zeugniſſe beizu⸗ 

ügen. Suche auch einen 12⁵ 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, welcher die 
en Schulkenniſſe beſitzt und pol» 


ei 48 7 
arl Marcus, Neumark Wpr. 
Verkäufer und 


Verkäuferin 
finden in meinem Manufaktur⸗, Herren⸗ 
u Knaben⸗Garderoben⸗, Bett⸗ u. Aus⸗ 
ſteuer-, Woll⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſofort oder je äter dauernde Stellg. 
Nur gewaudte Bewerber und Bewer⸗ 
berinnen mögen Zeugniſſe, Photographie 
und e e einſenden an 
oſeph Lerch, Herne i. W. 
Für mein Manufakt turwaarengeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. April einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt. Den ae, en find Photo 
Zeugniſſe ſowie Geha lksauſprüche exc 
Bech flu beizufügen. 
Auch findet ein [2976 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. Schul» 
8 Stellung. 
Max Habann, Soldau Opr. 
Zwei ältere, gewandte 131471 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, 8 
Mode⸗ und Confektions⸗ 5 
reſp. 15. April er. dauernde Ste ung. 
. Herzberg, Berent Wpr. 


Ein recht flotter [3160] 


gewanbier Berfäufer 
der auch polniſch Spricht, findet in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ u. 
Confections⸗ Geſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. Einſendung der Photographie 
e N. 8 bps Nachfol 
aco achfolger, 
Ebb ſtburg. en 


Für mein Colonial⸗, Eifenwanrens 


und Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. April 
einen tüchtigen, ſoliden 130971 


jungen Mann 


als Erſten. Stellung dauernd. Den 
ede 1 itte Gehalts⸗An⸗ 
rüche beizufüge 
A. —— —ͤ— Siebſtadt Oſtpr. 
Suche per ſofort für mein Manufak⸗ 
tur, Tuch⸗ u. Confektionsgeſchäft mit 
feſten Preiſen noch einen gewandten 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächti 
Gehaltsanſprüchen ind re 
ſchriften beizufügen. 3165 
Arens, Lubichow. 


Für m. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geschäft u ich p. 1. April a. c. einen 
tüchtigen ſoliden 131701 

jungen Mann. 
Kenntniß der polnischen Sprache Be 
En Brie W verbeten. 
aleſchke, Marienburg 


zn mi 


wm. 


bei 
2 


N Colonialwaaren⸗ und 
Eisele And et 131311 


ein Commis 


flotter Verkäufer, beider Landesſprachen 55 
mäßig, bei sig Gehalt von ſofort 


oder 1. April er. dauernde Stellung. 
Kenntniß der Eiſenbrauche ehe 
Offerten werden brieflich mit Aufichri 
Nr. 3131 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Für ein Colonial-, Eiſenwaaxen⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft wird. p 15. April er. 
in einer Kreisſtadt Weſtpreußens ein 


tüchtiger, jüdiſcher 
Commis 
gib Meldungen mit Aufſchrift Nr. 


01 an die Expedition des Geſelligen. 


——— | — 


Einen Commis 


tüchtigen Verkäufer, ſucht zum ſofortig. 
9 ſucht zum ſ 5 105 


Antritt p. Gehaltsangabe 
L. Cohn, Guttſtadt. 


1 ännget Barbiergehilſe 
findet von ſofort dauern 
D. Makowski, Friſeur, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Ein licht. Varbiergehilfe 


ges. A. Sommerfeld, Grabenſtr. 11. 


Ein Barbiergehilfe 


ndet p. 25. März er. bei mir dauernde 
tellung. J. Benda, 12464] 
Barbier u. Friſeur, Inowrazlaw. 


Malergehilſen 


können eintreten bei 


L. Zahn, Thorn, Schillerſtr. 12. 


Mehr. fücht. Malergehilfen 


inden ſofort dauernde Beſchäftigung b. 
finden ſof \ bb. 


H. O. Schröder, Maler, Gilgenbur 


Geſucht ein beſcheidener, ſeloſtthätig. 
unverheiratheter Gärtner 


ſofort oder 1. April. 


M. v. Muellern geb. v. Wulffen, 


3067] Sohnow Wer. 
Ein verh. Gärtner 


kann ſofort oder zum 1. April eintreten. 
3021] Hornusberg bei Bergfriede Op. 


Einen Gärtuergehilſen 


der auch die landwirthſchaftl. Arbeiten 
mit übernimmt, ſucht mit e des 


Gehalts 


Oberl. Dampfbauerei Br. Lolland. 
” Evangel, unverheir. [3203] 


Gärtner 


oder verheir mit Hofgänger, ſucht 
Cholewitz bei Plusnitz. 


Ein Jung. Muſchinenſchloſſer 
ndet einige Monate gute lohnende Ar⸗ 
eit bei G. Gehrmann, Mittelmühle, 


Marienburg. [3025] 


Einen erfahrenen Heizer 


11 meine Schneidemühle, der gleichzeitig N 
ie Majchine führen muß, ſtelle ein. Wäß 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 


erbeten. G. Wilke, 3 
13140 irſchau. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


ein tüchtiger, verheiratheter 


Gärtner mit Burſchen 
re er 1. April er. Stellung. 


Schmiedegeſelle 
ſofort geſucht. 


13176 
Tuptanowski, Schlachthofſtraße. 


i wird 
Sud Enutepe len 


erl. Gründer, Wagen 


Ein Geſelle 
und zwei Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten bei 


Lewandowski, gepr. Hufbeſchlag⸗ 


ſchmiedemeiſter, Brieſen Wpr. 


Zwei Schneidergeſellen ente. 


3180] A. Bartel, Gartenſtr. 26. 


2 Roclarbeiter EM 


BF” 
ſucht von ſofort F. Kroenke, Schneider- 
meiſter, Herrenſtraße 26. 13177 


Ein zuverläſſiger 12813 


Windmöfllergeſelle 


erhält 425 oder zum 1. April Arbeit 


auf me 
Hermann Bla 


ner Zgängigen Bockmühle. 
per Neuteich eh 


tpr. 


Tüchtiger Schneidemüller 


kann a tb 
Hildebrandt, Baumgar 
0731 bei Chriſtburg. 8 


Ein Schneidemüller 


wird auf 2 bis 3 Wochen zu ſofort ge⸗ 
ſucht in Piſchnitz Mühle b. Pinſchin. 


Suche für dauernde Stellung von 
ſofort oder 1. April einen noch jüngeren, 


tüchtigen Wind müllergeſellen 


R. Schilke, Mühlenpächter, 
Seen 00 


— — — N mn 
Ein ordentlſcher, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
— 55 von 77005 Stellung bei 
2904] Libutzki, Hohenkirch Wpr. 
Ein tſſchtiger, junger 128471 
Müllergeſelle 
i intritt t. 2 
Abende nicht qurfnelandt were 
den, und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station einzuſenden an 
Emil Neubacher, Puppen Oſtpr. 
' Ordentlichen, jungen, kräftigen 
äckergeſellen 
ucht per 31. März. 128521 
„W. Wermuth, Rieſenburg Wpr. 
Daſelbſt wird auch 
ein Lehrling geſucht. 


Ein Sattlergeſelle 


findet von ſofort dauernde Beſchäftigung 
Ver Karau jen, 
N 7 


2 


Tücht. Schuhma 


finden von ſofort dauernd 
Marienwerder, 


28 Vreiteſtraße 42 
Zwei flichtige Völtcher 


auf Bierfäſſer eingearbeitet, 
ſofort eintreten bei 
W. Wolff, Brauere 


Ein ſehr tüchtiger 
Wagenlackirer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird 


Malermſtr., Lauenburg i. P. 


ibeſitzer, Cul im se e. 


Wagenlacirer und Blechemaillirer 
finden ſehr lohnende Beſchäftigung. 
Norddeutſche Fahrrad⸗Werke Danzig. 
Einen Ziegelſtreicher 
bei hohem Standlohn ſucht 
chulz, Gr. Gablich b. Widminnen. 
Ein tüchtiger, unverhelratheter 


ort dauernde Stellung bei 


um 1. April d. 38. geſucht im Ga 
of zur Oſtbahn. [ 


Geſucht ein Beamter 
zur Aufſicht von Hofwirthſchaft und 
Rübenbearbeitung. 
bei freier Station. 


Gehalt 240 Mark 
ö . [2832 
Straſchin, Kreis Danzig. 


4] Gefucht zum 1. April ein 


unverh. Juſpektor 

freies Reitpferd. Keine Antw 
als Ablehnung. 131 
E. Hoene Schwietſch 


Geſucht zum 1. April 95 ein evang. 
polniſch ſprechender 13072 


Feldbeamter 


25— 28 Jahr alt. Gehalt 400 Mk. bei 
freier Station exel. Bett und Wäſche. 
Rittergut Trzeionka bei Michorzewo 


Zur Weiterbildung für ein Gut in 
Oſtpr. mit Pferdezucht ein jung. gebild. 


(Kavalleriſt geweſen) geſucht, der junge 
Pferde anreiten u. Bücher führen kann. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2574 
durch die Expedition des 
Graudenz erbeten. 


Hofverwalter 
Gefl. Off. unter 


Dom. Czekandwko bei Lauten⸗ 
burg ſucht zum 1. April einen tüchtigen 


Wirthſchaſtsbeamten. 


300 Mk., freie Station 


In Dom. Stein bei Dt. | 
wird zum 1. April ein 
tüchtiger Inſpe 
3 » unter Leitung des Prinzipals geſucht. 
iſchlä Gebalt 450 Mark. Verſtändniß d 
Schmied mit 31 ) hi ger en a RL niß der 


5 ellun zweiter Beamter 
Dom. Gr. Orſicha u, b. Schönſee Wp. findet von ſofort Stellung in Balzen 
b. Oſterode. Zeuguiß⸗Abſchriften dorthin 


Als Wirthſchaftseleve 
ebildeter junger Mann geſucht 
} enfionszahlung gegen freie Sta⸗ 
tion für Sawdin bei Leſſen Wpr. An⸗ 
tritt 1. April. [2682] von Frantzius. 

Genoſſenſchaftsmeierei zum 
d. Is. [3082 


Meier geſucht. 
Gehalt 1500 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
Bedau in Resmin b. Kam in Wpr. 


Schweizer! 

Suche zum 1. April mehr. verheir. 
Oberſchweizer ſowie 
15 Unterſchweizer. 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Opr. 

Zwei tüchtige und ſtets nüchterne 


her, Stellenv., 


find. Anfang April Platz bei Gottfried 
Oberſchweiz., Gr. Oppok 
a, Kr. Inowrazlaw. [3094 
Suche per ſofort einen tüchtigen 
Lehrburſchen 
zur Schweizerei od. einen ganz leichten 
Unterſchweizer. 
Johann Marti, Oberſchweizer, 
Gr. Kruſchin, Kr. Strasburg. 
Suche ſofort oder 1. April 
3 Unterſchweizer 
die gut melken können. 
Koſchnick, Kl. Rohdau b. Nikolaiken. 


Ein Räbenaufſeher 


mit 8 bis 10 Mädchen 


wird vom 29. April d. Is. ab in 
[3145] Bankau, Kr. Danzig, verlangt. 


Zur Bearbeitung der Zuckerrüben 
und zur Getreideernte ſucht einen 


tüchtigen Unternehmer 
Reinhold Froſt, Gr. Falkenau 


Einen kautionsfähigen 
Unternehmer Geſch 
für einhundert Morg. Zuckerrüben ſucht 
F. Wilde 
Ebendaſelbſt ſin 
Hofhunde 


Doggen ſtammend, 


„Neuteicherhinterfeld 


von wachſamen 
à 15 Mk., abzugeben. 


Unternehmer 
nit 7 Mann n. 10 Mädchen 


Saltlefſnſtr. Brieſen Wpr. ſucht 13202] Cholewitz bei Blusnig. 


Müchterner, fleißl 12960 in junges Mädchen f. e. Reſtaurant 
a Borarbeiter. t Zwei Lehrlinge u. tülbtige 125 en für Alles er⸗ 

mit Scharwerkern, der ſpäter auch die ps zum fofortigen Eintritt 12854 alten noch gute Stellen du 

Bogtdienite zu befornen hat, für ein Malermeiſter Falkewicz, Soldau p. rau Czarkowski, Langeſtr. 
Gut geſucht. Off. u. 202 pſtl. Bromberg. Ein Lehrling Ein bescheidenes, anſtändiges, evang. 

Zum 1. April ſuche einen verheirath. wel Luſt bat die Müllerei Mädchen "EEE 

e Miütteret zu er-|in Sanbarbeit und Baushalt erf, mirh 
i s „lernen, kann unter günstigen Bedin⸗ zu einem 1½ jährigen Kinde z. 1. April 
erben erbittet [3107 gungen eintreten in Waſſer⸗Mühle] geſucht. Meldungen mit Aufichrift 
indenhof bei Papau. Fiſcher. Stangenwalde p. Biſchofswerder Wp. Nr. 3218 nebſt Zeugnißabſchriften und 


Chlewist bei Louiſenfelde ſucht zum | F b t Gehaltsanſprüchen find an die Exped. 
rn enen sack. en Achloſſerlehrling Warlenwerder" des Gejelligen zu richten. a 
78 | Meierin 


1. April einen zuverl. 
die ff. Butter bereitet, Dampf⸗Centri⸗ 


U 
W ” 
Ill I eker 7° Mädchen er Ge ang 5 
. 5 y abcock) kennt, ſucht zum 1. April cr. 
mit Scharwerker gegen hohes Lohn, 2 Meierei⸗Genoſſenſchaft Lasdehnen. 
Deputat und Taulleme. Suche per bald Stellung als Putz- Für mein Materialwaaren + Geſchäft 
Ein Schäfer arbeiterin und Verkäuferin, bei be- und Gaſtwirthſchaft ſuche von 1 N 
mit Knecht, welcher ſich über ſeine Kennt⸗ anch Ber ch But an r an 
niſſe im Fach beitens ausweiſen kann, | bei Louis Fische. 91813 . Mädchen r 
wird zum 1. April er. getucht. Dfierten, m —Bn— — e der polniſchen 
a i e S mächtig iſt. . 
en e anne | lige Deulfce Aunen We ae gender men. 
R 2 „ſofort zu vergeben. 7 RT. 
100 Steinſchläger N. Grubinste, Thorn, Eine Wirthin BIO 
werden ſofort zum Schlag der Steine 13033] Marienſtraße 13. unt. L. d. Hausfr., erf. i. d. f. Küche, 


für die 9 Kilometer lange Chauſſee⸗ Ein 7286 rap Fräulein Milch⸗ u. Viehwirthſchaft w. z. 1. April 
a 


Neubauſtrecke Maggrabowa⸗Gieſen gegen | 31 Jahre alt, dem gute Zeugniſſe als | geſucht Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 
uten Accordſatz geſucht. Meldungen Kindergärtnerin zur Seite teen 171. 


ei Herrn Bauunternehmer Braun in das aber auch Erfahrung im Haushalt 24 
Maggrabo wa, Kr. Oletzko. [2856 | beſitzt und kochen Neri bat ſucht für I | K I II 
Der Unternehmer Braun. eiche * beſcheid. Anſpr., evtl. a. 1 
— — p — D., eh., e ‚a. Stütze od, Leit. eines um 1. April oder äte eſucht. i 
Fm. Manuf.⸗,Tuch⸗,Mode⸗ u. Confekt.⸗ . Off. u. B. 200 Inſerat.⸗Ann. ſelbe muß das Halten anti 
Geſch. lun oder ſpät e. Lehrling. d. Geſ. Danzig, W Meklenburg Joveng 5. die Milch wird fortgeſchickt. Angebote 
Kolmar i. Poſen, im März 1895. Eine Kindergärtnerin 1. Klaſſe, mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
2642] _ Serrmann Cohn. noch in Stellung, ſucht z. 1. April En⸗ abſchriften an die Allenfteiner Zeitung 
＋ AT agement. Off u. K. 206 Inſer.⸗ Ann. in Allenſtein erbeten. 2718 
Ein Lehr ling d. Geſ. Danzig, W Meklenburg,Zopeng.. Suche zum 1. April erfahre, tüchtige 
' 18. „FF Tüdhtige Wirthin aM ii! H 
für das Friſeur⸗ und Perrückenfach mit guten Zeugniſſen, zur Führung eines Wirt ſchafterin 
kann eintreten. 3 kl. Gutes, empfiehlt das Vermieth.⸗ — 1 
A. v. Jentzkowski, Langeſtr. 7. Bureau, Speicherftr. 1. Anfangsgehalt 180 Mark. Zeugnißab⸗ 


ur Frauen und 


Zum 1. April er. ſuche ich für meine | nn; Ri 1a. Alarm crit erbitte \ 
Apotheke einen | Eine Kindergärkn. lf e Frau t ee ORTE 
Lehrling. Unterricht zu ertheilen, ſucht Are — Eine in alen Zweigen ber Land⸗ 2 bar re 
Berlin W. Schöneberg, Fauptſtr 141. Off. Aut. «20 bauptpoitl. Danzig erb. wirkhſchaft erfahrene 8 u 
W815 mein SE © W Für e Mädchen Wirthſchafterin 
ros & en detail, auf warmem und Waiſe, ſchon in Stellung gew. wird Anfangs 30 er, ſucht, geſtützt auf gute 


H Stellung z. Aushilfe i. Haushalt oder N ab i i ändi 
; pe 3 . b., angjährige Zeugniſſe ſelbſtſtändige 
* nr — Tune Geſchäft aefucht. Samilienaufhluß be⸗ Stellung auf größerem Gute z. J. April. 


1. reſp. 15. April einen dingt. Gefl. Adr. an Paſtor Kroſchel, i 
Lehrling Eg ene . (Kreuz Ditbahn). 3048 b. b. Exped. B. Geſeligen erb. 82 
Sohn achtbarer Eltern. für eine „ 30781] Geſucht zum 1. April eine 18019 
„een Bert, Rulmar i. P. tüchtige Meierin einfache Wirthin 
Einen Gärtnerlehrling ſuche wegen Aufgabe der eigenen But⸗ die die bürgerliche Küche, Brod baden, 
„n Moiferei und iederbiehucht grüß 
ucht A. Gie e, Graudenz, Aulmerft.53. 5 5 ee Altjabn. beriteht. f g 4 0 Rare 
Für mein Tuch⸗ Manufakturwaaren⸗ Jung., geb. Mädch., Beamtent, w. Meld. werd. Seen e 
mein ch Manufaktur 908 fn. 1 Al beh Kochterſch def h let nerd. 2019 d. d. Exped. b. Geielt. erbeten. 
einen Lehrling Buchh. Off. u. M. J. 20 pſtl. Lyck Opr. 3 ne zum 1. April oder 3071 
8 8 eine ältere 
Sohn achbarer Eltern per 1. reſp. 15. Eine erfahrene Meierin i 
April. M. Gutfeld Liebemübl nr, ſucht vom 1. April oder ſpät, Stellung. oder ae 
Einen Lehrling Off. u. 2956 a. d. Exp. des Geſell. erb. Selbige muß mit allen landwirthſchaft⸗ 
mit guter Schulbildung, deutih ind | . ——lichen Arbeiten vertraut fein, die feine 


Vokanſch VPE ſucht per 1. April er.“ Eine tſichtige Küche und Behandlung der Wäſche 


illing, Zuin, [3102 9 * 7 2 2 verſtehen und imſtande ſein, 
59 Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. Spirituoſen⸗ M Uſiklehrerin ie Hausfrau zeitweiſe ſelbſtſtändig zu 
Ar 


Handlung. vertreten. Stellung leicht, da auge 
ar 


en kleiner Haushalt. Gehalt 200 
Ein Lehrling welche das Conſervatorium beſucht hat, Meld. m. langjähr. Zeugnißabſchriften. 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthi⸗ findet in einer kleinen Stadt Weſtpr. (Photographie erwünſcht.) [3071 


gen Säultenninifien, kann ſofort in einen lohnenden Wirkungskreis. Meld. Auch wird daſelbſt Bir 1. April ein 
a ge 1 5 828466 8 — 5 5 2 pr han ſauberes, durchaus perfektes 
eſtillations⸗Geſchäft eintreten. (3 r. 25 . d. Exped. d. Geſell. erb. A 
8 Ke ert | ob. Erveb. b. Diefell, eb. _ Stubeumädchen 


n 5 in ’ 1 10 bei hohem Lohn geſucht. 
Einen Barbierlehrling Goubtrnautin⸗ ud). Frau Gutsbeiger Markert, 
ſuch von ſofort [3010 | _ Aeltere Erzieherin, die auch der — . Amt Schlochan W yr. 
G. Kablitz, Dt. Eylau, Frau des Hauſes wirthſchaftlichzur Seite Für unverh. Grundbeſitzer 3. 1. April 
83010] Barbier u. Friſeur. ſteht, findet dauernde Stellung; zu unter⸗ Wirthin geſucht. 
Ein Lehrling 10. 11 Seer cd 0 Fel. ben ofexten mit Migade ber Gehattsanfor, 


aus achtbarer Familie, mof., welch. Luft Rittergut Freiſt bei Lüb ja unter Nr. 100 poſtlagernd Strelno, 
bat, die Berren-Gnrderoben-Branche 30 Danzig. Meld erbet . 281 Ves Vromberg erben. does 
erlernen, kaun fich dort melden. [3079] | Gonvernanten, Kindergätt. 1 u. 2, beſeregreundliches, aubertälfiged, 
S. Samuel, Cöslin. Sandler casted den e jung. beſſeres 5 12635 
Für mein Tuc-, Manufaktur⸗ und Landwirthſchafterinnen erf. Meierin Kindermädchen 
Leinenwaaren-Geſchäft ſuche p. ſogleich 300 M. Geh., Eintr. 1. u. 15. April, Frau | oder ein ſolche Kinderfrau, wird 
i i Sekr. G Kö h der ein ſolche Kinderfrau, wird zur 
einen Volontair und ekr. Georges, Königsberg Pr., Steind. vollſtändigen Wartung zweier Knaben 
R ; 34,2 1, Plac:-Juſtit. . Pers beſſ. Stände. von 114 und 3½ Jahren zum 15. 
einen Lehrling. r a 


April d. Is. geſucht. Ebenſo wird 
3105] Max Neumann, Berent. Modes. ein ehrliches 


Für m. Vuchbiderei ſuche 13011 Suche per ſofort — 13137] anſtändiges Mädchen 
9 eine Direckrice das kochen kann und jede ie 
für beſſeren Putz. Gefl. Offerten mit übernimmt, 4 Gute Behandlung 
* Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an zugeſichert. Zeugn. m. Gehaltsanſpr. 
Kir T. Pigtkiewiez, Schwetz a. W. bittet einzufenden 
zum baldigen Eintritt. Frau 0 


ed wig Ulmer, Thorn, 


Louis Schwalm, Rieſenburg. »|,, Suche per ſofort reſp. 1. April eine Culmer Vorſtadt 49. 

— on „ 161 tüchtige, ſelbſtſtändig arbeitende „ oder 15. Aprif wird ern 
7 April placir 994 \ Zum 1. oder 15. April wird eine 
Zum 1. April placire ich l Putzmacherin f perfekte Köchin 


8 3 She 2 9 
einen Le U rling die auch Intereſſe fürs Geſchäft haben e übernimmt, bei gutem 


5 Id. m. 8 ü 3 
mit guter Schulbildung. muß. Meld. m. Gehaltsanſprüchen und Frau Lieutenant Raffauf, 


Zeugnißabſchr. werd. briefl. m. 2 , tat 
J. Moses, Bromberg, N 3011 005 Exped. . Gele erbt Thorn, Leibitſcherſtr. 30. 


| ; aße Nr 18. ; ; rn ächi fachen für Aeg 
erben. Suche eine Kiudernärtuerin| Köchin Neäbipen für Alte 


7. l welche befähigt iſt, die Schularbeiten 75 
2 Lehrlinge zu beaufſichtigen, = Handarbeiten geübt E 


finden 5 Hebie uns; — und im Haushalt mithilft. Antritt 1. K NR NTNRNNN NN 


ünſtige n reſp. 15. April er. 3167 
8 M. Dorn u. Co., Mocker b. Thorn. 2 Sean Friedmann Mok, Suche zum 1. April ein ge- % 
Duff, Brieſen Wpr. 8 wandtes, tüchtiges 13100 


Stuben mädchen. 
2 fi ür ein grö 2 9 Offerten an F. F. poſtlagernd x 
einen Lehrling J „sense 5 . Hz 8 
©. E Heimann, Natel Mete, wird eine urchaus tüchtige KN 
Herren“, Kuaben-Konfektion und 5 Verkäuferin a 
3 evangel. Confeſſion, geſucht, wenn (| von e Jabren, wird ein älteres 
Einen Lehr ing möglich mit Kenntniß der poln. Mädchen oder Frau 


(deutſch und polniſch ſprechend) engagirt | f) Sprache. Bewerberinnen m. nur t 5 i 
per jofort die Ellen andlung 7 prima Referenzen wollen ſelbſt⸗ Alk Bebeles ange unter l. 2 


Goldmann, Gneſen. 1 geſchriebene Offerten m. Photogr. burg poſtlagernd erbeten [3096] 
22 F und Zengnißkopien unter Angabe Fine ne a 
Einen Lehrling der Gehaltsanſprüche briefl. mit Eine gemandte jüngere 13135 


ſuche per 1. April für mein Gigarren⸗, () Nafſchr. Nr. 3129 a. d. Exp. des Kinderfrau 
Rasch Requiſiten⸗ und Verſicherungs⸗ Geſelligen einſenden. für 2 Kinder im Alter von 2½ und 1 
4 2001] Bar nat 5 5 — 9 a 
r. Nittergutsbeſitzer Hinr 
Plonchaw b. Gottes eld. en 


Einfaches junges . 130741 
Mädchen für Alles 


von ordentlichen Eltern, am lieb 
Waiſe, die ehrlich und anhänglich fit 


eſchäft. 1 
Oscar Bandelow, Bromberg. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Windmüllerei gründ⸗ 
lich zu erlernen, kann von ſofort ein⸗ 


treten bei Mühlenpächter R. Manth 738 
Marienau b. Marienwerder. [323 


Suche per ort 29311 findet ſofort Stellung. Ehepaar kinder⸗ 
einen Lehrling eiche von fotot ein, anftänkigen, |10% aute e chm et 

der Luſt hat, die Müllerei zu erlernen. junges Mädchen ____""Siemardsfelde m 
Schmidt, e für mein Reſtaurant. Z.. April ſ. e. tüchtig. Hausmädchen 


9 5 
per Schönſee Weſtpr. 1 Julius le Junge, Neuteich Weſtpr.] Poſtmeiſter Juſtrow, Neuenburg Wpr. 
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Für ein Flaſchenkind und ein Kind 


** 


i 
4 
j 
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u 


2 \ « „ 


G. Uzdowski 


Vertreter der rene 
I BET er u 


C. Behn 


Bauingenieur u. Unternehmer 
GRAUDENZ 


empfiehlt ſich zur Anlage von 
Eutwäſſerungen jeder Art 
a Drainagen, Trocken 
gung von Moore oder See⸗ 
10 chen, Rohrleitungen von 
hon⸗ oder Cement⸗ Rohren 
einſchließlich Anfertigung der 
Letzteren an Ort und Stelle. 
Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
Ausbeute von Kieslagern über» 
nommen. [7 
Ueber Leiſtungsfähigkeit befte 
Plerden ſeiteus Königlicher 
Bhörden und Genoſſenſchaften. 


er Fahrräd 

9057 Fahrräder! 
Neckarsulmer 
Wanderer 
Frankonia 
Hammonia 

lufee billig, in Folge großen Ab⸗ 

ſchluſſes. Niemand, der ein Rad an⸗ 


iſten zu fordern. 
Jung., — 


Ziehharmonikas 


Zithern, alle Streich- und Metallblas- 
Instrumente, Symphonions, Polyphons, 
Aristons etc. bezieht man am billigsten 
und wo:theilhaftesten direct von der 
altrenomirten Fabrik 
L. Jacob, Stuttgart. 
chte Müller’sche Accordzither, in 
einer Stunde erlernbar, nur 15 Mk. mit 
Schule.— Jllustr. Kataloge gratis u. franco, 
wobei um gefl. Angabe für welches In- 
strument — wird. 


Alte gute Saab ehe 
at billig abzu gen Max Baden, 
anzig, Milch lunnengaſſe 32. 12918 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: RR 
edern, ſo wie dieſelben von der Gans 
— * * allen Daunen Pfd. 1,50 M. füll⸗ 
ut entſtäubte Gänſchalb⸗ 
— n b. 2 M., Bu“ bag fiche 
5 albdaunen Pfund 2,50 M., 
änfedaunen Pfb 3,50 M., — ne 
Sänfedaunen Pfund 4,50 N. (von legteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
wis unt r 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin 8, 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 
iele Auerkennungsſchreiben. 


direct 
aus dem“ Gebirge 


stammt meine 


Speolalität 


2 Schl. Gebirgshalbleinen 


2 74 em breit f. 13 M., 


$ 80 cm breit 14 M., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 

e cm breit für 10 M,. 
2 em breit für 17 M., das 
* Schock 88 ¾ Meter bis 
nu den feinsten Qual, 

Viele Anerkennungs- Schreiben. 
Bpec. ge von sämmtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen« 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallia, 
Pigıe - Barchend ete. etc. francus 
J. GRUBER, 


Ober- Glogau 1. Schl. 


Eiſerne 


Müh lenuwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen 
ſtets vorräthig 

Maſchinen⸗Fabrik und 
Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
Dirſchau. 


Viktoria⸗Erbſen 


* Saat, mit der Hand verleſen, zu 
e 


Mark pro Centner frei 
union, verkauft 


Dom. Stutthof bei Kl. Czyſte. 


Speecialität: Drehrollen 


für Hand- und Dampfbetrieb. 


Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der : 


B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


. l eee 


B ROM 


Friſchen Kalt ofierirt F. Rosenberg. 


fie au, beabſichtigt, verſäume Ei 


Physiatrisches Sanatorium. — Naturkeilanstalt, 


2 erg 1. Pr., Hufen, Bahnſtraße 12. 
Die Anstalt ist mit ampfleizung versehen und während des 
ganzen Jahres geöffnet. [590] 
Combinirtes Naturbeitverfahren nach Lahmann-Kneipp. 
r.med.PaulSchulz, prakt. Arztu. Spezialarzt für Hydrotherapie. 
Sender — — — — 10— —12, —.— — Abr. 


II. Merten, Danzig 


Schiffswerft und Maschinen- Fabrik 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


Der feinst 


und Paletotſtoff kann von Ihnen 


Schleppkähnen, Pontons, Hand- und den, wenn Sie ſich die Mühe nehm 

Taucherschiffen, 5 Dampfbaggern, Kollektion franto zur gefl. Anſicht z 
Schuten, eisernen 

Präh men, 9 Flussdampfern, Vitte genau auf meine Firma z 


— Petreleum- 
und Benzin- Booten für Passagier- und Güterverkehr. 
Motorboote von 6 bis 20 m Länge stets im Bau 


Hercules -Fahrräder 
stehen seit 10 Jahren unerreicht da und 
dureh ihre genaue Arbeit den besten Ruf. 
ke Vertretung wende man sich an das Werk 

Nürnberger Veloeiped-Tabrik 
Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


ee Vertreter für Graudenz: Herr Otto Röser, Graudenz. 


Olo Schwetaseb, Tuchfabrik, Görlitz. 


eniessen 


e Anzug- 


bedeutend billiger Peg wer⸗ 
en, meine reichhaltige Muſter⸗ 
u fordern. 16544 


u achten. 


Neueste Bootsform eigener Construction. D. R. G. M. No. 34 121. ran 1 


— — und x oransc blägs —— 


Bitte ee eee und RT 
An die Firma 


Kirberg & Co. in Gräfrath bei Solingen. 


Syſt. Dröße u. Ludloff, 120 Ltr. p. Stde., 

ein Jahr i. Gebr., hat weg. Bent: der 

Anl. billig ab geben 128571 
Eggert, Neuenburg Weſtor 


2 Der Unterzeichnete WN um Franko -Zusendung von 1 Stück # 
E Taschenmesser wie obige Zeichnung, mit 2 echten Stahlklingen E 
und Korkzieher, Heft fein Schil« Ipatt imitirt. alles hochfein polirt, und 5 
verpflichtet sich. hierfür den Betrag von 1.20 Mark innerhalb drei 

Tagen einzusenden, oder das Messer in gleicher Frist zu retourniren. 


Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Pracht- Catalog. 
Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämmtlichen Solinger 
Tafelmessern, Taschenmessern, Rasirmessern, Brod-, Schlacht., Ge- 
müse-, Hack- und Wiegemessern, allen Sorten Scheeren, sowie Revol- 
vern, Gartenbüchsen, Pistolen, Jagdgewehren und Munition. Ferner 
AM beste u. billigste Bezugsquelle in sämmtlichen Fernrohren, Feldstechern, E 

Operngläsern, Luppen, Compassen. Microscopen. 4 


Erstes und ältestes Geschäft am Platze, wel- 
3 EZ — an r ate Bee 4 39 = 


m Ki, lese ei Sulgendes due Jap l 


Fur nur 50 Mark verjendet france jeder Bahnſtation 
bei 5jähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die neueſte 


Hocharmige 


dinger - Nähmaschine 


mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
ſtattung und mit den neueſten Apparaten verſehen 


Hugo Kutschkow, Braunsberg Opr. 
19551] 8 für Ni 9 und Fahrräder. 


— ůů ů 
. 


SCHUTZ MARKE. 


empfiehlt H. H. von Borries, 
Eckendorf bei Bielefeld. Preisliſten 
koſtenfrei. Auch erhältl. in Königsberg 
durch Guſt. Scherwitz, Saatgeſchäft, 
zu Originalpreiſen ab Königsberg. 14038 
nnr 

1 Feinſtes wohlſchmeckendes Vier 

ee Gäſten ſelbſt nach 

tagelangem Anſtich 
verabreichen zu 
können, iſt jeder 
Wirth in der 
Lage, der 
unſere 


welche in 
hygieniſch. Ber 
ziehung a ver 
beſſerter praktiſcher 
Conſtruktion, ſow. elegant. 
Ausſtattung das Beſte bieten. 
Mehrere 1000 im Gebrauch. 

Preise billigst, coulante Jahlangsbelingungen. 

Gebr. Franz Königsberg. Pr. I 

Preiscourants ran:o umgehend. 

nnn: 


Gelegenheitskauf. 


Verkaufe, um damit zu räumen, 
eine Parthie [6869] 


neuer Dampfmaſchinen 


von 2-6 Pfdkr. zu een Zwecken, 
mit auch ohne Ke 


gebrauchte Bofomobilen 
und Dreſchmaſchinen 


von 3—10 Pfdkr., complett wie auch ein⸗ 
eln, billigſt unter ſehr günſtigen Zah⸗ 
fungsbedingungen. 


Otto Hahn, Schäueck Weſtur. 
In Sabloczu per Gr. Koslau 
Oſtpr. ſind [3088] 
150 Eentner 


Sant» Seradella!” 


a atigliche Dale agu eben. Auf 
8 7 Probe ue bſt Pre sangabe. 


en Nur 2 Mark 


koſtet ein hocheleganter Muſikſpazier⸗ 
ſtock (geſ. geſchützt) prima Qualität. 
Jeder kann ſofort ohne jede Vor⸗ 
kenntniß d. ſchönſten Melodien * 
bringen. Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
einſ. durch 0 Sonnenfeld, Berlin S., 14. 


SERIE e eee 212 


MAN a Aue PROSPECTEI N 


Die auser und Drabtfeit- Fabrik 
. R. Claaszen, Danzig 


empfiehlt ihr a Lager von getheerten und . Tauen, 


Mauilatauwerk, Stahl⸗ und Eiſendrahtſeilen für den Schiffs⸗, Flößerei⸗ 
und Fiſcherei⸗Bedarf, landwirthſchaftliche und e Zwecke, 
bei billigſter Preisnotirung. 


= . 
SEN * 


a 


CCC 


Gehr. Reichstein, es a. 0. l. 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Bauer 


heit, Stützkes Preüss. Torfpressmaschine. 


Die große . welche unſere verbeſſerte 
Torſpreſſe, Modell 1890, bei allen Empfängern Ga- 
funden hat, veranlaßt uns, 'dicſelbe unter vollſter 
rantie der Haltbarkeit und Leiſtung 8- 
fähigkeit als die beſte aller ebe 
renden Torſpreſſeu, die nicht durch 
Dampf betrieben werd., zu empfehlen. 
Für größere Anlagen empfehlen wir 
unſere v fei- Ne. 8200000 Tbefe 
3 eiſtg. bis 60000 Tör 

125 a 3 e a 
ückvorrichtung, zur Torfſteufabrika⸗⸗— eee Fe 
3 5 1 cee ib Preſſen Gummi⸗Ar tikel. 8 
etrieb ꝛc ehrere tauſend Preſſen x über nur beſte 
im Betrieb. Beſchreibungen wie Torf⸗ Nr ede genen 10 Big.-Marte 
proben werden frei zugejandt. J. B. Fischer, S . 74 
Coulante Zahlungsbedingungen. . Trautfurt a. M. 1. 


Gebrüder Stüwzue Nachfolger, Lauenburg i. Pomm.| ® Pte Aas bac, „ach. 
18741 Eifengießerei und Naſchinenfabrik. E. Degener, 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 

egen 20 Pf. (Brie * welche bei 1 

Veſtellungen von 3 Mk. an ee 

gütet werden, die Chirurgif Gummi⸗ 

wa 11 und 28 za 1 von 
üller & Co,, 

Prinzenſtr. 42. 1 889 


iucherei, Swinemände, 


ı Graudenz bei Paul Schirmacher, 


Zur Saal 


Haſer 


100 Fella Seradelln 


Hand. I. im (MIO Kreistag, fe 


_ N. Lehmaun, Tuchel. 


Meſol⸗Miſchmaſchiue 


5 7 rer, N 1 Jan Sande 
0 omme —50 cbm 
5 drig. Gdendorfer Jiunfelinmen Zagesleikuug, 1 Sue wie nei, 12520 
7 
« 


zum Verkau 
E. 


au, Neuenbürg zu 


Warnung. 
Niemand trage Wäſche, die nicht nüt 


f 5 1 

Th. Wagners Terpentin-Seile } 

à Pfund 25 Pf. ö 

gewaſchen iſt. 11983 

Nur echt, wenn jedes Stück Seife! 
den Namenszug 

Theodor Wagner-Danzig 
trägt. — Alleinige Niederlage fur 


Getreidemark 30, Marienwerder- fi 
ſtraße 19, Fritz e Drogen- u. 
Barlümerien Handl ig 


p. Clr. 5,75 Ml. 


Erbſen Fr 6,50 a 
Gr. Gerſte „ „ 6,50 5 
Wicken „ „ 
Tannenklee „ „ 45,00 „ 


in Käufers Säcken franco Station 
Terespol oder Driezmin, 
Proben gegen 20 Pf. in Brief⸗ 
marken. 


11878] 


Dom. Kavenezyn 
p. Driczmin. 


—̃ͤ — 
Schon für 8°, Hark 
m == ‚Met. — hoh. verzinktes 

668% Bi 

FLECHT Kl 


trac htfre ei jeder dentschen Bahn- 
station zur Anfertigung schöner 
und dauerhafter Gartenzäune, 
Hühnerhöfe, Wildgatter ete. Preis. 
liste aller Sorten Geflechte und 
8 f de 1 

1 "abr. rort a. Rhein 

i rahtw 


Offerte 
gi: 3 franco Sch 061 
> dit. Bartofch, illi 
50 Liter Milch, ca. 300 Stück 
bier, ſow. Hohrrih, Bren, 


Sauertoßl, „pic oro bit. 
erbittet Czecha er. 


Die berühmten 
Cheviots und Tuche 
zu feinen, hoch- 
2 modernen eleganten 
Herren- Anzügen 
und Paletots von 
Adolf Oster in Mörs 
a. Rhein sind con- 
currenzlos. Jeder 
Herr mache einen 
Versuch u. fordere 
Muster umsonst. 


Kein Risico — event. 
Betrag zurück. 


Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 10. & 
\ für Studium und 
ip janinos Unterricht bes, 
geeignet. Kreuzs. 
Fade, Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk, 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino- Fabrik 185271 
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